of 
+} Advertisers has examined and certihed to 
 Fhe cırculation of thıs publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York ofhce of the Association. No 
other Ägures of circulation guaranteed, 


2 J 


No. 53 * 


Secretary. 


— ⸗— — ge 





Telegtaphiſche Depefchen. 


Geliefert von der ""Associated Press" 


Inland. 


Der republifaniihe Rif;- 
Koofevelt erläutert in einer Boftoner Rede 
feine Stellungnabme weiter, — Hidht 
Richter felbit, fon 
dern ihrer Entiheidungen in ftreitigen 


für „Recall“ der 


mins‘, 


Boſton, 27. Febr. Oberſt Rooſevelt 


hatte hiet eine Reihe Konferenzen mit 
und | 


Republitanern 
der Yegis: 


proarefititiichen 
hielt eine Anjprache vor 


latur von Maſſachuſetts, hauptſächlich 


iiber die Fragen des Volkswillens 
ausdruds, auc, über die Präfident 
ſchaftskandidaten 

ſowie die Reviſion 
ſcheidungen, — nicht der Abberufung 
der Richter ſelbſt, wie er bemerkte. 
Sein Plan iſt, wie er ſagte einfach 
der, daß, 
die geſetzgebenden nud 
Zweige der Regierung nicht überein 
ſtimmen, das Volk Gelegenheit haben 
ſoll, endgiltig darüber zu urteilen, 
welcher Zweig der Regierung im 


richterlicher Ent 


Rechte iſt; und es ſollen zwei Jahre 


nach der Ingangſetzung der Legislatur 
Zeit gelaſſen werden, bis eine ſolche 
Frage dem Volke zur endgiltigen Ent 
ſcheidung unterbreitet wird. 

Ueber ſeine Präſidentſchaftskandi 
datur, reſp. über den „Popanz“ des 
dritten Termins“, ſagte Hr. Rooſe— 
velt: 

„Meine Stellung iſt eine ganz un 
zweideutige. Ich habe ſie 1904 
klar ausgeſprochen, wie ich konnte, 
und 1907 habe ich es wiederholt. Ich 
ſagte, daß ich keine Nomination für 
einen dritten Termin unter irgendwel— 
chen Umſtänden annehmen würde, — 
womit ich natürlich einen dritten 
fortgeſetzten Termin meinte. 
Ich konnte nicht weniger geſagt haben, 
und auch nicht mehr. Selbſtverſtänd— 
lich konnte ich damals nicht 


eine Aufforderung an mich ergehen 
würde, eine Nomination anzunehmen. 


Und in dem Glauben — den ich auch 


jetzt hege — daß die Auswahl von 
Präſidentſchaftskandidaten ganz beim 
Volke liegt, konnte ich nicht ſagen, daß 
ich zu keiner Zeit in meinem Leben eine 
veitere Nomination annehmen würde. 
Es muß jedem vernünftigen Menſchen 
klar ſein, daß der Vorgangsfall, wel 


cher einen dritten Amtstermin verbie— 


tet, nur auf einen dritten fortgejegten 
Termin Bezug hat, damit nicht der im 
Amt befindliche Bräfident, mit 
nußung der ihm zur Verfüaung jtehen 
den Mafchinerie, jich jelber wiederno: 
miniren kann, felbit wenn die Mehr- 
jeit feiner Partei gegen ihn ilt. Wenn 
»r aber einen Termin nicht im NUmte 


Mafchinerie verloren und ilt durchaus 
in derjelben Stellung, wie jeder an- 
yere Brivatbürger.” 

Sm Uebrigen erflärte Hr. Roofevelt 
auf Beiraaen mit arogem Nachdrud, 
saß er an feinen „Bolt“ denke, fondern 
daß er natürlich den, bon der republi 


faniihen Nationalfonvention Nomi: 


nirten unterftüen werde, wer immer er | 


jein möae. 

Walhinaton, D. K., 27. Febr. 
Riß in der republitaniichen Partei 
wird immer deutlicher. Wiele 
Freundſchaften gehen zwiſchen Rooſe— 
velt und Taft in die Brüche. 

So weigern ſich auch der Bundes 
ſenator Lodge und der Kongreß 
abgeordnete Gardner (Schwiegerſohn 
von Lodge), vieljährige perſönliche 
Freunde Rooſevelts, ſeine Kampagne 
um die Nomination zu unterſtützen. 
Wie es heißt, wollte Lodge erſt Rooſe 


— 
Der 


velt helfen, ſträubt ſich jedoch zu ſehr— 


gegen die radikalen Anſichten, welche 
geäußert hat, vornehmlich 
Rückberufungsfrage. 

Doch will er Rooſevelt auch nicht 
geradezu bekämpfen. 

Cheyenne, Wyo. 27. Febr. 
prophezeite die Nomination 


über 


und Er 


wählung von Oberſt Rooſevelt“, ſagte glades— 


Gouverneur Joſeph M. Carey von 
Wyoming. „Die ſieben Jahre, in de 
nen Rooſevelt an der Spitze der Re 
gierung der Ver. Staaten geſtanden 


hat, haben bewieſen, daß er Mann von 


Mut und Ueberzeugung iſt. Dieſe 


Jahre repräſentiren die beſte Admini— 


ſtration, welche die Nation in indu 
ſtriellem Fortſchritt und moraliſchem 
Fortſchritt gehabt hat.“ 

Waſhington, D. K. 
greßmann Nicholas Longworth von 
Ohio, Schwiegerſohn Rooſeveltis, iſt 
ſoeben hierher zurückgekehrt, nachdem 
er dieſen in Boſton beſucht hatte. Er 
kündigt an, daß er an der Kampagne 
für die Erwählung von Delegaten zur 
rep. Nationalkonvention in ſeinem Di— 
ſtrikt keinen Anteil nehmen werde. 
Sonſt ſagte er nichts. 

Vor mehreren Wochen hatte er ſich 
für die Wiedernominirung Tafts aus— 
geſprochen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New York: Noordam don Rotterdam; Italia 
bon Neapel u. f.w. 

An Siasconjet, Maff., vorbei: Bennfolvarin, 
bon Sambura nah Nav York (no heute früh 
am Tod erwartet). 

<t Nobn: Minnewasfa don London. 

Balette: Arabic bon Boiten. 

Liverpool: Rannonia bon New Horf, 

Ubgegangen: 

Chrütianfand: Helig Dad, von Koperhager 
nah Kew Port. _ : 

„ Mopenbauen: ziivania, bon Libau nad Ve 


— 


Febr. Kon 


> 
BT 


- | züdtern 
-ällen. —Die £raae des „dritten Ger: | 9% i — 
Fällen. EN ‚ | und den Merifanern andererfeits im 


| Gange. 


Schuß abzufeuern, bis 


wenn die Gerichtshofe und | 
erefutiven | 


I nur einige Salven ab, 
io | 





wiſſen, 
ob nicht in irgend einer künftigen Zeit 





ſchuldigung 
te flüſſe im Falle des Majors Ray fort 
war, jo hat er die Kontrolle über dieſe 





alte | 


n ſich 
Rooſevelt in ſeiner Kolumbuſer Rede 
die 


ı ven 


| Bulper felber fabriziren fol, 


„Sc | 


Rebellen uchmen AJuarez: 
Garnifon leiftete fo gut wie feinen Wider: 
jtand. — Um Verletzung amerifanifcher 
Redyte und Einfchreiten zu verhüten! 
Marfa, Ser, 27. Febr. 
Hauptquartier großen Neljon 
Morris’ichen Weidefarm drüben in 
Merito, gegenüber der Sierra Blanca, 


Das 
der 


it von Infurgenten umzingelt, und | 


Ihon jeit über 12 Stunden ilt ein 
Kampf zwiichen ameriftanifchen Vieh 
und „Combons“ einerleits 


Andere ameritaniihe „Com 
bens“ find unterweas, um die Belaqer 
ten zu befreien, von venen die Rebellen 
Bferde, Sättel und Flinten verlangt 
haben. 

EI Balo, Ter., 


27. Febr. Homer 


| Scott, ein amertifanifcher Bhotograph, 


\ Ai | fam vom meriftanifchen Rebellenlager 
bei Primärmahlen | 


nah Juarez und überbrachte Die 


| Ichriftliche Forderung an den Bürger 
| meilter, die Stadt bis Mittag zu über 


geben, unter dem Werfprechen, feinen 
eine Antwort 
fonıme. 

Die Untwort fcheint feine günftige 
geweſen zu fein, — denn fpäter wird 
gemeldet, daß die Rebellen Juarez zu 
beichteßen beqannen. 

EI Balo,’Ier., 27. Febr. Der meri 
faniiche Konjul in EI Bafo, Lorante, 
teilt mit, daß, um'die Verlegung ame- 
rifanifcher Rechte durch das TFeuern zu 


| verhindern, die Garnifon von Juarez 


Weifung erhielt, den Rebellen (Bas 
quiitas) feinen weiteren Widerſtand 
entgegenzufegen. Die Garnifon feuerte 
die offenbar 
wirkungslos waren, Nach den lebten 
Nachrichten zogen die Streitfräfte der 
Nebellen ordnungsmäßig in die Stadt 
ein, 
Kongreh. 

Wafhinaton, D. K., 27. Febr. Im 
Abgeordnnetenhaufe reichte Willon von 
Penniylvanien eineBorlage ein, welche 
das Wrbeitsfomite, deifen Vorfigender 
er it, beauftragen joll, die Zuitände 
in Lamrence zu unterfuchen, und 
$10,000 für diefen Zmwec vorfieht. Die 
Vorlage mag noch heute beraten mer: 
den. 

Abgeordneter Berger verlas ein 
Telegramm von dem GStreiffomite der 
MWeber und faate, eine Delegation von 
Kindern und Gtreifeen werde nad 
Wafhington fommen, um vor dem Ko: 
mite für Regeln zu erjcheinen. 

Nach meiterer Grörterung der Ge: 
febesporlagen für den Diftritt Kolum- 
via hatte das Nögeordnetenhaus eine 


| pierjtündige Debatte über den Etat für 
Be: | . 


Befeitigungen. 

Vor dem Abaeordnetenhausfomit: 
für Ausgaben 
wurde die Unterfuchung über die An- 
betreffs politifcher Ein- 


geſetzt. 

Der Flottenausſchuß des Abgeord 
netenhauſes hörte in vertraulicher 
Sitzung den Flottenſekretär Meyer an. 

Das Hauskomite für Ausgaben des 
Ackerbaudepartements nahm die Un 


terſuchung des Everglades Landſkan— 
dals (von Florida) wieder auf. 


Der britiſche Botſchafter Bryce gab 


vor dem Juſtizkomite des Abgeordne- 
tenhauſes, in Verbindung mit der Ge- 
ſetzgebungsbürobill, Erklärungen über 
das britiſche Geſetzgebungsſyſtem. 

MWafhingten, D. K., 27. Febr. Abe. | 
| Wilfon, 


| tomites für Ardeiterfachen, ftrebte un- 


der MVorjiter de3 Haus: 


perzüaliche Annahme feiner Refolution 


| 10 „Fre f 39 & Fertili fo | mn: ug ... . I 
betreffs Unterſuchung des Zerttlitreifs | „Milde“ Kampfftimmung fennzeichnete | 


von Latiorence, Mafl., an, aber es 


wurde ein Giniwand ) cher ! ; — 
wurde ein Einwand erhoben, welcher | leuten dahier, welche aus allen Teilen | Niverfide-?a Orange Bahn 
war. — 
. I 
Maftacuf — Neue Lohnforderungen wurden formu 
nnr iM sır 116 YıYY I u .i4 — — 

von rafacpufeiis MAT DER | firt; piefelben werden den Zechen un 


dazu nötiate, die Angelegenheit vor 


| Jäufia beifeite zu legen. 


Gillette 
Einwanderheber. 
Lodge gegen 
ſuchungsreſolution. 

Das Abgeordnetenhaus 
Etat für Befeſtigungen weiter, 
Zuſatz, wonach die Regierung ihr 
wurde 


Im Senat ſperrte 
eine ſolche Unter 


Ein 
abgelehnt. 


Bei der 
On 


Interfuchung des (per: 


Hörenjaaenszeugniffes über angeblich 
vom Aderbaudepartement geübten Ein 
fluß PBroteit erhoben. 
Zone Streifwirreuunterfuhung. 
Boiton, 27. Febr. Bundespdiftrifts- 


anmwalt rend) macht befannt, daß er | 


bon Bundesgeneralanwalt Widerfham 
angeiviefen worden ift, durch Unterfu 
huna feitzuitellen, ob Stadtbehörden 
bon Lawrence, Majf., das zmifchen- 
ſtaatliche Verkehrsgeſetz verletzt haben, 
indem ſie die Eiſenbahn verhinderten, 
ihren Kontrakt gegenüber Denjenigen 
auszuführen, welche vereinbart hatten, 
Streikerkinder vorläufig aus dem 
Staate wegzuſenden. 

Lawrence, Maſſ., 27. Febr. Nach 
Anhörung mehrerer Zeugen gab 
Richter Mahoney eine Entſcheidung 
ab, wonach das Senden von Streiker— 
kindern nach anderen Städten zu er— 
lauben iſt, — jedoch nur unter 
einem Atrangement, wonach die Be— 
hörden beſtimmt feſtſtellen können, daß 
die Kinder nicht vernachläſſigt, miß— 
handelt oder ſonſtigen ungünſtigen 
Verhältniſſen ausgeſetzt werden. 

Er drang in die Anwälte beider 
Parteien, ein diesbezügliches Abkom— 
men zuwege zu bringen. 


| ger, 
ı Großberlin, wurde heute zum Bürger 
meiſter 


i zu welcher Stadt 
Frzieher, Kaufleute und hervorragende | 


| Größe.) 
| mobhnen 








| mersporf 





Ausſtand 


Landſkandals vor dem zuſtän- 
digen Komite des Abgeordnetenhauſes 
wurde gegen die Entgegennahme bloßen 


Ausland. 


Frohe Kunde. 
von Beilegung des britiſchen 
Kohlenſtreites jeden Augenblick erwartet. 
London, 27. Febr. Man erwartet, 
daß noch heute Abend eine Beilegung 
des britiſchen Kohlenſtreites amtlich 
verfündet wird. 


ac richt 


Berlins neuer Bürgermeiiter. 


Bisheriger Stadtfänmerer der Auserko: 


ıene unter 50 Kandidaten. 
Berlin, 27. Febr. Dr. Karl Steint- 
bisheriger Stadttämmerer von 


bon Großberlin aemwäßit, 
aus einer Lite von dreißiaq Bewerbern, 
und Gtaatsbeamte, 


industrielle in verichtedenen Teilen des 
Landes gehörten. 

Gr iit alfo das Oberhaupt der dritt: 
arößten Mumizipalität der Welt ae- 
worden. 
übertreffen das jekiae Berlin noch an 
Nahezu 3,500,000 Menfchen 
auf dem res! von Groß 
berlin. 

Unter der neuen NReatierungsformn 
wird der Berliner Stadtrat au Kon 
trolle über Iransportanaeleaenheiten, 
Baupläne und die Eriwerbuna von 
Vorftadtländereien fir die Anlenuna 
ernes jtändigen Forfi- und Wisfengitr 
tela um die Stadt herum haben. 

Der Stadtrat wird aus 100 Mit 
gliedern beitehen, wovon etwa ein 
Drittel von der Stadt felbft gewählt 
wird, der Reft von den Vorjtadtbezir: 
ten, 

Zum Tripolisfricg. 
Heuer. Dermittlungsverfucd der Mlächte, 

Paris, 27. Febr. Cine halbamtliche 
Note, welche heute hier veröffentlich: 
wurde, bejtätigt die Gerüchte, daß die 
Mächte über eine ntervention verhan 
deln, um den italienifch-türfifchen 
Krieg zu Ende zu bringen. E8 wird 
hinzugefügt, da Franfreich vollfom- 
men bereit fei, jich einem gemeinfamen 
Vorgehen der Mächte anzufchliegen. 
„seder der beiden frieaführenden PBar- 
teten follen geeianete Vorftellungen ae- 
macht werden, und eine Grundlage für 
eine Friedensichlihtung foll gefunden 
werden, 

rt Großherzog von Yureinburg + 
Seine ältefte Tochter wird Nachfolgerin. 


Köln, 27. Febr. E3 trifft die Mel: 
dung ein, daf der Großherzog Wilhelm 
Alerander von Luremburg, der fchon 
lange leidend war, im Alter von nicht 
ganz 62 Jahren dahinaefchieden ift. 

Seine ältefte Tochter, die, um 14. 


ı uni 1894 geborene, Erbgroßherzogin 


im Kriegsdepartement Marie, folgt ihm auf dem Throne 


nach. 

Wer der Gemahl dieſer wird, — 
das iſt jetzt eine wichtige Frage zwi— 
ſchen den Nachbarländern! 

Schlimme Erploſion. 
Berlin, 27. Febr. In einer Sauer— 
ſtofffabrik des Berliner Vorortes Wil— 
N ereignete jich eine folgen 
Ichwere Erplofion, bei welcher das 
Loboratorium und die Mafchinenanla- 


| gen in die Luft flogen. 


Unter den Trümmern wurde 
Mafchintit begraben, dejien zerjtüdelte 


| Leiche erjt nach vieler Mühe aeborgen 
ı werden fonnte. 

Ein anderer Arbeiter ift fchiwer ver- | 
| legt. 


Die Gährung in derftohleninduitrie 
Eſſen, Rheinpreußen, 27. Febr. 


eine Maflenrerfjammlung von Gruben 


des Ruhrreviers jtart bejucht 


| terbreitet mit dem Ultimatum, fie bis | 
| zum 5. März zu bemillisen,— 
| falls joll dieArbeit allgemein einaefteftt | 


erorierie | erden. 


Auch in Oberichlefien 


der 


jcheint 
Grubenleute bevorzu 
ſtehen. 


Lokalbericht. 


Söhcere Berpflegungungsfoiten. 


Es zeigt fich, daß die Summe bon | 
$110,000, welche der GCountyrat heuer | 


für die Verpflequna umterjtandslofer 
oder verivahrlofter Mädchen in ſoge 
nannten |ndvftriefchulen beroillint hat, 
nicht ausreichen wir 
der KRoften. Dieje ftellen fib nad 
einem einichlägtaen neuen Gejeh jeh! 


für jedes diefer Mädchen auf $15 ven | 
Monat; auch wird neuerdings auf die 


Bezahlung Des Pflegeneldes von Hier 
Anstalter Anspruch erhoben, die einen 
folen Früher nicht geltend gemacht ha- 
ben. Der Eountyrat hofft nun den ar. 
aeaebenen Berilligungspoften nach: 
träalich erbößen zu können, falls der 
Staat Yllinois dem County die Sorge 
für die Jrrenanftalt abnimmt, was an 
1. Juli geicheben fol. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
BEO 
Kleine Anzeiger 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertäufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „SLleinen 
Anzeigen“ der „Abenypoüi”, - 


ı ihm, gebt es ihm!“ 
| auf das Richterpult zu. 


| Nampfe 


(Nur London und New Vork | 


\ unterfuchen 


ein | a 
| tcad Eo.” und der „Chicago, River: 
fie & La Granae Railroad Co.“ an | 
$300,000. | 


ein |. ! 
; aufnahme begonnen in dem Disziplt= | 


zur Beitreiturg | 


Aufregender Zwiſchenfall. 


Anſcheinend Betrunkener verurſachte ihn 
im Kriminalgericht. 

Richter MeKinleys Abteilung 

tes Kriminalgerichtz, wo W. J. 

—9 


Boener, der frühere Organiſator der 


N 
In 


„Chicago Typographical Union No.“ 


16”, wegen angeblicher Ermordung des 
zu keiner Gewerkſchaft gehörenden 


Schriftſetzers Ruſh V. Denon prozeſ— 


ſirt wird, erhob ſich heute, als die Ver— 


| handlung in vollem Gange war, em 


anjgheinend angefäufelter Zujchauer 
und fchrie aus Leibesträften: „Gebt «3 
Dann ftürmte er 
Die Sheriffs- 
aehilfen James McGrath und Auauit 
Berfe verleaten ihm den Wea, padten 
und ibermwältigten ihn nad) heftiaem 
und Schleppten ihn por den 
Richter. Der Sünder weiaerte ich, 
feinen Namen anzugeben. Der Rid, 


| ter verfündete nach furzer Leberleaung, 


daf nicht genügend Grund zum Ein: 

Ichreiten gegen ihn vorliege, und lief; 

ihn mit einer Verwarnung laufen. 
+ »- * 


Mutmaßlich erfroren. 


Wurde heute früh entſeelt in der Werk— 
ſtatt aufgefunden. 

In der Wagenbauwerkſtatt Nr. 

2713 W. Harriſon Straße, wo er be— 


| Ichäftiat war, wurde heute Moraen d r 


37jährige Wagenbauer Joſeph Percy, 
Nr. 3344 Flournoy Straße, entſeelt 
und faſt ſteifgefroren gefunden. Man 
mutmaßt, daß der Mann, der angeb— 
lich dem Trunke ergeben war, ſich ge— 
ſtern nach Feierabend in der Werk— 
ſtätte niederlegte, um einen Rauſch 
auszuſchlafen, und daß er im unge— 
heizten Raum erfroren ſei. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1131 S. California Ave. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. 
—— 
Berlangen Berfehrsperbefferungen 


Bewohner der 25. Ward protejtiren gegen 


Ausbau der Nortbweiternhechbahir. 

Zahlreiche Beichwerden von feinen 
Wählern find Ald. Henry D. Capitain 
bon der 25. Ward zugegangen, jeitvem 
der Plan, die Northmweiternhochbahn 
nad Wilmette auszubauen, befannt 
geworden ilt. Der Stadtvater erflärt, 
die Bewohner feiner Ward feien der 
Anficht, der Dienft in der Stadt folle 
erjt verbejjert werden, ehe die Bahn 
außerhalb der Stadtgrenzen verlän- 
gert werde. Nach Anficht der Be- 
ichwerbeführer bedeute der Ausbau der 
Bahn nach Wilmette eine Verzögerung 
der MWerfehröverbefferungen in der 
Stadt. Uld. Captain wird die Frage 
und Ste entweder dem 
Stadtrat oder dem Ausschuß für ört- 
liches Verfehrsmefen unterbreiten. 

EEE 


Bertesnachlaß verfauft Papiere. 


Emil 6. Schmidt der Käufer von Strafen: 
bahnſiche heiten. 

Auf Anſuchen des Nachlaßverwal— 
ters Louis S. Owsley erteilte heute 
Richter Cutting im Nachlaßgericht dem 
Yerkesnachlaß die Genehmigung zum 
Verkauf von Bonds, Aktien und 
Schuldſcheinen der „Suburban Rail— 


Emil G. Schmidt für 
Schmidt war der einzige Bieter. 
Der Yerkesnachlaß war Beſitzer 


von 1324 fünfprozentigen Goldbonds 


eriter Hypothek der „Suburban Rail- 


fapitals der Gefellichaft, 
Schuldicheinen und von 50 Aktien der 


— — 


«ine Unglückszähl. 


| Ein Disziplinarverfabren gegen dreizehn, 
andern= | 


Poli e beemte. 
Dor der itäbtifchen Zivildienitfom- 
milfton wurde heute mit der Beweis— 


narberfahren eaen dreizehn Polizei: 
lergeanten und Scupleute, die jich in 
ihren Bezirfen auf der Südſeite läſſig 
im Dienft, bezw. unfähig erwiejen 


| haben Sollen. 


tee 


Zerſtückelt. 
Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 


lington & Quinchbahn, in ver Nähe 
bon Riverjide, wurde geitern Nachmit— 


taq der 4Ojährige Stredenardeiter An- 
drem Glapid von einem Perfonenzuge 
überfahren und zerftüdelt. Der fKo- 
toner ijt benachrichtigt worden. 


— +9 ——— 


Das einjtödige Holzhaus an W. 49. 
Straße und ©. Honyne Wve., in dem 
ſich Geſchäftsräume der Miſſouri 
River Railway Company befanden, ift 
geftern Abend in Flammen aufgegan- 
gen. Der Schaden beziffert fich auf 
$1000. Ein überheizter Dfen hatte 
den Brand verurfacdht. 


— 1: .- 


— Aus der Geometrie. — Lehrer: 
„Wir haben nun rechte, fpige und 
ftumpfe Wintel fennen gelernt. Kann 
eö außer diefen drei genannten Win- 
feln noch andere geben?“ — Schüler: 
„Sa, Herr Lehrer, Schlupfiwintel und 
Krähmintel.“ 


Sejet Die „gonntagpon« 


> 


„Dreſſed Beef“⸗Aktien. 


hielten ſie für 
Tilden in Händen, 

Mofie H. Yojeph, Sekretär und 
Schaßmeifter der New NMort Butchers 
Drejied Meat Company, heute wieder 
Zeuge im Großichlächterprogeh, zetate 
ein Merfbuhh mit den Nomen von 
Leuten, welche Attien der Gefellichaft 
für Edward Tilden, den Präfidenten 
der National PBading Company, der 
zu den Angeklagten aehört, in Händen 
hielten. In dem Buche find zunädit 
5099 Aktien verzeichnet, welche Außen 
ftehende für Yilden in Befit haben, 
und dann die Namen von Xeuten, wel: 
che 22,232 andere Aktien befiben. 

Sofeph faate, er habe an jedem 
Samftag an William E. Weber, den 
Hauptbuchhalter der National Packing 
Company, einen Geſchäftsbericht und 
an Tilden einen Brief mit einem Aus 
zug aus dem Bericht geſchickt. Regie— 
rungsanwalt Sheean fragte den Zeu— 
gen mindeſtens ein Dutzendmal in ver 
ſchiedener Weiſe, ob er und ſein Vater 
von Tilden Geld zur Bezahlung des 
New NYorker Anwalts Untermeyer be— 
kommen hätten, der im Jahre 1910 bei 
ihrem Prozeß gegen Schwarzichild & 
Sulzberger um die Kontrolirung der 
Alten ihr Anwalt gemwefen ift. Sede 
diejer Fragen beantwortete der Zeuge 
mit einem beitimmten Nein. 

Nach Nofeph wurde Archie E. Hayes 
aufgerufen, jetzt Angeſtellter einer 
Börfenfirma, bis Juli 1903. Ange: 
ftellter der Continental Bading. Com: 
pany. Als diefe der National Eo. an- 
gealiedert wurde, erhielt Hayes einen 
Pla in Tildens Büro im Roofery- 
gebäude. Er fei mit Tilden ziemlich 
häufia in Berührung gelommen, feine 
Aufaabe fer gewefen, Befucher zu em= 
pfangen, die einlaufenden Poftjachen 
in Empfana zu nehmen und die wd- 
chentlichen Berichte von den unterge- 
ordneten Anlagen, die aemühnlic 
Montogs oder Dienftaas eingetroffen 
leiten, aufzubewahren. 

Hanes bezeugte auch, daß er im Büro 
der National Bading Company im 
Noofergaedäude häufig neun von den 
zehn Angeklagten aeleben hätte, und 
machte damit eine wichtige Ausfaae für 
die Regierung, die befanntlich bebaup- 
tet, die Großfchlächter hätten fih an 
jedem Dienftag Nachmittag bei der 
Notional Eo. verfammelt, um Sich 
über Fleifchfendungen nach dem Diten 
und Preife zu verjtändigen. Der Zeuge 
nannte %. Dgden Urmour, Thomas 
%. Eonnors und Arthur Meeter, Wür- 
denträger von Urmoyr & Co.: Ed— 
ward Morris und Louis 9. Heyman, 
Beamte von Morris & Eo.; Louis, 


Andere Keute Edward 


| Ediward und Charles Swift, Präfi- 


dent und Bizepräfidenten von Swift 
& Eo., und Edward Tilden, den Prä- 
jidenten der National Badina Eo., als 
die Herren, die er dort gefehen habe. 
Francis A. oroler, den zehnten An- 
geklagten und Vorſteher der Fleiſch— 
abteilung von Swift & Co., will er 
im Rookerygebäude nie geſehen haben. 
Welche von den Genannten gerade ſich 
an den Dienſtagsverſammlungen be— 
teiligt haben, war Hayes qngeblich 
außer Stande zu Tagen, er weiß nur, 


| daß e3 vier oder fünf waren, und daß 


| haltsbefehl, 


en — Wittwe Florence W. Rawn unterſagt 
road Co.“ und des geſamten Aktien- Dittwe Florente WB. Rawn untetſagt 


rerner von | gelellichaften zu klagen auf Muszah- 


Tilden nicht dabei war. 
— — —— — 
Mag ihr Recht ſuchen. 
$rau Slorencs W. Rawir und die Der: 
jticherunasgefellichaften. 
Richter Scanlan vom Kreisaericht 
widerrief heute einen vorläufigen Ein- 
durch melden er es der 


hatte, geaen verichietene Berficherungs- 


| ung des vollen Verficherungsgeldes für 


| ihren 


veritorbenen Gatten, 


| Ramon. Die Verficherungsaefellichaften 
| weigern jich, die Anſprüche unverfürzt 


| madt. 
' Schukmwunte, am 20, Juli 1910 in 


anzuerfennen, und beariinden dos mit 
der Behauptuna, Rawn habe feinem 
Leben mit eigener Hand ein Ende ae: 
Geitorben tft Raiyn an einer 


Winnetla. Er war ein hober Beam 
ter der Illinois Central Eiſenbahn— 
geſellſchaft, und es hieß nachher, er ſei 
in die Grabſchereien verwickelt geweſen, 
welche damals in der Verwaltung der 
Illinois Centralbahn aufgedeckt wur— 
den. 


— —— — 


Teufliſcher Anſchlag. 


Im Keller der von Giuſeppe Mata— 
lone im Hauſe Nr. 832 Auſltin Ave. be— 
triebenen Kolonialwaarengroßhand— 
lung wurde geſtern eine 10 Pfund Dy— 
namit enthaltende Bombe gefunden. 
Die Zündſchnur war angezündet ge— 
weſen, die Flamme aber anſcheinend 
durch auf ſie gefallenenSchnee zum Er— 
löſchen gebracht worden. Matalone hat 
im Laufe eines Jahres angeblich viele 
von Erpreſſern herrührende Drohbriefe 
erhalten. Vor etwa Jahresfriſt wurde 
ſein Geſchäft durch eine Bombenexplo— 
ſion ſtark beſchädigt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter heute Abend, 
morgen unfider und wabrideinlih Schnee; itei- 
gende Luftwürme, beuie Abend etwa 14 Gred: 
mäkicer Eüdwind. 

Stfinois: Unficher und wabriheinlib Schnee 
beute Abend oder morgen; morgen wärmer, inı 
worden ihon beute Abend. 

Indiana: Seiter beute Abend und morgen: 
morgen unmfiher im Norden, beute ben» 
wärmer. i 

Niedermichigan: Unſicher und teichtes Schnec- 
treiben beute Abend oder morgen. 

Wislonſin: Unſicher und warſcheinlich Schnee 
beute Abend oder erasm: fteigende Luftwärnre. 

In Chicago fteflte fih der Temperaturitand 
von geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Ubr 22 Grad; Nachts 12 Uhr, 17 
Gtad; Morgens 6 Uhr 3 Grad; Mittags 22 
be 16 Grad, 3 — EIER 

A r% 


ı und dem 
Stimrizetteln 


Stra ©. | 
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Die Dorwahlen. | 


Barteigänger Suchen ihre Kandi- 
daten für den Stadtrat aus. 


wi 


Die 


© 


Beteiligung faſt durchweg ſchwach. 


um Wiederaufſtellung bewerbenden jetzigen Mitglieder 


Stadtrats faſt durchweg erfolgreich. — Heftige Faktions 
kämpfe in der 21, der 25. und der 26. Ward. — Ald. Richerl 
ſtieß in der vierten Ward auf lebhaften Widerſtand, ſein 
Kollege Martin von der fünften Ward hatte ſich über fol 
chen kaum zu beklagen. — Eine Betriebsſtockung bei der 
Vorwahl in der 34. Ward und ihre Urſache. — Angebliche 
Unregelmäßtgkeiten in der 13. Ward. —Polizei führt, ſtellen 
weiſe wenigſtens, das Verbot durch, am CTage der Vorwahl 
geiſtige Getränke auszuſchänken. 


Die Beteiligung an den Vorwahlen, 
welche heute zür die ım April jtatt- 
findende ·Stadiratswahl vorgenom 
men worden ſind, iſt faſt durchweg 
eine nur ſchwache geweſen. Abgeſehen 
von einigen Wards, in denen es beſon— 
dere Kämpfe zwiſchen politiſchen 
Machthabern mit größerem Anhang 
auszufechten gab, hat nur ein verhält— 
nißmäßig geringer Prozentſatz der 
Wähler es für nötig gehalten, ſich an 
der Auswahl der Kandidaten zu be— 
teiligen. Nach den Berichten, welche 
von den Wahlplätzen eingelaufen ſind, 
haben faſt alle jetzigen Stadtratsmit— 
glieder, die ſich von neuem um die 
Kandidatur ihrer Partei bemühten, 
dieſe auch erlangt. 


Countyrichter John E. Owens ſah 


ſich, auf Betreiben des Ald. J. R. 


Buckley von der 13. Ward, im Laufe 


des Vormittags veranlaßt, fünfund— 
zwanzig eidesſtattliche Erklärungen 
abzuweiſen, durch welche ebenſo vielen 
nicht regiſtrirten Perſonen dasſStimm 
recht hätte geſichert werden ſollen. Es 
ſoll bei der Beſchaffung dieſer Erklä 
rungen nicht ganz einwandsfrei zuge— 
gangen ſein, und außerdem waren ſie 
nicht von dem Manne an die Wahl— 
kommiſſion abgeliefert worden, der 
das zu beſorgen übernommen hatte, 
jondern von einem Boten, den bdiefer 


or 


| anaejtellt, und der von der Sache Jonit 


nichts mußte. 
Henneberry, 


Ein gewilfer Thomas 
3845 Fillmore Straße, 


tar e3, der die Erklärungen hätte abs | 


liefern jollen. Er hatte jie aber einem 


| gewiffen D’Hern zur Bejorgung üder- 


geben. Gejammelt worden waren die 
Erklärungen in dem 44. Gtimmbe- 
zirf der genannten Ward. 


Eine Betriebsitodung gab es heute | 


früh bei der Wahl in dem 14. Stimm: 
bezirf der 34. Ward. Der junge Ad— 
pofct Samuel Blame, Nr. 3259 Dous 
glas Blod., welcher zu einem ber 
Wahlrichter für diefen Bezirk ernannt 
fammtliches Material an 
ulm. für den Bezirf 








iiberaeben worden ivar, fand ich nicht | 


im MWahllofal ein und war auch nir 
gends zu finden. E3 wurde ein Er 
jabmann für ihn aefunden und aud 


| Erfag für das fehlende Material. |m 


m 


Laufe des Vormittags erfuhr man, 


terhaltung des Ehriftlihen Jünalings 
vereing nacı Haufe bealeitete, auf Der 
Strabendahn mit Rauhbeinen Streit 
befam und durch Meſſerſtiche verwun 
det wurde. Er befindet ſich im Hauſe 
ciner ihm befreundeten Familie unter 
ärztlicher Behandlung. Wie er ſagt, 
hat er einen anderen jungen Anwalt 
noch im Laufe der Nacht erfucht, ihn 
bei der Wahlbehörde rechtzeitia zu ent- 
ichuldigen, aber der Betreffende ſcheint 
das verfchlafen zu haben. Dieferhalb 
will Richter Omwens num den linzu- 
berläffigen ins Gebet nehmen. 
Ermittelt wurde als der Untalt, 


den Plame gemeint hatte, Herr Jofeph | tifche Kandidaten, Thomas Y. Treacey, 


Rofenberg. Diefer erklärte, Plame 
hätte ihm feinen Auftrag erteilt. 
iwiffe nur, daß Plame an der Ede von 
33. Straße und Indiana Une. bon 
einem Romdy durch Mefferftiche ver- 
mundet worden it, nachdem er ten 
Kerl niedergefchlagen hatte, weil er 
ein Frauenzimmer mißhandelte. Die 
amilie, bei welcher der Verwundete 
Aufnahme gefunden, wohne Nr. 3233 
Indiana ne. 

Ueber den Wahlaang in den Ward3 
der Siid- und der Nordjeite find von 
dort Berichte eingegangen, wie folat: 

1. Ward. 

‚nn der erften Ward ivar das in: 
tereffe an der NWorwahl nur gering. 
Ald. Couahlin, einer von den beiden 
angeftammten Vertretern dieſes Be— 
zirk3, hatte feinen Mitbewerber um die 
demofratifche Kandidatur, und da ihm 
biefe ficher war, fo machte er feine un- 
nötigen Anftrengungen, um „feine“ 
Wähler auf die Beine zu bringen. Auf 
republifanifcher Seite. waren zwar 


ae) Mmpärker: YOleyS Srumana, und... 


Er | nur vereinzelte Stimmen erhalten, Die 


| 
| 
| 
I 





Albert Goodman, im Felde, aber ein 
Maffenaufgebot gab es für feinen bon 
diefen. An verfchtedenen Stimmpläßen 
hieß es, dab Seamons Ausfichten auf 
Srrolg beiter wären, als die Good— 
mans, 

2. Ward. 

Auf demokratiſcher Seite hat ſich 
auch hier nur ein Anwärter auf die 
Stadtratskandidatur gemeldet, näm— 
lich Raymond O'Keefe. Dieſem iſt ſo— 
mit die Nomination ſicher, und er hat 
deshalb ſeinen Freunden keine über— 
flüſſigen Anſtrengungen zugemutet. 
Auf republitaniſcher Seite wurden 
aber ſolche gemacht. Dort waren der 
frühere Alderman Foreman und die 
Gefolgsleute des Kongreßabgeordneten 
Madden eifrig bemüht, die Kandidatur 
ihrem Freunde Hugh Norris zu fichern. 
Streitig gemacht wurde fie diefem vor 
Edward 9. Wright, einem Vertreter 
des zahlreichen farbigen Benölferungs- 
elements der Ward, E3 hieß aber, daf 
Wright feinesweas feine -Raffegenoj: 
fen cs gefchloffene Maffe hinter Fid, 
hätte, und daß infolgedejfen doch mod: 
Norris nominirt werden würde. 

3. Ward, 

Als ein jehr rühriger Bewerber um 
die demofratifche Kandidatur erwies 
fich Hier Si Mayer, der langjährige 
Sefretär der Polizeiverwaltung. Für 
diefen leate fich auch der in der Ward 


' anfäffige Teil der Bedienungdmannz 


ichaft von Mayor Harrifons Mafchine 
eifria ins Zeug, und jo hatte es den 


| Anfchein, dab er den Preis dabontra= 


gen würde. Zuftatten fam e& ihm, daß 


| jeine Gegner ihre Stimmen auf ziwer 


Bewerber, ZJofeph Frant und John F. 
Maldron, verteilten. In der dritten 
Mard ift es auf republitanifcher Seite 
recht lebhaft zugegangen. Dort mad- 
ten Joel F. Longeneder und Wm. R. 
Barker einander die Kandidatur ftreiz 
tig. Vormittags jchien e8, daß Longen- 
eder objiegen würde. 
4. Ward. 

Obgleich Alberman John A. Ri⸗ 
chert es im Stadtrat zu hohem Ans 
iehen, fegar zum Vorfiger des Fir 
nanzausfchuffes und damit gemiljers 
maben zum Oberhaupt der Köcpers 


| ichaft, gebracht hat, hat man ihm bie 


— N, | MWiederaufftellung nicht ohne Weiteres 
dab Plame, als er aeltern Abend ein | 


| junges Mädchen von einer Abendun 


augeftehen wollen. Es hatten zwei 


| feiner demofratiichen Parteigenoffen: 
| Front 


Haberzetle umd George H. 
Ihornton, fih als Mitbewerber ges 
meldet. Grnitlich zu fchaffen gemacht 
wurde ihm heute aber nur von dem 
Eritgenannten. Auf republitanifcher 


| Seite waren zwei Beiwerber im Felde: 


Robert Launderpille und Herbert ©. 
Schul, aber ein fehr lebhaftes nz 
teriffe an der Wahl haben biefe bei 
den republitaniihen Wählern der 
Ward nicht wachzurufen verjtanden, 
5. Ward, 

Der Wiederaufitellung ziemlich ficher 
ichien hier Ald. Martin zu fein. Sein 
einziger Mitbewerber um die bemofras 


hat angeblich in den meiften Bezirten 


republitanifche Kandidatur, melde in 
diefer Ward fein fehr begehrensmerter 
Artikel ift, wird H. U. Brouillet Zus 
fallen, d...ı ‚einzigen, ter fi darum 
bemüht hat. 

6. Ward. 

Schmäcer, ala in irgend einer an—⸗ 
deren Ward dürfte wohl in diefer bie 
Beteiligung an der Vorwahl gemejen 
fein. Es war um die republitaniige 
Kandidatur nur ein Bewerber, Alb, 
Willis OD. Nance im yelde, um Die des 


| mofratijche gar feiner. 


7. Bard. x 
Nicht weniger als jechs republilani« 

fche und drei demofratifche Gtabfratt- 
anmärter fämpften hier miteinander 
um die Kandidaturen ihrer Parteien. 
‚Auf republitaniiher Geite i 
hauptfählih Ald, Snow und } 30h 
9. Helmig in Betracht, auf demoktat 
ſcher ſchien James %. Bifho: ri 


(Fortjegung auf der: * 


u 





—— — 


I Geld verdient 

fe: Ihr Fönnt Eriparnifje erzielen durch Einkaufen von 

|  Swift's “Premium” 
Oleomargarine 


Ohne auf den Genuß verzichten zu müfjen, 


Bergeftellt von Swift & Company, U. S. A. 


iin. — — —— — —— —— —— — 


Frau Melodie. 
Roman von Karl Gonte Scapinelli. 


(6. Fortjegung.) 

Und der Alte fam ins Reden von 
inen Jdeen; von jeinen Plänen, von 
tineh beiden fleinen Buben, von den 
Hlimmen Zwillingen. „Nur eines 
tat mich, daß ich nach menſchlichem 
tmefien die zwei Schlingels nimmer 

5 bor mir feh’ wie Dich — fo aroß, 
d geivorden, ald Männer. ber fie 
werden’s leichter haben als Du. Gie 
Brauchen die harte Schule durch die 
mahlende-Müble der Fremde nicht zu 
gehen — Du, Du mirft fie leiten — 
ticht wahr, ofeph, Du veriprichft cs 
mir!“ 

„Serwib, Vater, aber Du wirft ja 
st, Du Emwigjunger!“ 

Sen Mut war plöglih dahin. 
„sung im Herzen, aber der Körper 
und der verfluhte Schuß im Bein! 
— Aber Du bift ja da. Dich müffen 
bie Görgen bes Lebens, der mwütende 
Kampf um die Stellung erjt roh und 
freilich tönend machen. Bei Dir wurde 
der gute Rittner'ſche Kern erit dadurch) 
frei! Wenn ich jo Deine Weilen höre, 
gejtern und heute, da jag’ ich mir, was 
tönt alles in dem, die Melodien iiber- 
ftürgen fih. Diefe fchönen luftigen 
Lebensattorde. Wir Männer werden 
erit alles durch die Frauen! Gie er- 
iöfen uns, ihre Liebe Durhbricht unjere 
harte Schale und Ieat den Kern blog. 
Sit er was, dann zeiat es fich in der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Siebe, ift er taub und faul, dann bleibt | 


er auch taub und faul. Wer nicht tönt, 
wenn er liebt, nicht hundertfach Jich 
wesjelnd und anders zeigen fann, der 
it nichts, der ijt ein Untauger! Wir 
alle Haben unfere Lebensmelodie in 
ung, ein Heimliches Klingen, das zu 
tönen beainnt, wenn die Wellen der 
Kiebe darliber ftreichen.“ 

Joſeph Rittner ſchwieg zu den Wor— 
ten feities Vaters, aber im Innern da 
Meg plotzlich eine heiße Sehnſucht nach 
Jema auf — ob ſie kommen würde, 
db fie ihn erlöſen würde. — Er 
fhiotea, aber der Water 
taum, der var in feine eigenen Ge: 
banfen' vertieft. 

Sn fand Frau Beta die zwei. „dr 
habt ud) ja viel zu Jagen,“ meinte fie 
laßwend. Uber: damit eure Münder 
Beibättinung frienen, hab im das 
Natimahl angerichtet. Nichts Beſon 
Detes -— fondern ivie alle Tage. Aber 
ih alaubte, Dir, Beppi, ift es ju recht, 
als Familienmitglied, als großen 
Buben behandle!” 

Freilich, Mutter!“ 

„Rur vom Ebdorfer Mein holit ein 
paar Wlafchen aus dem Keller — 
eihten, mieberöfterreichiichen, Tauren 
Dein, aus der Mutter Heimat. Sauer 
mat luftia und heute wollen wir doc 
Inftig fein!“ warf der Profeſſor ein. 


Sie erhoben ſich, ſchritten ins Ne— 
benzimmer, wo der Tiſch ſchon gedeckt 
war und jeder nahm auf dem Stuhl, 


auf dem er früher geſeſſen, Play. 
Auch Hanſi und die Buben waren zur 
Sielle. Frau Beita teilte ala richtige 
Hausfrau allen aus, auch Jofeph er: 
bielt von ihr. feine Portion zuae: 
meffen. Das maßte ihn Spa, plöb- 
Ih 15 als Sohn zu gelten. 

Man war ins Reden gefoınmen, 
Sofehh mußte von allen feinen Er— 
febnihen erzählen, von jeinen Aben- 
feuern ala Shenterfapellmeifter, von 
feinen Gatnifonen drunten in Dal- 
matien und Ungarn. Und die beiden 
Buben hochhten am aeipannteiten zu. 
Sie fragten ihn, ob er auch reiten 


Hätten Sie einen 


Hals 


fo lang tie Diefer Burfhe, 
und hätten 


Lehen Hals 


fönne, und ob er in den Krieg müßte 
und ob Deiterreich mit den Trranzojen 
bielte: Dumme, luitige Kinderfragen, 
die er mit Geduld und Wig ihnen be- 
antwortete. 

Ste hatten abgegeilen, lautlos trug 


Hanfi die Teller ab, die beiden Buben | 


hörten allmählich zu Fragen auf und 
befamen Schlaf. Willia ließer fie fi 
von der Mutter abführen. 

„And nun Xofeph, gib Dein Glas 
ber, laß Dir den Kraber einfchenten! 
Der richtige Mann zieht das Luftig- 
Saure, das Herb-ernige dem Fur- 
Süßen vor!“ rief der "rofeffor und 
fchüttete dem Sohn das Weinglas 
voll. 

„Auf Deine frohe Zukunft!” rief der 
Vater. 

„uf Wien, denn Wien ijt meine 
Iutunft!*, fefundirte der Sohn. 

Sie hatten fich beide erhoben und 
itießen ihre Gläfer aneinander. Des | 
Alten fchwarze, tiefe Augen tauchten | 
in die hellen des Sohres. „Und daß | 
Du mir bald ein Weib, ein Bräutchen | 
bringt!” jagte er lächelnd. „Aber recht | 
bald. Wir vergeuden ja das Belte an | 
die Schlechteiten!“ | 

Joſeph ſchwieg. | 

„Wie heiht fie?” fragte der Vater; | 
jein milder, durhdringender Blick traf | 
den Sohn und zwang ihn. | 

„sema!” faate er errötend. 

„Alfo Beoiti, Irma!” rief der Alte. | 
Dann fegte®r fich wieder in den Lehn- | 
ftuhl. ss bleibt jelbitverftändlich ı 
unter uns Männern. Nocd bin id) | 
fein alter Schmäger und mei mein | 
Bündel Geheimniffe bei mir zu bepcl- 
ten!“ | 

Und ala mollte er nicht weiter in ben | 
Sohn dringen, begann er: „Alio fo | 
ein gemütlicher Abend im trauten | 
Heim, über den aeht nihts! Man | 
bat alles um fich, was man liebt, und 


| mas einem ehrlich ergeben tft und mas | 


ı man fein Eigen nennt. 


Bei jeinen Pe= | 


| 
| 
| 
| 
| 


e £ : | 
| wieder mit dem Vater und der Mutter, 
| Alter, 

| 


| naten ift man, bei feinen Hausgöttern. | 
| Deren bringt man dann gern ein Elei- | 


9 


merfte es | 


nes Irinfopfer. Den ganzen Tag plag 
ich mich gern — füimmere mich um die 
Frau und Kinder wenig — aber dann 
(bends — da hab ich alle Tage mei- 


4 
nen Feſttag. Abends habe ich meine 


| Initigen Meiheitunden. — Zrint, Xo 


jepb, trink, im Wein liegt Wahrheit!” 


rau Bettn und Hanit hatten wieder | 


| das Zlmmer betreten, die beiden Klei- 


ET 
ı ont 


U TER er tet 
foenn ih Did) gleich am eriten Abend | ’ 


N 


nen Tchliefen Tchen. 

„Abends lieſt 
die Zeitung vor!“ 
„sc, und Du, Papa, 
rief Hanſi indignirt. 
Aber der Alte ärgerie ſich darüber. 
oll man bei Deinem monotonen 
Weſen nicht einſchlafen?“ 


mir 


Mutter 


ſchläfſt dazu 


— 
a 
ni- 


Frau Beta gab Hanft einen Win, | 


nicht weiter fich zu verteidigen. Gi: 
wußte, der Buter liebte es nicht, wenn 
man 
vorhielt. 


an ſeinem Schreibtiſch!“ 
„Ja, Morgenſtunde hat Gold 
Munde,“ ſagte der Profeſſor ſehr er— 
freut. 

Joſeph war ganz erſtaunt, wie gut 
dieſe Frau aus dem Volke, — denn 
ihre Eltiern waren Weinbauern aus 
der Kremſer Gegend — den alten 
Mann zu behandeln, zu beruhigen 
wußte. Er wußte nicht, ſollte er ihren 
„sntelleft bewundern, oder folite er ihr 
ob ber fleinen Unehrlichkeit grollen. 

Der Bater war fehr animirt, 
Ihentte allen Wein ein, — jogar der 
Mütter, die jonft feinen Tropfen Alko— 
hol genog. Alles mußte auf die frohe 
Miederlehr des großen Sohnes trin- 
fen. 

Und auch Joſeph wurde ſelbſt ani- 
mirt. Er erzählte Jugendſtreiche, über 
die der Vater jetzt herzlich lachte, und 
Frau Betta wußte von den beiden 
Buben mit Stolz manche köſtliche Ge— 
ſchichte zu erzählen, die ihnen aber 
trotzdem von der mütterlichen Hand 
manche Tracht Prügel eingetragen. 

Frau Betta war ins Reden gekom— 
men, wobei ihr friſches Temperament 
losbrach, auch ſie erzählte von ihrer 
Jugend, auch ſie ſprach vom Eltern— 
haus. Melodiſch weich, faſt ein— 
ſchmeichelnd klang ihre Stimme, — 
und batie dabei etwas Sicheres und 





| er 
oder | 


| für menfchefimcalich 


a 
wurde fie 
li, da Zofeoh cuffad, war der Vater 
in feinem Lehnftuhl einvenidt. Wehn 
man binhorcte, hörte man ihn leife 
ſchnarchen. 

Aber Frau Betta nickte Joſeph zu: 
„Laß ihn, laß den Vater! Er ſchlum— 
mert Abend3 immer ein bigchen!” flü- 
fterte fie ihm zu. 

Joſeph wollte fih zum Gehen ans 
ſchicken. 

„Bleib' nur, Pepperl!“ ſagte ſie mit 
melodiſch weicher Stimme, als halte 
ſie durch den Ton den alten Mann in 
ſüßen Schlaf gebannt. „Er würde 
Dir's nicht verzeihen. Setz Dich, wir 
ſprechen weiter, — plötzlich erwacht er, 
und da dürfen wir gar nicht merken 
laſſen, daß er geſchlafen hat.“ 

Die Frau begann weiter zu ſpre— 
chen, aber Joſeph hörte ihr kaum zu. 
Ein plötzlicher ſtiller Schmerz war in 
ſein Herz gezogen, da er den alternden 
Mann, der ſich noch „ewig jung 
dünkte, ſchlafen ſah. Ein Unbehagen 
und ein Schmerz. Indes das blü— 
hende, warme, junge Leben der fünf— 
oder ſechsunddreißigjährigen Frau 
neben ihm ſaß und ruhig eczählte und 
plauderte. 

Und plötzlich, da die Mutter raſch 
in die Küche gegangen war und Hanſi 
zu Joſeph leiſe heranrückte, fragte das 
Mädchen mit hochrotem Kopf: „Gelt, 
der Hauptmann von Seffreck iſt doch 
Dein beſter Freund?“ 

„Nein, Kind, das iſt er nicht. Ab— 
ſolut nicht. Und der Freund junger 
Mädchen darf er auch nicht ſein, er iſt 
ſchlecht dazu!“ 

„Schlecht, der?“ faſt ängſtlich kam 
es von hren Lippen. — 

Im ſelben Augenblick war der Va— 
te der nicht mehr die melodiöſe 
Stimme der Frau vernommen, die ihn 
ruhig ſchlafen ließ, erwacht. „Wo 
iſt die Mutter? Sie war doch gerade 
da?“ fragte er mürriſch. 

„Sie holt was, Vaterl.“ 

Und -zu Joſeph gewandt, ſagte er: 
„Ich hab' wohl geſchlafen.“ 

„Ich weiß nicht!“ meinte Joſeph 
gleichgiltig. 

Faſt mit Gewalt richtete ſich der 
Profeſſor in ſeinem Stuhl auf und 
wollte ſich dagegen ſträuben, daß Jo— 
ſeph ſchon gehen wolle. Aber da Frau 
Betta kam und ſeine Bitte nicht unter— 
ſtützte, da ließ er den Sohn ruhig 
gehen. 

Alle Stimmung war plötzlich von 
ihm gewichen, — er war ſo nüchtern 
und alt — für alles ſo gleichgiltig faſt. 

Die beiden Damen, Frau Betta und 
Hanſi, bemühten ſich dafür doppelt um 
Joſeph, er mußte, ehe er ging, die bei— 
den ſchlafenden Zwillinge noch bewun— 
dern. 

An der Tür ſagte Frau Betta ein— 
fach: „Gelt, Du entſchuldigſt den 
Vater, er iſt immer der Jüngſte. — 
Aber komm' nur recht bald, es freut 
und beruhigt ihn ſo.“ 

Langſam ging Joſeph Rittner den 
langen Weg nach Hauſe und in ſeinen 
Gedanken beſchäftigte er ſich immer 
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mit Hanfi und den Brüdern. Als 
märe eine neue Sorge und neue Freude 
zugleich in fein Leben getreten, war es 
Bangigleit um des sSater3 
Bangigkeit um Frau Bettas 
und Hanfis Jugend. 


ihm. 


III- Kapitel. 


Auf dem Gteigq des Staatsbahn- 


| hof3 fchritt einige Tage Ipäater Yofeph 


Rittner in feiner fchöniten Uniform 
ungeduldig auf und ab. 

War das heute Vormittag eine freu- 
dige Ueberraſchung geweſen. Seit 


Tagen wartete er ungeduldig auf ir— 
gendein Lebenszeichen von Irma Ne—— 
methyi. 
plözlich begann ſeine Arbeit zu ſtocken, 


Schon grollte er ihr, — 


die Melodien wollten ſich nicht mehr 


einſtellen, da trifft heute früh dieſes 


furze Telearamm ein: „Ireffe Abends | 
jteben fünfzehn Staatsbahndhof ein, | 
Sema.“ — Bor toller Freude hatte 
es in jeinem Simmer nicht mehr 
ausgehalten, jonderr war hinauz auf 
die Sitaße aelaufen. 

Alto, fire tam! Was ihm nicht mehr 
erichienen, dus 
trat ein. So war Irma, die Heldin | 
ſeines „Irrwiſches“. Das war wieder 
garz ihre Art, plötzlich, nach langem 
Kampf hatte ſie ſich entſchieden. — 


Wenn ſie nur auch wirklich kam. Nicht 
* m t, wenn | etiva in der legten Minute plöglic 
ihm dieſe kleine Altersſchwäche 


ihren kaum gefaßlten Eniſchluß hatte 


—— ine E I fallen Ioffen! — 
„Bapı iteht jehr Friib auf!“ meinte | 
rau Beita, oft ijt er ichon um Techs | 


| 


Seine Aufregung ſteigerte ſich im— 
mer mehr und mehr. Herrſchaft, dieſe 


9 Ungemw’hheit, diefe Qualen des Zimeiz | 
il 


Der 2 


fels. Der Zug mußte doch gleich kom— 
men. Er ſah auf ſeine Taſchenuhr, 
ſah auf die Bahnhofsuhr in der Halle. 
Richtig, ſeine Uhr ging wieder um zwei 
Minuten vor. Er mußte noch ein paar 
Augenblicke Geduld haben, Geduld, 
wenn man die erwartet, von der alles 
abhängt. 

Er benühte dieſe langen Minuten, 
um ſich zu ſammeln, um gleich zu 
überlegen, wie er Irma entgegentreten 
wollte. Nein, er dürfte ihr Vertrauen 
nicht täuſchen, ihr gleich ſtürmiſch be— 
gegnen. Korrekt mußte er ſein. Ihr 
aus dem Wagen helfen, ihr Händchen 
küſſen, ihr Gepäck beſorgen, ſie zum 
Fiater begleiten und ſie hinführen, 
wohin ſie es befehle. Er hielt ſich die— 
ſes Programm genau vor Augen, zur 
Ausſprache war ja morgen Zeit, wenn 
er ihr ganz förmlich ſeinen erſten Be— 
ſuch machen würde. 

Gortſetzung folgt.) 


— — — — 


Techniſcher Berein Chicago. 


Morgen Abend hält der Techniſche 
Verein Chicago im Hotel Bismerck 
ſeine regelmäßige Verſammlung ab. 
Auf der — gen ein Bor: 
trag von Dr. Däfar 
und feine Produkte.“ 


ein wenig le:fer. nd plöß- 


ohn, „Erdöl 
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Heute Abend Benefz für Andınig 


Koppee: ‚‚Sherlod Holmes‘‘. 

Heute Abend merden die zahl- 
reihen Berehrer und Freunde des 
ausgezeichneten Karakter-Darftellers 
Ludwig Soppee Gelegenheit ha— 
ben, den beliebten Künſtler can 
feinem Benefiz- und Ehrenabend zu 
begrüßen, und zwar in der Rolle des 
weltberühmten Detektives Sherlod 
Holmes in einer bon Freiherr von 
Bergen nad Conan Doyle, dem Schö: 
pfer jener Romanfiqur, nad) dem Eng: 
Iifchen ausgearbeiteten Detektivefomd- 
die. Herr Soppee, der im Laufe der 
Spielzeit den Kunftfreunden mit mu-= 
fterhafter Darftellung interefjanter 
und Ichmwieriger Rollen in verichtedenen 
Jachern fo manden Genuß bereitet 
bat, Darf auf ein volles Haus rechnen, 
fomwoh! feiner jelbit tie des Gtüdes 
vegen, das er fidy für Diejen Abend 
sewählt hat. „Sherlod Holmes“ hat 
ih in Berlin und Wien als Jug- und 
Staffenitüf erjten Ranges eriviefen 
und dürfte auh in Chicago feinen 
magnetiſchen Weiz nicht verfehlen. 
Herr Koppee wird im Laufe des fpan= 
nenden und zugleich auch fomifchen 
Stückes in vierfahher Verkleidung auf: 
treten umd jeine Aunft der Daritel« 
ung verfchiedener Menfchen und Ka: 
taftere dem Publitum vor Augen 
führen. Nacjtehend die Befegung der 
Rollen: 


Sheriod Holmet, Tetective..........LQudmig Koppee 
ur. Merl: ...; — .. . Joſe Danner 
Lady Katog e —— 
JInſpeltor K ee seen ee een 00———— 
Inſpektor Smallwerd ............ 
Frau Gheaje, Bermieterin......Mar 
Ein Straßenkehrerjunge............... 
Forbs, Muſiter.. tee 
en RE 
Govern 


von Wegern 
Raud Blanke 
Theo. Wolter-Drews 

.NXaul Faſoli 
— ae en ne He ie ift de Grade 
URN: Sonde un ann ss she ER on Jagemann 
ion Eblmann 
ER RT it Rertrop 
5, DRESDEN EIER 
Lord Iberrichter. ..2..22200 0000000... Meintih Bendt 
Profeſſor Johnſon ................. . Remy Marſano 
Vormouzoff, Klaviervirtuoſe. .. .. .. .. . Willy Schaff 
——— 
ee EEE REIT 
nn TERN 
BE es 2.2.00 en ar ee —— 
EEE 
ESien Wilhelm Münnid 
SD Brien..ooceosccorcnnncn...Vontie Karimann 
Mr. Taylor o.2cnucenncreseennnun.. mar Gamipbel 
ME, Welbürn „u... 0000000200000. MRU Muller 
Miß Garden —............... Baula von Jagemann 

Ort der Handlung: London. 
...... .Ludwig Koppee 


...... .Edna Werner 
Min 

Mrs. 
Mr. 

Mr, 

Miß 


—*8 


iin 
„Sherlod Holmes“ wird auch 
oa 3 — 
Freitag und am Samſtag gegeben. 
„Der Meineidbauer.“ 


Am Donnerſtag und am kommen— 
den Sonntag Abend geht des öſterrei— 
chiſchen Dichters Ludwig Anzengruber 
dreiaktiges Volksſtück mit Geſang und 
Schuhplattltanz „Der Meineidbauer“ 
in Szene. Anzengruber gehört zu den 
Dichtern, die ſich in den Herzen des 
Voltes und namentlich des eigenen 
Volksſtammes ein unvergängliches 
Denkmal geſetzt haben. Seine Dra— 
men aus dem Volksleben, wenig kunſt— 
voll in der Form, ſind deſto mehr von 
urwüchſiger Kraft und kerngeſundem 
Leben erfüllt, von wuchtiger Schönheit 
der Sprache. „Der Meeineidbauer“ 
gehört zu den beſten Proben der dich— 
teriſchen Gaben des öſterreichiſchen 
Poeten und wird den Beſuchern des 
Deutſchen Theaters einen genußreichen 
Abend gewähren. Die Rollen ſind 
wie nachſtehend beſetzt: 


Mathias Ferner, 
* 

Franz, 
Crescenz, do. 
Andreas Höllerer. 


am 


jbauer. . Joſe Danner 
.... .. .Ludwig Koppee 
— ——— 
der Adamsbofbauer. Willy Schatf 
....8.Paui Faſoli 

n 


Simon Edlman 


der Kreuzwegho 
win  MiRB. innen 


h osssrinrr i Tee 
...... ... . Amalie Kudart 
.... . Theo. Wolter-Drews 
—— 
Paul n Jagemann 
t Jagemann 
tar Haniſch 
ilie Schönſeld 
rich Löwenfeld 
Wegern 
Mi: Blanke 
. Anna Mueller 
... Ernſt Rentrov 
itte 
Negie............Nudwig Koppee 
Kabellmeiſter FKarfvon Wegern. 


Zum Benefiz für Herrn Remy Mar— 
ſano am fommenden Dienstag wird 
jogar eine wirkliche Oper angefündiat, 
und zivar Viktor Neblers „Irompeter 
von Säffingen“, in welcher der Bene- 
fiziant die berühmte Baritonpattie des 
„Werner Kircchhoffer" fingen wird. 
Für Donnerätag, den 7. März, ift der 
urfomiiche Schmwanf „Die Welt ohne 
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Tirigent: 


| Männer“ angeleht. 


— — — 


— Macht der Gewohnheit. — Ma— 
ler zu( einem Privatier): Na, Dicker, 
gehen wir wieder zum Sommer nach 
Marienbad? — Privatier: Ja, warum 
nicht, wenn wir geſund bleiben! 


Warf ſein 
Bruchband weg 


Kräftiger alter Seekapitän verlacht Pie 
Aerzte und heilt ſich ſelbſt. 


Kein Mann oder frau, bie bruchleidend find, 
ganz aleich wie feätwer oder isie alt — brauden 
die Hoffnung auf Heilung aufzirgebeit. 


Warf das Bruchband weg 
Der Tal don Capt. W. U. Collings bietet as 
Ien Brucleidenden neue Hoffnung. Capt. Cols 
limas lin an doppeltem Bruch und war jahrelang 
an ſein Bett gefeſſelt. Nein Bruchband bermochte 
einen ſolchen Brug zu balten. Viele Aerzie un⸗ 
terſuchten ſeinen Fall und ettiätten eine Opera- 
tion für not ir Capt. Collins fepte feine 
Berfuche art fich jelöft fort und heilte fchlieglich 
um Eriiaunen Aller feinen Bruch. Er bat nie 
on einer Wieberfebr desfelben zu leiden gehabt, 
Gapt. GEoflingS veriendet feine Entvedung an 
alle Brucleidenden. Wenn Nbr den naditeben- 
den Koupon einjhidt, fendet er ud eine Mode 
Behandlung vollftändig frei, fo dah Ahr jie im 
gun — ger a es Toftet 
ni un T it erlich wohltun. 
Des halb ſchidt den Roupon jegt. E 


„ ‚Breier Bruchheilungs-Konpon 


Bor 188 , Watertown, N. 9. 

Pitte fehielen Eie mir eine Mode Bok 

bebandlung für Bruch. Tiefe oiehe muß 

völlig foftenfrei fein, I werde fotort bamit 
beginnen. 
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Jeder Braner weiß diejes 
und verdedt jogar die als 
‚Handhaben dienenden Löcher 
der Kijte um das Licht feru zu 


halten, 


Kun 


Wir thun mehr. Wir fül- 


len Schliß in Braune Flajchen. 


Schlitz wird nicht verder— 
ben, wenn die Kiſte offen iſt 
— ſogar wenn es Monate 


dauert. 


Es iſt nur natürlich, daß 
Schlitz in Braunen Flaſchen 
das Bier für den Hausge— 
brauch ſein ſollte. 


Die Braune Flaſche ſchützt 
Schlitz Reinheit von der Brau— 
erei bis in Ihr Glas. 


Fe 


Benditen Sie, daf Krone oder 
Korf „Schlit" eingebrannt zeigt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
645 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


J 


Famous, 


_ That Made Milwaukee 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Die Yotre Dame Univerfität läst im 
Chicago eine Dorfibule einrichten. 
Mit einem Koftenaufwand von 

250,000 wird die Vermaltung der 

Notre Dame Univerfität in Gouth 

Bend, Indiana, hier einen Bau auf- 

führen laſſen, in welchem eine 

Vorſchule für dieſe Bildungsan— 

ſtalt betrieben werden ſoll. Als 

Bauplatz iſt der größere Teil eines 

dreieckigen Traktes Land am Indepen— 

dence Boulevard zwiſchen Harriſon 

Str. und Kolorado Ave. erworben 

worden, der zum Nachlaß von Lam— 

bert Tree gehört hat. Die Univerſi— 
tätsverwaltung hat ſür dieſe Bauſtelle, 
welche eine Frontlänge von 232 Fuß 
an dem genannten Boulevard hat, 

551,00 gezahlt. Ein Eleineres Drei 

ed, das denRejt des Iraftes bildet, hat 

die Verwaltung des Treejchen Nach— 
faffes für $5,500 an bie Kohn PB. Lee 

Drug Eo. verkauft, welche darauf ei: 

nen dreiedigen Bau aufführen laffer 

wird. Diefer foll unten für eine 
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Upothete eingerichtet werden, oben zu | 
Spredhzimmern für Aerzte. 

Der por einigen Tagen gemeldete 
Verkauf des Grundftüds Jr. 661 W. 
Dadifon Str. ift jet im Grundbud- 
amt eingetragen worden. &3 zeigt Tidh, 
daß der eigentliche Käufer nicht Ed: 
ward 7. Kennedy tar, jondern Die 
Graham Safety Depofit Co., welche 
den Blab jchon feit 1891 unter einem 
langfriftigen Pachtfontraft benußı. 

Zum Preife von $92,000 baar ilt 
dad MWainiter Gebäude, Südmeitete 
Milmautee Une. und Logan Square, 
aus dem Bejik von Morris Drosdo— 
wiß in den von da 3. Hambroot und 
Adele Baffett übergegangen. E3 be- 
finden fich in dem Gebäude vier La- 
denlokale, ſieben als Büroräumlichkei— 
ten dienende Zimmerfluchten und eine 
Logenhalle. 





Geftern wurden mweitere Verkäufe ge: | 


bucht, die zmeds Aufteilung ded Laf- 
lin'ſchen Nachlaſſes abgeſchloſſen wor— 
den ſind. Den größten Einzelwert, 
der dabei in Betracht kam, ſtellt das 
Grundftlid 18—22 Randolph Straße 
dar, mit dem darauf befindlichen fie- 
benftödigen Henrietta Gebäude. Diefes 
Unmefen tft von Louis €. Zaflin über- 
nommen worden, und zwar zum Prei- 
fe von $375,000. 

Verkäufe von Zinshäufern im 
Außenbezirfen wurden aeftern ange- 
meldet, wie folgt: An Prairie Ave, 
236 Fuß füdlih von DO. 41. Str., mit 
$14,000 belaftet, Murray Wolbad) an 
Gornelia Nedfern, für $22,000; an 
Elfton Avenue, 252 Fuß ah 


3, von Jeoing Park Youlevard, Ela U. 


— 


Audeſtadt 


a 


an Louifa Y%. Moelmann, 
$18,000; an California Ave, 125 
Fuß nördlich ven Le Moyne Straße, 
Anders Nielfon an Kohn Fualfang, 
$21,400, 

Die Daprato Statuaty Eo. hat von 
W. B. Franfenftein, d53 auf dem 
Grunditüid 770 W. Adams Straße be- 
findliche fünfftödige Lagerhaus ae 
mietet und wird für den mehrjährigen 
Mietötermin dafür $15,000 zu ent- 
richten haben. 

Am 19. März; finvet die jährich: 
Beamtenwahl vr „GCoot Kountn“ 
Grundeigentumsbörje ftott. Al Kan- 
didaten find aufgeltellt: 

Präfident, Dennis Eolbert und Al- 
bert Wahl; Bizepräfivent, Ralph ©, 
Badeaur und Arthur E, Lueder; Se- 
fretär, Wm. 9. Loehte und Charles 
U. 8. Standifh; Schakmeifter, Ben 
jamin Y. Glafer und Mm. %. Tem: 
pel; Direftoren — %. Charles Bar 
ber, Albert %. Brodmann, Y. NR. 
Budanan, Morton T, Eulver, Arthur 
W. Dickinſon, Geo. W. Eulekte, Fred 
J. Gillick, Francis A. Lackner, Wm. 


H. Manß, Konrad Ricker, Emil 9. |. 


— 
— 


Schintz, Hermann Teninga, 
Vognild und C. R. Walleck— 
Erfültung in einem Tag geheilt. 
Rekmt Larative Zromo Luimine Tablets. Apotheker 
aeben’? Mein zwritd, Falls Beine Seiluma erfolat 
6. W. Srope5 jeder Ehantel, I 
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Verlaugen Hoſpitalreformen. 


Amerikaniſcher Aerzteverein erklärt ſich für 
Beaufſichtio una durch Bundesregierung. 
Beaufſichtigung der Hoſpitäler durch 
die Bundesregierung 
gejtern in einer Sigung im Konatep- 
hotel 300 Mitglieder des amerifani- 
ſchen Aerztevereins, deſſen Ausſchuß 
für Geſetzgebung, öffentliche Geſund— 
heit und Ausbildung von Aerzien hier 
ſeine achte Jahreskonſerenz abhält. 
Hand in Hand damit ſoll die Klaſſifi— 
zirung von Hoſpitälern, Einführung 
einheitlicher Vorſchriften für alle An— 
ſtalten und eine Verlängerung der 
Studienzeit der Studirenden der Me— 
dizin um ein weiteres Jahr, das der 
praktiſchen Ausbildung im Kranken— 
haus gewidmet ſein ſoll, gehen. In 
dem Beſchlußantrag, der in der geſt— 
rigen Eröffnungsfigung der Konferenz 
angenommen mutde, wurde ber Aus- 
Ihuß aufgefordert, alle Hofpitäler zu 
befichtigen. Auf Grund feines Be- 
richts Tollen die Anftalten Haffifizirt 
werden. Später joll die Annahme von 
Gefegen verlangt werden, melde die 


Verlängerung des Lehrkurfes um ein 


weiteres Jahr, das die Studirenden in 


Hofpitälern- zubringen ſollen, vor⸗ 





müſſe. 
ſchloſſen werden. 


bekannte hieſige Chirurg, Dr. Reuben 
Peterſon von der Univerſität Michigan 
und Dr. E. B. Craighead, Präſident 
der Tulane-Univerſität in New Or— 
leans, tritiſirten den Mangel an prak— 
tiſcher Vorbildung, den der gegenwär— 
tige Lehrgang der Studirenden der 
Medizin mit ſich bringe. Dr. Craig— 
head machte auch einen ſcharfen Aus— 
fall auf die hieſigen mediziniſchen 
Lehranſtalten. Chicago habe in ſeinen 
14 Anſtalten genug für zwei oder drei 
Staaten. 

Dr. Murphy erklärte, Hoſpitäler 
ſeien öffentliche Nutzeinrichtungen. 
Das Geſetz ſollte ein Mindeſtmaß von 
Leiſtungsfähigkeit und Apparaten feſt— 
ſeben, das jedes Hoſpital aufweiſen 
Andernfalls ſollte es ge— 
Das Hoſpital im 
Beſitz vonPrivakperſonen, welches dem 
Publikum ſeine Türen öffne, habe auf— 


gehört, ein privates Unternehmen zu 


befürworteten 


ihreiben. De John ®. Murphy, der 


fein. 


+» 


Morgen: Friihe Shweinss 
hare mit Meerrettigjauce und 
KRartoficeituodel. 

Hotel Bismard, 
„üben 


Erbärmliche Zuſtände. 


Um nichts beſſer als in der alten 
„Armory“ find die Gerichtsſäle in der 
zeitweiligen Bezirlswache an der Süd 
Start Straße. Stadtrichter Henth 
E. Beitler, der zum Dienſt dorthin 
abfommandirt worden ift, hat an ben 
Gerihtepräfidenten Olfon das Erfus 
chen aerichtet, ihm einen anderen Po⸗ 
ſien zuzuweiſen, falls er unter den 
übrigen Richtern einen finden fönne, 
der fo wenig Wert auf feine Gefunds 
heit legt, daß er willens fein mürbe, 
ihn abzulöfen. Richter Beitler führt 
in feinem Schreiben folgende bezeich⸗ 
nenden Umftände an: „Someit id) 
zu ermitteln vermag, ftellt fich das 
bisherige Ergebnißg To: Beide Ge- 
richtöfchreiber find erfrantt, einer das 
"von an der Lungenentzündung; der 
der Abteilung regulär zugewieſene 
Richter (Edwin E. Walter) ift fo Hefs 
tig erkrankt, daß er feinen Dienft zu 
tun vermag; der Hilfsftaatsanmwalt 
liegt an der Lungenentzündung dars 
nieder, und das Gerichtslokal ſtellt ſich 
dar als eine ſchaurige, kalte, mit üb—⸗ 
len Gerüchen angefüllte Kerkerhöhle. 
Dort Gericht zu halten, iſt eine 
Schmach für den Richtex, für das Ge— 
richt und für die Siadti!“ Richter 
Walter Hat im den ſechs Monaien, 
während ‚deren er. in dem, Lokal 
‚site, 35 Pfünp an it. verkı 





SI —— 


Weltelert Don der “Associated Press’ 


Ausland, 


Zum Tode verurteilt: 


Eine Srau in Weftprengen wegen Gatten- 
mordes. — Budgetausihuß des eljaf- 
lothring. Sandtages ftreiht Kaifers 
Gnadenfonds. — Manifeft Chriftlichen 
Bergleutevereins gegen etwaigen Sym- 
patbieftrei, — Erjherjog-Thronfolger 
Franz Ferdinand wird Zaren beſuchen. 

(Spesialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung".) 
Berlin, 27. Febr. Ein fenfationel- 

ler Siftmordprogeh hat in Graudenz, 

Meitpreußen, mit Verhängung der To- 

desftrafe über die Angeklagte, die Be- 

ſitzerwittwe Kieper, geendet. 

Die Wittwe Kieger, die zwei Mal 
verheiratet geweſen iſt, wurde der Er— 
mordung ihres letzten Gatten über— 
führt. Außerdem iſt ſie verdächtig, 
auch ihren erſten Ehemann ſowie ihre 
Eltern durch Gift aus der Welt ge— 
ſchafft zu haben. Die Todesfälle hat— 
ten jedoch zur Zeit wenig VBerdadt er- 
reat und liegen jo weit zurüd, daß rin 
Nachweis auch diefer Verbrechen nicht 
möglih mar. 

Einen bemerfenswerten Beichluk 
bat der elfaß-lothringifche YLandtaq ge 
faft, der gegenmwärtia feine erjte Sei- 
ſionsperiode ſeit dem kürzlichen In— 
krafttreten der reichsländiſchen Verfaſ— 
ſung abſolvirt. 

Auf ſozialiſtiſchen Antrag hat der 
Budgetausſchuß in der Vorberatung 
des Etats den Poſten von 10),000 
Mark geſtrichen, welcher bisher dem 
Kaiſer als Gnadenfonds zur Ver— 
fügung geſtellt war. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes hat ſich dahin entſchieden, 
daß dieſe 100,000 Mark für Teue— 
rungszulagen der Unterbeamten ver— 
wendet werden ſollen. 


Die Fehde zwiſchen den britiſchen 


Kohlenbergleuten und den Grubenbe: | 


figern und die Möglichfeit eines ge- 
maltigen nationalen Streits in Eng 
land wirken nah Deutichland 


über. E3 wird die Frage der Hal: 


tung der deutjchen Arbeiterwelt einem | 
Generalftreif der britifchen Kameraden | 
Bon der Haltung | 
der Bergleute auf dem Kontinent wird | 


gegenüber erörtert. 


der Erfolg eines enalifchen Streits in 
hohem Mape abhängig fein. Die deut- 
Ichen Bergarbeiter jcheiden fich in Die- 
fer Trage in zwei Lager. 

Der Gemwerkverein Chrijtliher®Bera: 
arbeiter verbreitet eine Kundgebung 
„gegen die Streithegen der verbünde- 
ten deutjchen Verbände“ und lehnt es 
ab, einen Shpmopathieftreif zu Gunften 
der Engländer in Szene zu feßen. Ein 
folder Sympathieitreif, wird ausge— 
führt, fchädige die Anduftrie und fonne 
der deutijchen Wrbeiterfchaft feinen | 
Nuten bringen. 

In München feierte der Dichter und | 
Chriftfteler, Hofrat 
Schmidt, genannt Willibald Wald: 
ſchmidt, — 80. Geburtstag. 
Wien, Febr. Daß die öſter— 
reichiſche — unter der 
Aera des neuen Miniſters des Aeu— 
Bern Grafen Berchtold allen Ernſtes 
eine Befferung des Verhältnifies der 
Doppel-Monardhie zu Rußland an- 
jtrebt, wird durch eine neue Meldung 
aus wohlunterrichteten Kreiſen beſtä— 
tigt. 

Dem Vernehmen nach verhandelt die 
öſterreichiſche Regierung mit den St. 
Petersburger Amtsſtellen über einen 
Beſuch, den der Erzherzogthronfolger 
Franz Ferdinand im Frühjahr am 
Zarenhofe abſtatten ſoll. 

In Verbindung hiermit gewinnen 
auch die, zwiſchen Graf Berchtold und 
dem ruſſiſchen Premier Kokowſow, ſo— 
wie dem Miniſter des Aeußern Saſo— 
now ausgetauſchten Depeſchen eine 
noch erhöhte Bedeutung. 

Die Verſtimmung infolge der An— 
nexion Bosniens und der Herzegowing 
hatte nicht nur den direkten diploma— 
tiſchen Draht zwiſchen den Staats— 
fonzleien in St. Peteräburg und Wien | 
nindeitens jtarf verbogen, fondern 
auch das Verhältnip zwifchen den bei- 


den Höfen zu einem meniq freundlichen | 


geitaltet. Nun Toll der 
neu gefnüpft werben. 
„Diympic’ ihon wieder beihädigt 

Beltait, Jriand, 27. Febr. Der 
Riefendampfer „Olympic“, von der 
„White Star“ -Linie (legten Mittwoch 
bon New Hort abgefahren und heute 
in Southampton fällig) hatte 
hoher See einen Zufammenftof 
einem unter dem MWafier 
MWrad und murbe 
auch nicht Schwer. 
hat gelitten. 


Draht mieder 


beihädigt, wenn 


Die 2000 oder mehr Perfonen an | 


Bord des Schiffes erlitten feine Unzu- 
länglichkeiten; der Dampfer muß aber 
für längere Zeit behufs Auäsbeflerung 
feftliegen. Er imftande, Die 
Boflagiere an den gewöhnlichen Punk— 
ten an’s Land zu jegen. Unter ihnen 
mar auch der amerifantfche Botjchafter 
Wbitelam Neid und viele andere her- 
borragende Perjönlichkeiten. 

Dies ift der zmeite Unfall Diejes 
größten, im Dienit befindlichen Schif: 
fes feit wenigen Monaten. 

Brand im Proviantmagasin. 


Hamburg, 27. Fehr. Das Pro- 
biantmagazin, aus melchem die, bon 
Hamburg nad Amerifa abfahrenden 
Dampfer der Hamburg-Amerifalinie 
berforgt werben, wurde teilmeife ein 
Raub der Flammen. Und das Waffer 
bei den Löfcharbeiten erhöhte noch den 
angerichteten Schaden, der auf etwa 
300,000 Mark beziffert wird. 


sr 
ui 


Stimmt für 


M.J. HUSS 


Temstratiiher Randidat für 


Staatsanwalt. 


Er iſt ein Freund der perfänfichen Frrei- 
heit, er ift unier Freund. 


i Dans lEbriiteit mein m wort! 


Marimilion | 


auf | 
mit | 
treibenden | 


Nur fein Propeller | 


von Fulda —Milrtär unterftütst Polizei. 

Fulda, Deutichland, 26. Febr. Die 
Diftritte um unfere Stabt herum be= 
finden fi fchon feit einer Woche in 
förmlichem Kriegszuftande infolge der 
Anmejenheit einer Bande von Zigeu- 
nern, welche nach der Verübung von 
drei Morden Zuflucht in den Wäldern 
fuchte. Sie töteten mehrere Mitglie- 
der der Polizei, welche ihre Verhaftung 
borzunehmen fuchten. 

Eine Abteilung von 200 Soldaten, 
unterftüßt von 50 Gendarmen und 
bon Freiwilligen, durchitreift jegt das 
ganze Gehölz,, um das PVerfted der 
Zigeuner zu entdeden. 

Des Gefängniß dahier wurde unter 
frarfe Bewachung geitellt, da die Be- 
hörden befürchteten, 
gemacht werden würde, 
geiperrten Gefangenen zu befreien. 

Und die benachbarten Dörfer mer- 
den von Veteranen: und Tyeuermehr- 


abteilungen bewacht, um den fortmäh- | 
renden Diebereiftreifzügen der Zigeu: | 


ner ein — zu 


Gefegraphilche NJolijen. 


Anland, 


— Mindeitens zwei Tote in einer 
Feuersbrunft im „Gilman Houfe“ zu 
Portland, Dreg. 

— Waifenhaus für farbige Kinder 
zu Lerington, Maif., abgebrannt; 
Kinder mahrfcheinlich umaefommen. 

— In der Familie von Georg Ei- 
fig zu Caton, Kolo., 
mit vier Schneidezähnen zur Welt, 

— Feuer zu Rodford, JÜ., zeritörte 
eine ganze Reihe Gebäude von Har= 

| lerı Bart, einen Sommerpvergnügung? 
platz. 

— In New Yorkt ſtarb Ernſt Thal— 
mann, Chef der weltbekannten Bank— 

firma Ladenburg, Thalmann & Eo. 
| m Mafhinatoner Ylottenhof 


jacht „Mayflower“ doch 


Feuer aus; 


Schaden angerichtet hatte. 

—Es hatte zwar noch keine Schlacht 
vor Juarez, Mexiko, bis geſtern Nacht 
ſtattgefunden; aber die Rebellen for— 
derten die Uebergabe der Stadt bin— 
nen ſechs Stunden. 

— Die Zahl der Todesopfer bei | 
dem gemeldeten Orkan im fübdlichen 
Arfanfa3 wird neuerdings auf 12 an- 
geben. Außerdem wurden Viele jchwer 
verletzt. 

In Extratagung 
| Staatälegislatur 


murde Die 
bon Michigan er= 
| öffnet. Sie fol ein Gejeh jchaffen, | 
| welches Präfidenticaftsprimärmahlen 
bearündet, jowie ein Wrbeiterver- 
gütungsgeſetz. 
— Zu Hancock, Mich., 
| Ehler unter der Anklage eingejtedt, 
| Erneit Hendridion erjchoffen zu haben, 
| welcher der Gattin Ehlers ungebühr: 
lihe Aufmerffamteiten ermwiejen- haben 
toll. 

— GStrobhüte und leinene Staub- 
mäntel wurden während des laufenden 
Winters in Alasta getragen, mel: 
cher infolge einer unaufgetlärten Uende- 
rung des japanifchen Golfjtromes der 
mildeite jeit Menfchengedenten war! 
Bürgermeifter Gaynor von 
Groß-New Hort beflagt fich, daß die 
Stadt zu jchleht gemacht werde. Er 
beitreitet, daß in neuefter Zeit eine 
„DVerbrechenamwelle"“ über die Stadt 
gehe. 

— E. W. Knorx ſtellte ſich der Po— 
ı lizei in Fresno, Kal., um eine, vor 16 
| Jahren ald Agent der „Wells-Fargo 
Expreß Co.“ verübte Unterſchlagung 


wurde Jakob 


zu büßen. Er hatte inzwiſchen ein 
abenteuerliches Wanderleben als Ma— 
troſe uſw. geführt und auch weitere 
Diebſtähle begangen, will aber jetzt 
büßen und zu einem ehrlichen Leben 
zurüdfehren. 


— Megen „Einichranfung des Ge- 
ichäftes“ wurde der italienische Schuh- 
mader Santo Tugliefe zu 
| W. Da., für das Verfahren der Grof- 
| gefhmorenen feitgebalten. 63 ijt nur 
ı noch ein anderer Schuhmacher, eben- 

falls ein Jtaliener, im Städtchen, und 

Jugliefe hatte Dielen unter Todes: 
| drohung aufgefordert, den Ort zu ver- 

laſſen. 


— Es wurden wieder Schüſſe zwi— 
ſchen den Streikern von Lawrence, 
Maſſ., und der Polizei gewechſelt. Die 
Streikleiter beſchloſſen, einſtweilen 
von dem Verſuch abzuſtehen, noch mehr 
Streiterfinder mweazufenden, anläßlich 
der wahricheinlichen Unterfuchung. des 
Verhaltens von Milizen und Polizei 
| durch den Kongreß, und da eine An- 
zahl Mütter und Kinder fich immer 
noch in polizeilidem Gemwahrjfam be- 
findet. 68 Berjonen, die während der 
jüngiten Aundgebung verhaftet wor: 
den waren, murden dem Richter por: 
geführt, und Julia Yulfa, die einem 
Poliziften Pfeffer in die Augen ae: 
jtreut hatte, erhielt 30 Tage Gefäng- 
ni$. Wie aus Wofhington gemeldet, 
rerfprah Präj. Taft dem ſozialiſti⸗ 
ſchen Kongreßmann Berger, jene Vor— 
| fommniffe mit dem Bundesgeneralan- 
| walt zu beiprechen. 


Ausland. 


— Die Gefahr eines britifchen 
nationalen Koblenftreits hat fchon feit 
einigen Tagen eine lähmende Wirkung 
auf die Berliner Börfe. 


— m Prozeß gegen die italieni- 
hen Geheimbündler (Ramorriften) zu 
Viterbo hielt der Kronanmwalt San: 
toro fein Schlußplaidoyer. Er zollte 
der Arbeit der Landjäger hohes Lo. 


— Bor dem italienifchen Koniulat 
in Zunis, Norbafrita, unternahm eine 
Menge Eingeborene eine feindliche 
Kundgebung. Die franzöfiichen Be- 
hörden haben ftrenge Maßnahmen 
gegen weitere Tumulte getroffen- 


daß ein Verjuc | 
die dort ein= | 


3 


fam ein Kind | 


hin= | brach) in der Kabine der Präfidenten- | 


wurde dasfelbe aelöfcht, ehe es erniten | 


Cheiter, | 


— 


Der Hexenmeiſter Pupausky konnte 
ſelbſt nicht helfen. 

Der polnifhe Bankier und „Heren- 
meijter” George U. Pupausty murde 
beute von einer Yury in Richter Lan: 
dig’ Mbteilung , des WBundesgerichts 
Ihuldig befunden, objzöne Anzeigen 
durch die Boft verfandt zu haben. Sein 
Verteidiger jtellte den üblichen Antrag 
auf Gewährung eines neuen Prozei- 
les. 
nerftag verhandelt werben. 

Das Vergeben, deffen Pupausky 
überführt it, fann mit 5000 Geld- 
ftrafe, oder fünf Jahren Zuchthaus. 
oder mit fünf Jahren Zuchthaus und 
35000 Gelditrofe geahndet werden. 

Die Verhandlung ergab auch, daß | 
| Bupausfy in durch die Poft verfand- | 
ten Anzeigen frifch eingewanderten 

Polen die Anihaffung eines von ihm 
| herausgegebenen Buches einer angeb- 
lichen Weberfegung des Seiten und 
ı Stebenten Buches Mofis empfahl und 
| behauptete, Ddaf jeder Vefiker eines | 
| Tolches Buches in höchiter Vollendung 

zaubern und jeden feiner Münfche 
erfüllen fönne. Cr foll hunderte ver: 
trauensjeliger Opfer um ihre Spar: 
| grofchen geprelit haben. 


ſich 





— h — — 


Eine Minute Gefſanguiß. 


Der geſtändige Angeklagte außerdem um 
350 geſtraft. 

Der Schankwirt Frank Cerech, Nr. 
1236 Noble Str. bekannte ſich heute 
vor dem Bundesrichter Landis ſchul— 
dig, einen auf $10 erhöhten $1:-Schein, 
ı den er fich hatte aufhängen laffen, wie- 
| der umgejeßt zu haben, da er, wie er 
ı Tegte, das Geld nicht gern verlieren 
wollte. 
| Das Vergehen muß mit Geld- und 

Gefängnißitrafe geahndet werden. Da 

Kapt. Thomas Porter vom Bundesge⸗ 
| heimdienſt die Verhängung einer ſehr 
| geringen Strafe befürmwortete, verur- 
ı teilte der Richter den Angeklagten zu 





| einer Minute Gefängnit, und jtrafte 
ihn außerdem um $50. 

Die Gefängnißitrafe verbüßte Ce- 
ı tech, indem er eine Minute in der Ob- 
| but des Gerichtädiener& blieb. Dann 
| zahlte er die Geldftrafe und verlieh den 
Gerichtsſaal. 

— —— 


Bellagenswert. 


| £eonard 8. Downer wird wohl zeitlebens 
ftumm bleiben, 

Tzrau Nellie Domner, Nr. 324 ©. 
| Marfhfield Aoe., die vor 14 Tagen 
lauf ihren Gatten Leonard einen 

Schuß abgab, wurde heute dem Stadt- 
| richter Caverly vorgeführt. Sie hat 
lich inzwifchen mit dem Gatten auäge- 
jöhnt und betrat Arm in Arm mit ihm 
und ihn ftügend den Gerichtsfaal. Die 
| Verhandlung ergab, daß die Kugel ein 
Nervenzentrum im SKopfe getroffen 
und das Opfer der Sprache beraubt 
hat. Ein Arzt faate aus, daß der Un- 
| glüdliche unter Umftänden zeitlebens 
f fumm bleiben dürfte, Der Kadi ver- 
ſchob die Verhandlung auf den 26. 
April. Downer wurde nach dem Uni— 
verſityhoſpital zurückbefördert. 
Seine Frau hatte nach der Schieße— 


Ueber diefen Antrag, wird Don: | 


| 


| 


rei angegeben, daß fie, erit, nachdem ihr | 


Mann fich, mit einer zum Schlage er- 
hobenen Art in der Hand, auf fie ge- 
ftürzt, von der Waffe Gebrauh ge= 
macht hätte. 


Nordjeite Turnhalle-Konzert, 


Das fommende Sonntagnachmit- 
tagsfonzert der Chicago Turnge— 
meinde in der Nordfeiteturnhalle iſt 
das ſiebzehnte dieſer Saiſon. Als So— 
liſten hat Kapellmeiſter Ballmann dies— 
mal eine Sängerin, Frau Sidney Ro— 
ſenthal, und den bekannten Violiniſten 
Alwin Steindel gewonnen, welche hel— 
fen werden, das nachſtehende 


de P rogtamm auszuführen: 

pn — 
ıberture Au , Finaros 
Tie bottändiihe Müble.. 
Zpantichevr Walzer. 

Gebet der 





. ..Zcdar weuft 
vocgcit“ su : 


Ei Habe tb. 
Fra tt Sidney Noientbal. 
Er derture zır „Die nit ine n Weiber”... .N al 
räı merei_ — TR 
| Titrfifcher Naric.. dar 
| Erinnerung an Nieniar * 8 
Paganiri 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
I 


ER 108 fau 
‚Ya Kampa nella“ 
i Herr 
Herr 


Stei del, 
dan Stop e am — o. 
Qu verture ar „Iell”..... 
F Liener Buben, Marſch. 
ZStändchen für Streichor heiter. 
Der Scheerenfüieiier — 
on arwache 
ıdertu 


Alwin 


— Re ofii 
sogar: r 
„Biern 


Char! oite Er; 


re aut, Tihter u nd Hauer“ nn. Surpe 
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Die türkiſchen Behörden bleiben 
barauf beitehen, daß die Jtaliener die 
Stadt Beirut bejchoffen haben, und er: 
flären die italieniichen YLeuanungen für 
grobe Unwahrheit. 


| Gin glüdliheres 
Morgen 


tir Euer Yoos, wenn Nhr heute die mohl- 
tätige Bilfe des berühmten und idealen 
Hausmitteld PVeecbams Pillen in An- 
jprucdh nehmt. Nervöje Niedergeichlagen: 
heit oder Schivermut tii eines Der Inmp- 
tome eines Zujtandes, der fchnell bejet: 
| tigt wird dur die zuderläfjigen und 
rajchiwirfenden 


BEECHAM’S 
PILLS 


Wenn das Enitem verftopft, die Einge- 
weide ımd Leber ımd Nieren untätig 
find dann leidet ficherlich die Ver: 
daunımg und Die Nerven verlieren an 
Energie. Beedhams Pillen treiben die 
Verdammgsorgane dazu ihre Arbeit or- 
dentlich zu verrichten umd dadurd) hat 
dieſe unvergleichliche Medizin eine jtär- 
fende Wirtung af den ganzen Körper. 
Beechams Pilſen ſind immer gleich — 
ſie wirken immer gemäß ihres großen 
Rufes; mild und ſicher, aber ſchnelil. In 
jeder Meile, im Befinden, Ausjehen und 
Energie--ein beiferer Zuſtand Beechams 
Pills 


Verſichern Euch 


Ueberalf verfauft, 10c, 2öc. 
Zie Anweiiungen mit jeder Gchamtet find jehe 
nüstih 


- 


verloden: | 


| 
= 
| 


a 


; vr 


* * 


Rheumat 


Kamı 2 id — Dr. Bar 
Behandlungsiyitem geheilt werden, 


Freie Behfandiung bis geheilt. » 

Rheumatismus ift in irgendivelcher 
yorm gefährlich, aber der chroniiche 
Rheumatismus wird in all feiner 
AFurchtbarfeit nur von Denjenigen 
erfannt und empfunden, die entweder 
ihon an diejer fchredlichen Krankheit 
gelitten haben oder die jegt noch darın 
leiden. Herr Nuguft Bolfmann, wohn- 
| haft zu Glen View, Jlinois, P. O. 
Box 66, litt feit vielen Jahren an 
chroniſchem Rheumatismus, und ob— 
gleich er viele Herzte konfultirt und 
Behandlungen probirt hatte, hatte er 
feine Beiferung in feinem Befinden zu 
berzeichnen, bis er jih von Dr. Bart 
behandeln ließ. Das Nefultat diejer 
Behandlung hat Herrn Bollmann zu 
einem Zeuaniß veranlaßt, das folgen: 
dermaßen lautet: 


Seit 31 Jahren war ich ab und zu ein 
I pfer diejer fchredlichen Aranfbeit, Rheu- 
mati3mus, c3 gab, geiten, wo es io ſchlimm 
wurde, daß ich im Bett liegen mußte und 
keinen Zoll gehen konnte. Endlich hörte ich 
von Dr. Bart's Erfolg in ähnlichen Fäl— 
len, und ermöglichte es endlich, Dr. Bartz 
deswegen zu ſehen. Nach Gebracuch ſeiner 
Behandlung für 3 oder 4 Taae verlieen 
mich alle Schmerzen. Dr. Bars’ Vehand- 
lung gegen Rheumatismus tit die beite 
md die tehnellite, von welder ich je geſe— 
ben oder gehört habe. 
Mchtungsvoll, 
Auguſt Volkmann. 


Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chroni— 
ſchen Rheumatismus unterſuchen und 
das Syſtem von dieſer gefürchteten 
Krankheit befreien laſſen, ehe das 
Winterwetter eintritt. Dr. N. B. 

Bark hat mehr Fälle von Rheumatis- 
mus in Chicago und lmgegend gqe- 
heilt, al8 irgendiwelche drei andere 
Spezialiften oder Werzte. Wenn :r 
Euch nicht heilen fann, nimmt er Euch) 
nicht in Behandlung. 


Freie Behandlungsuotiz. 


Wegen der Tatfache, daß nicht 
iiber fünfzehn Prozent der Leer die 
fer Zeitung mwirflich mit den Vorzü- 
gen von Dr. Bark’3 neuem Behand» 
lungsſyſtem vertraut find (melches 
er mährend feines Aufenthalts in 
Deutfchland im Jahre 1910 vervoll- 
ftandigt hat), und da der Doktor 
wünfcht, feinen Ruf au unter den 
übrigen fünfundachtzig Prozent dau- 
ernd zu begründen, hat er beichloj- 
fen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienite allen abfolut foftenfrei zu 
offeriren, bi$ geheilt, die während 
des Monats Februar bei ihm bor=- 
Iprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter:Gebäude. 


39 W, Adams Strasse 


Gegenüber 
NRahe Dearborn Sitr. 


„The Fair“. 
ir. (Rehmt Elebator am Ein 
gang vis zum 8. Floor.) 
Stumden: 9 Born. bis 5 Uhr 
Mitwochs u. 
Sonntags 


Office- 


Abends 
täglich. 


Zamitags bi 3:30 Abos. 
10 bis 12 


Dunne iſt befriedigt. 


- 


Erfolg jeiner erften Tour durch den Staat 
übertraf feine Erwartungen. 


Der frühere Bürgermeifter Edward 
%. Dunne, Bewerber um die demo- 
fratiihe Gouverneurs - Nomination, 
fehrte heute von feiner erjten Ham= 
paanetour durch den Staat zurüd, die 
ihn durch 12 Counties und vier Kon— 
greßbezirfe geführt hat. Er geitand, 
daß e3 ihm unbehaglih zu Mut ge- 
weſen jei, al3 er den Zug in unbe- 
fanntes Gebiet angetreten habe, deffen 
Ausgang zmeifelhaft war, war aber 
böchlichit befriedigt von dem Erfolg. 
Er Sprach die Anficht aus, daß er eine 
anjtändige Anzahl Stimmen im füd- 
lihen Teile des Staates erhalten 
werde, auf den jich fein Mitbewerber 
Ben 75. Caldwell von Ehatham in 
eriter Linie fügt. Am Donnerstag 
wird der frühere Bürgermeijter einen 
furzen Ausflug in den 18. Kongreß— 
bezirf im öjtlihen Zeil des Staates 
machen, dem Anfang nächiter Woche 
ı eine längere Tour durch den Staat 
folgen wird, auf der er neun Kongreß- 
bezirfe zu bejuchen gedentt. 

Dunnes Mitbewerber Samuel Al: 
Ichuler begann heute von Aurora aus, 
vo er wohnt, - jeine dritte, auf eine 
Woche berechnete Tour, die ihn durd) 
den mittleren Teil des Staates und 
füdlich biß nach Cairo führen wird. 

Der dritte demofratifche Gouper- 
neursfandidat Ben F. Caldmell mird 
feine Kampagne in Coof County am 
9. März mit der Eröffnung eines 
Hauptquartiers im Hotel Sherman be- 
ginnen, wie fein Kampagneleiter sohn 
E. Hogan von Taylorvilfe heute in 
einem Schreiben an hiefige Freunde 
Caldwells ankündigte. 

Deneen preiſt Zivildienſtgeſetz. 

Zivildienſtgeſetzgebung in Illinois 
bildete den Gegenſtand einer An— 
ſprache, die Gouverneur C. S. Deneen 
heute von ſeinem Sonderwagen aus in 
Havana an einige tauſend Angeſtellte 
dortiger Fabriken hielt. Der Gouver— 
neur wies darauf hin, daß im Staat 
Illinois, trotzdem das ſtaatliche Zivil⸗ 
dienſtgeſetz erſt in den letzten Jahren 
angenommen worden war, ein größerer 
Prozentſatz der ſtaatlichen Angeſtellten 
durch das Geſetz geſchützt werde als im 
Bundesdienſt, für den ein Zivildienſt⸗ 
geſetz bereits im Jahre 1883 erlaſſen 
worden ſei. 60 Prozent aller Bun— 
desangeſtellten ſei dem Zivildienſtge⸗ 
ſetz unterſtellt. In Wislonſin, das ſeit 
1905 ein ſtaatliches Zivildienſtgeſetz 
habe, ſeien etwas über 30 Prozent der 
ſtaatlichen Angeſtellten durch das Ge— 
ſetz geſchützt. In Yllinois hingegen, 
deſſen Zivildienſtgeſez vom Jahre 1905 
im Vorjahr verſchärft worden ſei, 
ſeien 80 Prozent der ſtaatlichen Ange⸗ 
ſtellten Zivildienſtangeſtellte. 

Lawrence 


| 


— 
iung Walter ofen 


=, — * mete 


übernommen 
gen felbft hier "eintreffen. Er bat 
feinerzeit ald Viegouverneur und Vor: 
figender des Etaat3fenat3 die Verbün: 
deten Vereine für örtliche Selbftregie- 
runa und die liberale Bevölkerung 
Ehicagos überhaupt in unverantiwort- 
licher MWeife vor den Kopf geitoßen, in» 
dem er erklärte, er werde eine bon ih— 
nen befürmwortete Vorlage abfägen, 
meil fie von den Verbündeten PVerei- 
nen berrühre. Vor zwei Jahren bewarb 
er fich ald Kandidat der Temperenzele- 
mente um das VBürgermeijteramt in 
Springfield, wurde aber von dem 


rman eb mor= | 


Kandidaten der liberalen Elemente | 


aründlich verbauen. 

Taftflub berät Antwort an Dewey. 

Der Vollzugsausſchuß des Taft— 
klubs von Illinois traf heute Mittag 
in einer Sitzung im Hotel La Salle 
Vorbereitungen für die Maſſenver— 
ſammlung am 5. März, mit welcher 
die Taftkampagne in Chicago eröffnet 
werden wird. Kriegsminiſter H. L. 
Stimfon wird. die Hauptrede halten 
und feine Stellung gegenüber Col. 
Roofevelt klar legen, dem er vor zwei 
Jahren die Nomination für das Gou= 
berneurdamt des Stantes New ort 
zu verdanfen hatte. 
der Ausfchuß zu der, an anderer Stelle 
gemeldeten, Herausforderung des 
Roofeveltausschufles Stellung neb- 
men. 

Südliche Nepublifaner für Roofevelt. 

Pearl Wight, Vertreter des Staates 
Louiftiana im republitanifchen Na- 
tionalausfhuß, und Cecil Lyon, Ver- 
treter des Staates Teras im National- 
ausſchuß, ſagten heute telegraphiich 
dem hiefigen Roojeveltausfhuß ihre 
Unterftügung der Kandidatur des frü- 
heren Präfidenten zu. Wiaht berich- 
tete den Leitern des Rooſeveltaus— 
fchufles, daß er fein Beites tue, um bie 
jtaatliche Barteileitung in Zouifiana zu 
veranlafien, eine direfte Abftimmung 
über Präfidentichaftstandidaten abzu— 
halten. Eol. Qyon meldete, daß 90 Pro- 
zent der Republifaner in Teras auf 
Col. Roofevelts Seite jtünden, und 
daß Taft nur unter den Bundesbe- 
amten Anhänger habe. Beide find 
einflußreiche Parteiführer im Sübden. 

— —— — 


Schwere Jungen. 


Verübten in einem Gebäude nicht weniger 
als vier Einbrüche. 

Durch eine von ihnen geſprengte 
Tür drangen in voriger Nacht Ein— 
brecher in die im 3. Stock des Gebäu— 
des Nr. 220-222 S. State Str. ge— 
legenen Geſchäftsräume der Elaine 
Piano Company und ſprengten drei 
Pulte. Ob ſie etwas erbeutet haben, 
fonnte nicht ermittelt werden, da Be- 
amte der Firma heute nicht da waren, 
die Angeftellten aber nicht wußten, o6 
die Pulte Geld enthielten. Unter Be- 
nußung. der Rettunggleiter fletterten 
nun die Diebsgefellen nah dem 2. 


| Stod hinunter, jttegen durch ein Fen— 
iter in das Gefchäftszimmer des Grill | 


eine 


Lund Clubs, fprengten dort den 
Geldfhrant und eigneten fih Schmud 
im Werte von $75, der einer der Ange- 
jtellten, Frl. Dorothy Green, gehörte, 
fomwie $100 in Baar und Zigarren im 
Werte von $25 an. 

Dann jchlugen fie ein Zoch in den 
Fußboden und durch die Dede des 1. 
Stod3, ließen fih an zujammenge- 
bundenen Tiſchtüchern durch dieſes 
Loch in den im 1. Stock gelegenen 
Laden der Foreman Shoe Co. hinun— 
tergleiten und verſuchten dort, den 
Geldſchrank zu ſprengen, der über 
$3000 in Baar enthielt. Sie hatten 
ſchon ein Berftellfchloß gejprenat, als 
fie, mutmaßlich durch irgend ein Ge- 
räufch, verfcheucht wurden. Die Poli: 
zei fahndet auf fie. 

Später wurde der Polizei gemeldet, 
daß die Einbrecher auch in die im 4. 
Stod des Gebäudes gelegene Anlage 
der Perrüdenhändler Marks Brother: 
gedrungen waren und Perrüden und 
fünftlihe Zöpfe, fomie Schmud, den 
fie im Bulte eines Mitgliedes der TFir- 
ma, Daniel 2. Mart3, fanden, im Ge: 
famtmwerte von $4000 erbeutet haben. 

Hatten Pferd und Waası 


Mit Pferd und Wagen aus sgerüftete | 
Einbrecher plünderten in voriger Naht 
die Geſchäftsräume der Lakeſide Tai— 
loring Co. Nr. 357 N. State Str. Sie 
erbeuteten 20 Ballen Tuch und ein Du: 
bend Anzüge im Gejamimwerte von 
$800. E53 aelang ihnen, fich und den 
Raub in Sicherheit zu bringen. 

Eharles Bomers, ein Anaeftellter der 
„Sommonmealth-Edifon Eo.“, meldete 
der Polizei, daß er heute in einer N. 
State Straße-Elektrifchen um $43 in 
Baar und Ched3 über $33 beftohlen 
wurde. 
nen Arbeitgebern. 
fehlt jede Spur. 

— ——— — 


Börfennotirungen, 


Nachſtehend die gejtrigen Schlup- 
notirunaen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, $1.Wi.—$1. 00%; 
Oslgr: September, H—MM14 

Mais, 
The 


Bon den Dieben 


Juli, Di 


Mai, a hr%e; * Re; Erptember, 
Hafer, Mai, 
ber, 41%- 


Die aeitrige Anfubr von Weizen für den hiefigen 
Martt ftelite jih auf 30,00, von Mais auf 303,750, 
von Safer auf 246, 000 Qufbel!. Verfhidt von bier 
wurden 29,100 Bufbels eigen, 216,29 Aufbels 
Mais und 146,500 Bufhels Kater. 

In der vergangenen Woche betrug 
Weizen aus „nen Der. Staaten 
don Maif 1,275,000 Bujhels. 
ih die Ausfuhr wie folat: Weizen, 2,192,0W Bu⸗ 
jbeis, Maxis 1,304,00 Bırfhels, und für viefelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2,752,000 Vuſhels und 
Mais 2,064,000 Buibels. 

Vepofrites Shmeinefleiid Mat, 
815.25; Auli, 15.424; September, 815.9. 
— Mai, 89.071; Iuli, 89.25; September, 


14 
Ri — en, Mai, 8.5; Juli. 8. 60; September, 
. 


25 520; Juli, 70; Septem⸗ 
— 


die Ausfuhr bon 
2,68,000 Buihels, 
ür die Vorwoche ſtell te 


MEET DER 

— Baffende Anwendung. — Prin- 
zipal (Abends zum Kommis): Sie 
waren heut’ wieder einmal das Gegen- 
teil von: dem jogenannten Mohr! — 
Kommis. (verftändniglos): Miefo? — 


Kenn or [5 


Außerdem wird. 


| 


Berer Veliebtheit zu erfreuen, als feine 
Mitbewerber John E, Bohrer und 
Din. H. Bied. Ald. Snom glaubte 
offenbar des Erfolges jehr ficher zu 
fein. Er bat fi durch die Vorwahl 
nicht davon abhalten Laffen, den heuti- 
gen Zag auf einer Gefchäftäreife au- 
Berhalb der Stadt zu verbringen. Um 
fo eifriger ließen feine Freunde fich es 
angelegen jein, die Interefien des Ab- 
mwefenden zu wahren. Der Ausgang des 
Kampfes war. aud) am Nachmittag 
noch ungewiß und wird erjt bekannt 
werden, nachdem die Stimmen gezählt 
find. 
8 Ward. 

Ald. John S. Derpa, der fich bier 
wieder um die demofratifche Kanot- 
datur bemühte, war feinem Mitbe- 
iwerber, dem Rahmeisfabrikanten R. 
A. Woodhull, aegenüüber infofern im 
Nachteil, als deilen Name auf dem 
Stimmzettel an erjter Stelle erfchien. 
Auch wurden von Woodhull und defien 
Freunden aroße Anftrengungen ge- 
macht. Sollte Derpa trogdem gefiegt 
haben, jo wird feine Mehrheit wahr: 
icheinlih feine ehr bedeutende fein. 
Der Kampf auf republitanifcher Seite 


| wurde in diefer Ward aus drei Eden | 


| 
| 


; urd Harry 3. Ellis gegenüber. 


Geld und Cheda gehörten jei- | 


geführt. Im der einen ftand A. F. 
MWalfd, in der ziveiten €. M. Eroß 
und in der-dritten Alfred Aspin. Die 
beiten Aussichten auf Erfolg joll Eroß 
haben. 


9. Ward. 

Diefe Ward ift Die frühere 33. 
Ward. Ilm die demokratische Randi- 
datur bewarben ſich Ald. Eugenetod, | 
ber biäher die.alte 33. Ward imStadt- 
tot vertrat, und Cornelius Murphn. 
Wie es hieß, wurde gegen Blod unter 
der Hand der Einfluß verfchiedener 
Eifenbahnagefellichaften aufaeboten, die 
er ich angeblich durch fein Gintreten 
für die Hochlequng von Geleifen zu 
Seanern gemacht bat. Da. Murphy 
Blod aus dem Felde jchlagen wäre, 
fchien nicht fehr glaublih. Um die 
republifaniiche Kandidatur der Ward 
bewarb fich nur ein Anwärter: Gultaf 
Bloom. 

21. Ward. 

Heftiger ala in fonft einer Ward ift 
hier um die Kandidaturen gefämpft 
worden. Auf demofratifcher Seite 
war bon der Fraktion Harrifon Wm. 
%. Schofield ala Anwärter herausge⸗ 
bracht worden, von der Fraktion 
Sullivan James U. Malloy und — 
um die Sache intereſſant zu machen — 
von Robert E. Burke, der eine Frak— 
tion für ſich bildet, ein Mitbürger 
italieniſchen Stammes, Dominid 
Marubio.. Wirklich in Betracht famen 
nur die beiden erjten Ben. Für 

Schofield führte Aichmeiſter Quinn 
die Leitung der Schlacht, für —* 
betätigte ſich auf gleiche Weiſe der 
tampferprobte John F. O'Malley. Die 
Wahlbeteiligung war unter dieſen 
Umſtänden auf demoktratiſcher Seite 
eine ſehr ſtarke. Kaum minder ſtark 
iſt ſie auch auf republikaniſcher Seite 
geweſen. Dort war von der „regu— 
lären“ Organiſation James F. Burns 
als Anwärter im Felde, von dem fort— 
ſchrittlichen Flügel der Partei Karl J. 
Bramer und als Vertreter der Lo— 
rimergruppe Win. F. Peter. Die 
Entſcheidung lag zwiſchen Burns und 
Bramer. 

22. Ward. 


Infolge des Ablebens von Hermann 
Bauler iſt in dieſer Ward außer der 
regulären Vakanz noch eine zweite zu 
beſetzen. Um die demokratiſche Kandi— 
datur für den regulären Termin be— 
warben ſich John H. Bauler, ein Bru— 
der des Verſtorbenen; Joſeph MeCaff— 
rey und John C. Werdell. Bauler 
ſchien heute in dem Rennen weit vor— 
aus zu ſein. Auf republikaniſcher 


— 


SE AR 
ei; a 
geblieben. en Kap nur F tepu 
laniſcher (Ad. Chas. M. Won 
und - ein bemofratifcher Beiwerh 
(B. B. Lord) im de. 8 
waren fomit der Wufftellung 
vornherein unbedingt ficher. °* 
26. Ward. R 
Ald. Reinberg, der fich hier — 
um die demotraliſche — 
warb, hatte einen ſtarken Gegner 
Bernard F. Weber, der, mie Alb. ‘ 
Reinderg felder, in der Ward geboren 
ift und fich eines ausgebreiteten Ber \ 
fanntenfreifes erfreut. Auch w 
für Weber der ganze Anhang Roger — 
C. Sullivans mobil gemacht, weil 
diefer im Herrn Reinberg gewiſſer⸗ 


“maßen einen perjönlichen Wertreier 


| einem Mitbewerber, 


| 
| 
| 


Seite war um die entfprechende Kan- | 


didatur nur Charles E. Williams ala 
Bemerber aufgetreten. Ilm die demo- 
fratifche Kandidatur für den kurzen 
Termin fämpften Victor X. Schaeffer 
und Guuftan E. Wilde miteinander, 
und es war zmeifelhaft, wer von beiden 
obenan bleiben würde, 

23 


. Ward. 

Als Vertreter der „requlären“ Ma- 
Ichine, beziv. der vom Ald. Hey gegen 
diefe zufammengebrachten Oppofition, | 
Itander. einander hier ala WBemerber | 


frühere Wichmeiiter John Kiellander 
Vor⸗ 
mittags ſchien es, daß K.jellander weit 
voraus war, doch gaben Ald. Hey und 
ſeine Freunde die Hoffnung noch nicht 
auf, Ellis vielleicht doch noch durchzu— 
bringen. 
24. Ward. 

Sechs demokratiſche Bewerber und 
nur ein republitaniſcher hatten ſich 
hier für die Vorwahl anmelden laſſen. 
Richard Bartlett,» der Republikaner, 
brauchte fich weiter nicht über das Er- 
gebniß der Abftimmung zu beunruhi- 
gen. Von den jeh& Demofraten follen 
nur Kofeph U. Weber und Ald. Hader: 
fein wirklich in Frage gefommen fein, 
und erft bei der Zählung der Stimmen 
wird es fich zeigen, welchem von biefen 
das Wahlglüd hold gemefen ift. 


Brauen Sit Ihr eigenes 


Geben Sie mir, bitte, 
die Gelegenheit, damit 
ih Nbnen eine Probe 
na 2 meines — 

nnten, nur aus Hobfe 

Henning Wenneriten, =» Mala a bergefieten, 
Braumetiter, Braumei extrat. 
un —— fann, aus 


Erfinder ded Bier- 
em @ie vier volle 


Extraftes == Helm. Buarıe des ——— 
eres brauen — 
————— Sierentra pie Renemvärtia 
u on Seimen ein 
dieſes Landes ee Nnteine neue! —— 


Lang al Ds a‘ —* — 


| 
| 


des Mapyors fieht. Gegen Miltüg 
wurbe denn auch für Weber ver Sieg ! 
beansprucht, doch erklärten Reinbergs ' 
Freunde dieſen Anſpruch für lächerlich 
Reinberg, ſagten ſie, würde mit über 7 
wältigender Mehrheit wiedernomintek 
werden. Auch auf republikaniſe 
Seite war in der 26. Ward der x 
drang zu ber en ‘ 
ziemlich jtarf. NIS die beiden Be- 
mwerber, deren Auzfichten am beiten 
fianden, wurden Elmer €. Houze und 
George Pregel bezeichnet. 

29. Ward. ” 

Ald. Frank MeDermott, dem bie 
ı demofratijche Kandidatur mut von 
Guftan Grimm, 
| ftreitig gemacht wird, fcheint des rs » 
folges ficher fein zu fünnen; ebenfo aufs 
republifanifcher Seite der Frühere & Sl 
| derman Golombiewski, der gleichfalls . 
nur einen Nebenbuhler hatte. ° Muf 
| Diefen, George M. Toben, Tollen“ nur 
verhaltnihmähig wenige ' Stimmen 
entfallen fein. N 

30. Ward. 

Ad. Mahonen hatte hier bei feiner 
Bewerbung um die demofratifche Katı= 
bidatur nicht iveniger ala jech® Mitbe- 
iwerber. Gerade das aber foll ihm dem 
Sieg umfo leichter gemacht haben. Am 
nächften von den anderen Seien: iſt 
ihm angeblich Joſeph A. Swift ge⸗ 
kommen. Die republikaniſche Romi⸗ 
nation hat hier Burt N. Kelley erhal⸗ 
ten, dem ſie von niemandem ſtreitig ger 
macht wurde, & 

31. Ward. 


G3 waren bier von bemofratifcger' 
Geite funf und von republifanifcher * 
Seite jogar fieben Bewerber um die 
Kandidatur der bezüglichen Partei im 
Telde, aber die Beteiligung an ber 
Vorwahl war nichts dejtomeniger nur ° 
ſchwach. Die demokratiſche Kandi—⸗ 
datur dürfte wieder dem Ald. Berger 
zugefallen fein; hinfichtlich der republi- 
taniſchen liegt angeblich die Entfehti- 
dung zwijcen Victor €. Ringauip” 
| und Anfon 9. Brown. 


32. Ward. 


Auch hier machte fich für die or. 
wahl nur geringes Antereffe beinerks... 
bar. Ald. James Rea hatte in de 
Gilmore und U. E. Hehler zmer Mit-’ 
bewerber ıım die republifanifcheflanbi: 
datur, Soll diefe aber miebererlangt 
haben. Um die demofratifhe Kanbir 
datur ift es nur dem Bürger Melotlle 
®. Holding zu tun gemefen, und biefer 
bat fie denn natürlich aud) befommelt, 


Nebertreter des Schankverbots, 


Wegen geiegiwidrigen Ausihante 
geiftiger Getränte, bezw. wegen Offen: 
haltens ihrer Wirtfchaft mährenn. der 
Mahlzeit, wurden heute fchon zu früher 
Stunde der Wirt Henry Fragio, 
6835 ©. Wood Straße, und. fein. 

Schanttellner Charles Bromn der⸗ 
haftet. 


Keine Vorwahl in Morgan pait. 


Die Wähler von Morgan Part 
fonnten fich heute nicht an der Bor=- 
wahl beteiligen. Die Entfcheidung ber 
Wahlbehörde, melche die Beteiligung 
an der Vorwahl verbot, ift die Folge 
des HKuddelmuddels, zw dem die Ents 
fcheidung Richter Walters geführt hat, 
der vor drei Wochen entichied, - der 
Vorjchlag, den Vorort an Chicago an= 
zugliedern, fei nicht in der vorgeichrie- 


ı benen Weife angenommen worden. Die 


Bewohner, welche den Anjchluß befür-' 
iworten, haben gegen die Entiheidung 
beim Staatäobergericht Berufing ein- 
' gelegt. Da die Berufungsflage no ° 


| nicht erledigt ift, unterjagte die Wahl 
| um die republifanifche Kandidatur der | | behörbe geitern den Bewohnern des 


| 


| 


‚don wen fammen bie 


Vorortes, fih an der Vorwahl „7 bes ° 
teiligen. ’ 


— 99 — . 


Bom Eislauf. 


Tsrifche Luft und Bewegung ft“ 
Gejundheit niemals unzuträgli 
Das gilt auch befonders für die: ah 
Jahreszeit, too die Unbilden des Wels 
terdö und der Temperatur una oft zu ' 
Stubenhodern werden. Taffen. —— 
ſollte bei einigermaßen günſtiger 
windftiller, heiterer, trodener Winter 
mwitterung nicht verjfäumen, Das 
Cıhlittihuhlaufen auszuüben. Der 
Eislauf fann nicht genug er 
merben, namentlih für jugendl 
rüftige Leute. Er ift gefundheit 
faſt ebenſo wertvoll wie die —— 
übungen im Sommer. Die Bewegung 
in freier Quft hebt den Appetit, ftä 
den Körper, erhöht den Stoff 
durch Anregung des Herzens unb a: 
Derdauung und feßt viele Musteln, in 
Zätigfeit. Der —— Bewegu 
folgt - gefunder Schlaf. . 

aber 


Sport audarten und burdi. hu | 
übertrieben werden, fo daß tr: bie 
Kräfte verzehrt durch a; es 
ftrengung. 
— — 
— Höchſte Einbildun a⸗ 
milientiſche des Grafen F —* a⸗ 
mal das Geſpräch —— die 
Menſchen vom ze 


— 55 —— 


— 


a 
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ube, 101-103 $. Filth Ave. 
e Monıse Strabe. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
"automatic 53-356. 


ib jeher Kummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gen 
f ann Gentt 


83.00 


"ie Boranh brjahit, in den Ber. 
RE —— 


.oonnee» 


as Second Class Matter September 9th. 
the Post Offico at Chicsge, Illljnois under 
t of March 34. 1878 


Sein Ehrgeis. 


Auf die Ausrede, die AIheodore 
Roojevelt jett gebraucht, um feine 
A Kuren Erklärungen gegen einen 

- Dritten Termin mit ferner neuerlichen 
Bewerbung zu verjühnen, 0 
ebermann gefaßt gemweien. „Natür- 
* behauptet er, er habe nur Drei 
„aufeinander folgende“ Termine ge: 
meint, al er gejagt habe, daß er eine 
abermalige Nomination nicht juchen 
ober jogar unter feinen lmjtänden 
annehmen werde. Wie habe er denn 
damals mwiljen fünnen, daß das Volt 
mac einer Ruhepaufe von drei Jah- 
ten wiederum feine Dienfte begehren 
werde! leberdies jei es doch klar, daß 
der dritte Termin nur dann eine Ge: 
fahr für die Republit werden könne, 
wenn ein noch im Amte befindlicher 
Präfident ihn juche, der fich mittels 
feiner Batronagegewalt der Konven- 
tion berfichern fünne. Ein Erpralt- 
dent Dagegen, der feine Aemter zu ver— 
eben habe, fei doch nur ein einfacher 
ann. und ala folcher zweifel- 
108 berechtigt, fi; noymal3 um das 
Amt zu bewerben. 

Nun hat aber zunächft Herr Rooje- 
peit nicht allein im Beginne und am 
Ende feiner zweiten Amtszeit ſich un— 
amweibeutig gegen einen dritten Termin 
ausgejprocdhen. Er hat auch in der al- 
ferneueften Zeit, d. H. vor etwa brei 
Monaten, in einemyfür die Deffentlic- 
feit bejtimmten Briefe gejagt, daß er es 
„Für eine Kalamität halten“ mürbe, 
wenn feine Wiederaufitellung verlangt 
werden follte. Was hat fich feitvem er- 
eignet, das diefe Kalamität in eine 
Wohliat zu verwandeln geeignet wäre? 


it mohl 


Geſchichtſchreiber NRoofevelt recht aut, 
baß er nur flunfert. IS General 
Grant fi im Jahre 1880 um einen 
dritien Termin beiwarb, war er gleiäj= 
falls drei Jahre wieder „Privatmann“ 
geweſen. Deſſenungeachtet tämpfte 





damals die Mehrheit der republikani— 
ſchen Stimmgeber, und zwar gerade 
derjenige Flügel, der als der Vorläu— 
fer des heutigen „progreſſiven“ anzu— 
fehen ift, geradezu erbittert gegen fein: 
Wiederaufſtellung. Auch tennt Herr 
Roofevelt zweifellos die Gejchichte des 
merifanifchen Gejellichaftsretters Por- 
firio Diaz. Diefer war auch einmal 
zin's Brivatleben zurüdgetreten“ und 
hatte — ganz wie Herr Roojevelt —- 
felbft feinen Nachfolger beitimmt. Als 
er aber nad Ablauf von vier Jahren 
wieder Präfident geworden war, blieb | 
biefer „ungefährlich gewordene” Mann 
fo lange im !lmte, bis er mit Gemalt 
abgejegt und aus dem Lande getrieben | 
wurde. 

Die Bundesverfajfung verbietet me: 
der einen bdritien, noch einen vierten, 
fünften und zehnten Termin. Es ailt 
aber ala ungeichriebenes Gejeh, daf; 
Niemand das Präfidentenamt mehr 
als zweimal befleiden foll. Das amer:- 
faniiche Volt fürchtet ſich keineswegs 
bor einem „Urfurpator“, jondern es i't 





nur der mwohlbegründeten Anficht, daß 
es jchlecht um die Republif beftellt fein 
würde, wenn eine fo große Nation nur 
einen einzigen Mann aufzumeiien hät- 
te, der des höchiten Amtes würdig ilt. 
Weberdies ift es nicht wahr, daß ein 
Mann, der ziveimal Präfident geive- 
fen, nach jeinem NRüdtritt jedem belie- 
bigen Privatmanne gleichzuftellen ift. 
Wie gerade Das Beripiel Roofenelts 
zeigt, hat er jich während feiner Amt?- 
zeit viele Leute zu Dante verpflichtet, 
die jich ihm erfenntlich zeigen mwollen 
oder müjfen, wenn er nochmals ai 
Bewerber auftritt. Auch hat er vor je: 
dem anderen „Brivatınanne” den VBor- 
Be dein danzen Lande befannt zı: 
ein. Hat er nun gar jchon am Ende 

Be zweiten Amtszeit einen dritten 

ermin im Auge, jo fann er offenbar 
noch als Präfident alle nötigen Vor: 
tehrungen treffen, um jich während jei- 
ns Rubepaufe im Gedächtniffe zu er- 
halten. Er fann e3 fogar fo einrich- 
ten, daß fein Nachfolger nur den Play 
’ für ihn bejegt Hält, bis er felbft ihn 

wieder einnehmen mill. 

Hat nun Roojevelt feinen Bufen- 
freund Taft nur als „Platzhalter“ be: 
trachtet? Wenn nicht, ſo iſt nicht ein⸗ 
zuſehen, warum er jetzt denſelben 
Mann zu verdrängen wünſcht, den er 
dem amerikaniſchen Volke als den beit- 
vorbereiteten und beſtgeeigneten Präfi⸗— 
denten gefhildert Hat. Da Herr Taft 
‚ mit unfehlbar ift, hat er mancheg ge⸗ 

tan, was nicht allſeitige Zuſtimmung 

unden hat. Auch er hat nicht das 
eheimniß entdeckt, es allen Leuten 
recht zu machen. Er bat aber doch un- 
ftreitig fein Amt Elug,, gewiffenhaft 
 umb tatkräftig verwaltet und viele ver- 
mirklicht, was fein Vorgänger nur er- 
ſtrebt hat. Gelbft tie Demokraten 
müffen ihm das Zeugniß ausſtellen, 
daß er von feinem tepublifanifchen 
Standpuntt aus dem Lande nach beiten 
Kräften gedient hat. 3 ift alfo 
mindeftens feine Notlage vorhanden, 
‚bie den Patrioten Roofevelt zwingt, 
allen Ueberlieferungen in’ Geficht zu 
Ihlagen, den treuen Syreund zu beleibi- 
gen und das Vaterland zu retten. 
> Ebenfo wenig ift daran zu denen, daf 
©8 ihm gelingen wird, mit Zimeibrittel- 
ehrbeit im Kongreife und ber Zu: 
mung bon brei Pierteln aller 
tölegiälaturen eine Aenderung der 


möglicht. Die Sache Jieg io, 
daß Theobore Roofevelt es nicht mehr 
ertragen kann, bloßer Privatmann zu 
fein. Er wird e3 aber wohl doch blei- 
ben müffen. . 


. 


—— 


Austtugt. 


Diefer Tage wurde aus Wafhing: 
ton gemeldet, daß das demofratijche 
Haus auf den Verfuch, die Zuderzölle 
abzulöfen oder auch nur mejentlich 
berabzufegen, verzichten werde, ba bie 
Führer zu der Ueberzeugung gelangt 
jeien, daß es nicht möglich fein würde, 
Erfa für den Ausfall in den Zollein- 
nahmen zu jchaffen. j 

Die Meldung mag richtig fein; die 
Begründung aber hin. Wenn bie 
Hausdemotraten zu dem Entichluffe 
famen, die Zuderzölle im Wejentlichen 
zu lajfen mie fie find, dann werben 
andere Gründe, die man nit an bie 
große Glode hängen mag, beſtimmend 


| gewejen fein. Denn es fönnte nicht nur 
| jehr qut für den Ausfall an Zollein- 


nahmen Erfa geichaffen, jondern 
die Sache fünnte auch jo gemacht wer: 
ben, daß der Zuder weiterhin der Re- 
aterung ungefähr die Einnahmen 


| brächte, die ihr heute aus den Zuder- 


= | d 
Doc davon ganz abaejehen, weiß; der | UML 


| würde 


zölfen werden und dabei dem Lande 
doch der große Vorteil wefentlich nied- 
rigerer Zuderpreije würde. 

Der Zoll auf Rohzuder von Stan: 
dard Qualität (96%) Stellt fih auf 
1.685 Gent? und erhöht den Preis, 
um rund 2 Cents das Pfund. Das 
Lebtere wurde erft kürzlich wieder von 
E. 9. Spredela, dem Präfidenten ber 
unabhängigen Federal Sugar Re: 
fining Co. ausgeführt und die Er: 
fahrung lehrt es. Während die Ameri— 
can Sugar Ref. Co. (befannt als der 
Zudertruft) in Nem York für Zuder 
für den amerifanifhen Markt 5.55 
Cents das Pfund verlangte und 
natürlich befam, verkaufte fie, gleich- 
falls in New Vorf, Zuder derjelben 
Qualität an das Ausland für 3.65 
Cents. Als im Jahre 1891 Zuder 
auf die FFreilifte fam (das Gefeh trat 
am 1. April 1891 in Kraft) fiel der 
Prei3 von 61, (26. März) auf 41. 
Cents (2. April) und bis zum 14. Mat 
war er auf 44 Gents beruntergegan= 
aen. Der Preis ift befanntlich derjelbe, 
überall im Lande und gleichniel woher 
der Zuder jtammt, ob importirt 
zollpflichtia, oder im eigenen 
Lande gewonnen und zollfrei. Der 
Zuderverbrauch jtellte jih in 1911 
auf 7,489,195,840 Pfund, und jedes 
Pfund wurde durch den Zoll um rund 
2 Cents verteuert, fo da dant dem 
Zoll die Zuderrehnung des Landes 
um $149,783,916 ftieg — die Einnah- 
men der Regierung aus dem Zuderzofl 
ftellten fich aber nur auf rund $52,- 
000,000. Denn nur die Hälfte des hier 
verbrauchten Zuders jtammt aus dem 
Auslande und zahlt Zoll, der Reſt 
fommt von unferen „Anfelbefigungen”, 
Hamaii, Portorito und den Philippi- 
nen, bezw. von den Louifianaer Zuder- 
rohrfeldern und denZuderrübenfeldern 
im Meiten; und der aus Kuba impor= 
tirtte Zuder bezahlt nur 80 Prozent 
des vollen Zellfates. 

Diefe Einncehme von $52,000,009 
das Jahr kann, heißt e8, die Regierung 
nicht enthehren. Und das ſtimmt wohl, 
aber damit iſt nicht geſagt, daß ſie nicht 


auf andere und beſſere Weiſe erzielt 


werden mag. Beiſpw. ſo, daß ſie aus 
der Geſammtmaſſe des verbrauchten 


Zuckers gelöſt würde, ſtatt nur aus der 


Hälfte davon, und noch nicht einmal 
gleihmäßig aus diefer. Mit anderen 
Morten, au3 einer Verbrauchafteuer 
auf raffinirten Zuder. Das ijt das 


| Mittel, dejien die europäifchen Regie- 
| rungen jich bedienen, große Einnab- 


men vom Zuder zu erzielen. Neben 
niedrigen Zollfägen erheben fie Ver: 
braudsiteuern mwie folat: Deutfchland 
1.51 Cents, Belgien, 1.75, Frankreich 
2.36, Delterreih 2.39 und Holland 
(zolifrei) 4.82 Cents das Pfund. An 
fo hohe Steuern brauchten mir hier 
natürlich nicht zu denfen. Schon eine 
Steuer von 1, Cent das Pfund (an= 
jtelle der jebigen Zollbeiteuerung von 


ı rund 2 Gents) auf raffinirten Juder 
heutigen Berbraud) | 


bet dem 
rund $37,500,000 ergeben und von 
Jahr zu Jahr größere Erträge liefern. 
Dunt dem porausfichtlichen Sinfen des 


| 
| 


| 
| 


| 


Preifes um 13 Cents das Pfd. würde | 


der Verbrauc) jtetig wachjen, nicht nur 
in aleihem Make, wie die Bevölterung 
mwächit, jondern noch mehr, denn aud) 
der Kopfverbrauch würde fteigen und 
die Präferveninduftrie des Landes 
würde ftetig machfenden Abjat in den 
MWeltmärtten finden. Will man aber 
noch etwas Zolliehug beitehen Iaffen, fo 
mag ein Zoll von fünfzehntel oder 
jech3zehntel Cents das Pfund auf 
Nohzuder und eine Berbrauchsiteuer 
von 25 Cent? das Pfund angejegt 
werben, und der Erfolg würde etwa 
derfelbe jein — nur vielleicht nicht ganz 
fo gut; der Zuderpreis würde dann 
pielleiht nur um etwa 1% oder au) nur 
1% Gent zurüdgehen; aber da3 mwäre 
ja immer noch recht qut mitzunehmen, 
eö bedeutete eine Bolfserfparnik von 
beiläufig 100 Mill., und wir hätten 
immer nod das jchöne Bemußtfein, 
etwas zu tun für Leute, die bas eigent- 
lich nicht nötig haben. 

Mit dem Nichtfindentönnen ift’3 
nichts; wenn die Hausdemofraten von 
der Ablöfung, bezw. mwefentlichen Er- 
mäßigqung, der Zuderzölle abjehen, jo 
wird das gefchehen, mweil fie nicht mol- 
len. Sie werden den Robrzuderpflan- 
zern Zouifianas und den Rübenzuder- 
leuten bon Kalifornien, Kolorado, 
Michigan ufw. zuliebe fih als ein 
wenig bejchränft hinftelen. Der an: 
gegebene Grund kann nur al Aus: 
flucht gelten. 


Das Allerneueſte. 


Das Neueſte, oder das einzige über— 
haupt Neue in Theodore Rooſevelts 
jüngſter Programmrede iſt die Forde— 
rung, daß „das Volk“ berechtigt ſein 
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B———— gar 
Roofevelt nur in befonders Achlimmen 
Fallen, al3 don einem äußerften Not- 
behelf Gebrauch aemaht haben, weil 
„Stren menfchlich” und der Richter doch 
„Jozufagen“ aud nur ein Menjc ift. 
Hat der Richter einen Fall in gutem 
Glauben entfchieden, jo entfchieden, mie 
er alaubt, daß es feine Pflicht ift, ihn 
zu entjcheiden, fo foll er deswegen nicht 
gleich abgefegt werben, wenn aud bie 
Entjcheidung „dem Volt“ ungerecht er- 
fcheint. (Die Möglichkeit, daß aud 
das Volt irren kann, befteht für Herrn 
Roofevelt nicht.) Aber die Entjchei- 
dung, die fol durch Voltsabftimmung 
jederzeit umgeftoßen werden können. 

„Wenn“ — fo fagt Herr Roofevelt 
wörtlich -— „wenn ein Richter eine Ber- 
faffungsfrage entfcheidet“ (indem er ein 
Staatsgejeß für verfaffungsmwidrig er— 
flärt), „und damit entjcheibet, wa3 das 
Bolt ald Ganzes tun oder nit tun 
darf, jo follte das Volt die Entjchei- 
dung, wenn fie ihm unrecht bdüntt, 
toiderrufen Dürfen“... „Wind in der 
Volfzabftimmung die Entjcheidung 
aufrecht erhalten, dann wohl und gut. 
Wenn nicht, fo ift die Voltsentjchei- 
dung als endgiltig zu erachten, die rich- 
terlihe Enticheidung zu miderrufen, 
und die Auslegung der Verfaffung iit 
endgiltig entjchieden — nur noch dem 
Spruch des Bundesobergericht3 unter- 
morfen.“ 

Scheinbar bedeutet dies, daß „das 
Volt“ nur endgiltig iiber Fragen der 
Staatöverfaffung zu enticheiden haben 
fol, während über die Auslegung der 
Bundesperfajfung no immer das 
Bundesobergericht das lebte Wort zu 
Iprechen hätte. Da jedoch da3 ober- 
gerichtliche Repifionsrecht ih nur auf 
Gericht3entfcheidungen befchräntt und 
fih nicht auf Voltsabftimmungen er- 
itredt, fo ift der Vorbehalt praftifh 
bedeutungslos, und die Volksentjchei- 
dung bliebe doch endgiltig. 

MWie die Roofenelt’sche Lehre arbeiten 
würde oder könnte, läßt fich am beiten 
an einem Beifpiel erläutern. Laut der 
Bundesverfafjung ind die Verträge 
der Ver. Staaten aleich Kongreßaefeben 
die „oberjten Gefehe“ des Yandes. Sie 
jtehen über Staatsgefeken und Staat3- 
verfaffungen. Gagt der Vertrag jo 
und das Gtaatägefeh jagt anders, j9 
gilt der Vertrag, und es tft die ge- 
ſchworene Pflicht jedes Wichters, bei 
borfommenden Gtreitfällen feine Ent- 
Iheidung darnadh zu richten. Kommt 
ein Einwanderer aus Deutjchland hier- 
ber, fo hat er Anfpruch auf den Genuß 
alfer Rechte, die durch den bezüglichen 
Bertrag zwilchen den Ber. Staaten 
und Deutfchland ihm zugefichert find. 
Sn Bezug auf feine Perfon und fein 
Eigentum fichert ihm der DBertrag 
gleiche Rechte und Trreiheiten wie den 
Bürgern des Landes. Er ift berechtigt, 
fih hier niederzulaffen, Gejchäfte zu 
betreiben oder auf fonftige Weife gefeh- 
Iihem Ermerb nachzugehen — gleih 
ben Bürgern des Qandes. Gleiche oder 
ähnliche Beitimmungen enthalten die 
Verträge mit anderen Ländern, aus 
denen die Einwanderung fommt. 

Trogdem und obgleich die Verfaf- 
fung außerdem den Staaten noch aus- 
drücflich verbietet, irgendwelcher Per- 
jon innerhalb ihrer Gerichtsbarfeit 
den gleichen Schuß der Gefege zu ver- 
fagen — trogdem find wiederholt 
Staatsgefege erlaffen worden zur 
Entrehtung der Gingewanderten. So 
hat man in New Yorf die Eingewan- 
derten (alle Nichtbürger) von getifien 
Arbeiten ausgefchloffen; nicht blos von 
Arbeiten im Dienfte des Staates oder 
der Gemeinden, fondern auch von Ar- 
beiten im Dienfte von Privatunterneh- 
mern. Und in Bennfylvanien wurde 
auf Verlangen heimijcher Arbeiteror: 
genifationen, eine Steuer auf die Be- 
Ihäftigung von Nichtbürgern gelegt. 
Für jeden Nichtbürger, den ein Arbeit- 
geber beichäftigte, jollte der Arbeit- 
geber pro Tag der Beichäftigung eine 
gemilfe Steuer entrichten, deren Petrag 
er- dem Nichtbürger vom Lohne follte 
abziehen dürfen, 

* * * 

Dieſe und alle ähnlichen Geſetze ſind 
bon den Gerichten für verfaſſungs— 
widrig erklärt und damit nichtig ge- 
macht ‘worden. Die Richter mußten jo 
enticheiven, mußten die Rechte der 
Eirgemanderten mahren, wenn fie 
nicht eibbrüchig werden wollten. Aber 
jo unbeftreitbar recht und gerecht diefe 
Entjheidungen waren, jo mißfällig 
waren jte überall da, wo man den Ein- 
geivanderten nicht grün ift und fie am 
liebjten bom heimijchen Arbeitsmartte 
gänzlich ausgejchloffen jehen möchte. 
Und nichts ift gewilfer, ala daß, wenn 
die neue Roofevelt’fche Lehre Kraft 
und Geltung gehabt hätte, diefe Ent- 
Icheidungen fofort wären angefochten 
und zur Boltsabftimmung geftellt 
worden. Und wenn nicht ficher, fo (it 
eö doch mindeftens jehr wahrjcheinlich, 
daß in vielen Fällen—überall, vo da3 
einmanberungäfeinbliche Element fich 
in der Mehrheit befindet — die Ent: 
fcheidungen „widerrufen“ worden wä- 
ren. Wie e8 denn auch gar feinem 
Zmeifel unterliegt, daß derartiger Ge- 
Tege noch viel mehr würden erlaffen 
und bie Eingewanderten bvielerorten 
völlig rechtlos gemacht werden würden, 
wenn man nicht voraus wüßte, daf die 
Gejege in den Gerichten doch umge: 
ftoßen werben. Oder wenn, gemäß dem 
Roofevelt’ichen Vorfchlage, die richter- 
lichen Entjheidungen durch Volksab— 
ftimmung jeberzeit von einer Mehrheit 
der Abſtimmenden widerrufen und 
umgelehrt werben fönnten. 

Die Beifpiele ließen fich leicht ver- 
mehren. So find, obgleich die Berfaf- 
fung die Freizügigkeit fichert, fchon 
Verfurhe gemacht mworben, den freien 
Zuzug von Wrbeitern aus einem 
Staate in einen andern zu verhindern. 
Ferner verfügt die Verfaffung, da bie 
Bürger jedes Staates berehtiat fein 
jollen zu den Privilegien und fyrei- 
heiten der Bürger jebes andern Staa⸗ 


| 
| 


diana.. Auch dagegen hat fich bie 
ftaatliche Gefehgebung verfchiedentlich 
berfündigt. Und wenn Herr Rooje: 


„velt mit feiner Lehre durchdränge: mie 


lange würde e3 dauern, daß überall 
da, mo die Prohibitioniften fich in der 
Mehrheit befinden, die Verfaflung in 
probibitioniftifgem Sinne mürbe 
„umgebeutet“ werden; insbefondere die 
Hreiheit des zwifchenftaatlichen Han- 
del3 mit geiftigen Getränfen vernichtet 
werben würde. 

Kurzum, es fünnte mit der Zeit bie 
ganze Verfaffung „nullifizirt“ werben. 
Und zwar nicht, wie Herr Roofevelt 
fih auszubrüden bei®bt, durch das 
„ganze Wolf“, Tondern but eine 
bloße Mehrheit der jemeilig Abjtim- 
menden, auch menn diefe tatjächlich 
nur eine geringe Minderheit des 
Volkes find. 


seotalbericht. 
Mitten in's Herz. 


Der Farbige Edward Lee von 
einer Raſſegenoſſin erſchoſſen. 


Angeblich Rotwehr. 


Die Täterin in Haft. —hatte ihm Grund 
zur Eiferſucht gegeben. — Die Grund- 
eigentumshändlerin Ida Rahn in Schwu— 
litäten. — Guter Fang. 


Die 28jährige Farbige Margaret 
MeCavbe, Nr. 3600 S. State Straße, 
war geſtern Abend mit ihrem ſchwar— 
zen Verehrer, dem 37jährigen Wagen— 
führer Edward Lee, Nr. 3407 S. State 
Straße, ausgegangen und hatte mit 
ihm mehrere Wandelbildertheater be— 
ſucht. Als ſie, von ihm begleitet, gegen 
elf Uhr heimkehrte, harrten dort ihrer 
zwei andere farbige Anbeter. Lee wur— 
de, als er die Nebenbuhler ſah, wü— 
tend, machte ſeiner Flamme ob ihrer 
Treuloſigkeit heftige Vorwürfe und 
griff ſie angeblich tätlich an. Sie 
flüchtete in ihr Schlafzimmer. Als er 
ihr dorthin folgte, gab ſie, angeblich 
in Notwehr, zwei Schüſſe auf ihn ab. 
Eine Kugel ging fehl, die andere durch— 
bohrte ſein Herz und tötete ihn auf der 
Stelle. 

Als die durch die Schüſſe herbeige— 
lockten Poliziſten Sullivan und Ptacek 
die Wohnung betraten, hatten die bei— 
den Farbigen, die Zeugen der Bluttat 
geweſen waren, ſich verkrümelt. Die 
McCabe ließ ſich widerſtandslos ver— 
haften. Sie weigert ſich, die Namen der 
beiden Mohren zu verraten. 

Riegel vorgeſchoben. 

Die 53jährige Grundeigentums— 
händlerin Frau Ida Rahn, Nr. 4326 
S. Fairfield Ave., wurde geſtern Nach— 
mittag auf Grund eines von Paul Mi- 
cus, Nr. 3660 ©. Hermitage Ape., er: 
wirkten Haftbefehls, wegen angeblich 
miderrechtliher Worenthaltung hr 
anvertrauten igentum?, verhaftet, 
aber aeaen $1500 Bürafchaft bis zur 
Verhandlung auf freien Fuß gefekt. 
Micus behauptet, er habe von ihr eine 
Bauftelle gekauft, und fie habe fich ver— 
pflichtet, ihm auf diefer Bauftelle ein 
Haus zu bauen. Den Kaufpreis follte 
er in Raten bezahlen. Er habe $860 
Anzahlung geleifte. Die Frau habe 
aud) den Bau des Haufes beginnen Ial- 
fen, hätte ihn aber, da ihr die Mittel 
augsgingen, einftellen müffen. Da fie 
ihm die $860 nicht zurüctgeben wollte 
oder fonnte, und der dringende Ver— 
dacht vorliege, daß fie beabfichtigte, im 
Banferottgericht um Entlaftung bon 
ihren Verbindlichkeiten nachzufuchen, 
habe er fie verhaften Laffen. 

Schon vor zwei Wochen mar angeb- 
lich die Frau auf Veranlaffung eines 
anderen Kunden unter ähnlicher An- 
flage feitgenommen morden. Der 
Stadtrichter, dem fie damals borge- 
führt wurde, foll aber die Verhandlung 
verichoben haben, fo daf der Fall bie- 
her noch nicht erlediat ift. 

Juſtizflüchtling verbaftet. 

Auf der Fluht nach der Heimat 
Italien begriffen, wurde der 43jährige 
Bauunternehmer Angelo Frigerio aus 
San Franzisto, Kal, auf telegraphi- 
jes Erfuchen der dortigen Behörden 
hier geitern auf dem Unionbahndof in 
dem Augenblid werhaftet, ala er einem 
eben eingelaufenen Zuge entjtieg. Er 
wird bezichtigt, $5000, die ihm zur 
Ablöhnung von Bauhandmwerfern an- 
vertraut worden maren, unterfchla- 
gen zu haben. 

Kaltgeftellt. 


Unter der Anklage, in voriger Woche 
den Einbruch in den Laden des Bäderz 
Sohn Lehmann, Nr. 3840 Weft North 
Abe, verübt und $253 geftoblen zu 
haben, wurde geftern Abend William 
Sauth, Nr. 2821 Cortland Str., ver- 
haftet. Das Geld wurde in Papier 
eingemwidelt, da8 angeblich den Firma= 
jtempel beö Bäders trägt, in feinem 
Zimmer gefunden. Der Häftling foil 
au nad längerem Kreugverhör dem 
Polizeileutnant Eufty in der Wache an 
Weit North Une. ein Geftänpnik ab- 
gelegt haben. 

Endlih im Garn. 

Eine feit fehs Monaten polizeilich 
gefuchte Betrügerin ift geftern im 
Haufe Nr. 315 Webfter Ave. aufgeftö- 
bert und unter dem Namen Helen 
Carlfon in der Wache an Shatefpeare 
Ave. gebucht worden. Gie foll in 
Chicago und limgegend etwa 100 
Heine Gefchäftsleute um je $5 ober 
$10 geprellt haben und ijt angeblich 
bon folgenden Opfern mit Beftimmt- 
heit ibentifizirt worden: ‘ens Smwenb- 
fon, Nr. 2343 Hermitage Ape.; Frau 


W. Wettlen, Nr. 1656 Whipple Str., 


und Frau E. Malone, Nr. 1021 R. 
Weſtern Abe. 


Den Angaben der Polizei geinäß 


ven nhak ’ id) | J | 10 
einen $5= oder $1 zu geben, 


ba fte biefen fortfchiden müfle. Ihrem 


Wunfche wurde, nachdem fie eine hanb- 
boll Kleingeld auf den Ladentifch ge- 
morfen, faft ausnahmslos in zubor= 
tommendfter Weife entfprochen. Sie 
beeilte fich, den Geldfchein in denBrief- 
umfchlag zu fteden und diefen zuzu— 
leben. Dann zählte fie das Kleingeld 
nad und entdedte zu ihrer peinlichen 
Ueberrafehung, daß 40 Cents an $5 
oder $10 fehlten. „Das ift mir höchft 
unangenehm,“ pflegte fie zu bemerfen. 
„Aber warten Sie, ih weiß, was ich 
made. ch laufe nach Haufe und hole 
Ichnell das Geld, während jie den im 
Briefumfchlag befindlichen Geldfchein 
für mich aufheben, bi ich mieber- 
fomme.” Damit händigte fie dem In— 
baber den Briefumfchlag ein, fadte das 
Kleingeld ein und lief davon. Gie 
ließ fich nicht wieder bliden. Wenn 
nah längerem, fruchtlofen Harren der 
betreffende Gejchäftsmann den Brief- 
umichlag öffnete, fand er darin ein 
Stüd Papier, aber feinen Geldichein. 
Die geiwandte Betrügerin hatte für 
den Briefumschlag, in den fie vor jei- 
nen Augen denGeldichein geftectt, einen 
andern, für derartige Zwede bereitge- 
haltenen, untergejchoben. 

Unter dem Namen Helen Palmer 
war die Verhaftete angeblich diefes 
Gaumerfniffs wegen ſchon im Juli 
1907 dingfeſt gemacht und zu einem 
Jahre Arbeitshaus verurteilt worden. 
Seither ſoll ſie ſchon wieder ein Jahr 
Strafhaft verbüßt haben. Sie gibt 
angeblich zu, daß ſie erſt vor elf Mo— 
naten aus dem Gefängniß entlaſſen 
wurde. 

Grenzenlos verkommen. 


Frau Marie Kroll, Nr. 1305 Weſt 
Erie Straße, befindet ſich in der Wache 
an W. Chicago Ave. unter der Anklage 
in Haft, ihre jetzt 14jährige Tochter 
ſeit zwei Jahren gezwungen zu haben, 
ſich Männern und jungen Burſchen 
preiszugeben. Wenn das Mädchen ſich 
weigerte, ſoll die Mutter es unbarm— 
herzig mit der Peitſche Henrbeitet 
haben. 

Dus Mädchen befindet ſich zur Zeit 
im Jugendheim. 

Die Verhaftung der Frau Kroll 
wurde vorgenommen, nachdem zwei 
Mädchen im Alter von 15 Jahren ge— 
gemeldet hatten, daß ſie Sonntag den 
ganzen Tag wider ihren Willen im 
Kroll'ſchen Hauſe feſtgehalten wurden. 
Sie behaupteten auch, daß ein Mann 
und ſechs junge Burſchen ſich dort 
an ihnen vergangen hätten. Auf Grund 
ihrer Ausfagen find Kohn PBanstomsti, 
Nr. 1751 W. Erie Straße, und dic 
bon ihnen genannten jech® Burfchen 
dingfeft gemacht worden. 

Wütete gegen ficdy felbft? 

Von feiner Zimmermirtin Frau 
Sofeph 3. Ludes, Nr. 4831 St. An- 
thony3 Court, wurde geftern Abend der 
angeblih mohlhabende Junggeſelle 
Eduard Reiß aus Halswunden blu- 
tend und einer Ohnmacht nahe im 
Keller gefunden. Die fogleich benach— 
richtigte Polizei beförderte ihn nach der 
Wache zu Summerdale, wo er verbun- 
den und in Schußhaft genommen 
wurde. Da er angeblich in leßter Zeit 
fi) Tehr fonderbar benommen hat, 
glaubt die Polizei, daß er in einem 
Anfalle von Getitesftörung einen 
GSelbitmordverfuch gemacht habe. Er 
joll vom ftädtifchen Arzt auf feinen 
Geifteszuftand hin unterfucht werden. 

sı00 Belohnung. 


Mittwoch) Abend, mährend des 
Schneejturms, wurde Wr. M. Hymes 
in der Nähe feiner Wohnung Nr. 3532 
W. Adams Straße von drei Bandi- 
ten überfallen, bi3 zur Bemußtlofig- 
feit geprügelt und um $70 in Baar, 
ſowie Schmud im Werte von $1200 
beraubt. Die Täter entfamen. Der 
Mithandelte wurde von einem Nadh- 
bar gefunden, aber erft bon einem 
Arzt, deffen Karte man in feinen Ta- 
Then fand, erfannt. Nicht vor Mitter- 
nccht gelang es dem Arzt, ihn ins Be- 
mußtfein zurüdzurufen. Die Ber- 
wandten des Opfers haben jet H100 
Belohnung für die Ergreifung eines 
der Banditen oder aller drei ausgeießt. 

Hymes it Mitglied der Firma 
Hnmes & Fries, Schilderfabritanten, 
Nr. 1721—1725 Part Une. 

sand Kiebhaber. 

Ein Erpreßfahrer der Frant Bar- 
melee Transfer Eo. follte geitern Nach- 
mittag einen der 2. H. Seller Eom- 
pany, Nem Morf, gehörenden, mit 
Schmud im Werte von $1500 gefüll- 
ten Mufterfoffer nach den im Hey- 
mworthgebäude gelegenen Gefchäfts- 
räumen der Yuieliere John Raube & 
Co. befördern. m 4. Stod des Ge- 
bäudes feßte er den Koffer nieder und 
fuchte nad) den Zimmern der Empfän- 
ger. Als er nach einem Augenblid zu= 
rüdfehrte, um den Koffer zu holen, 
war dieſer ſpurlos verſchwunden. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. In letz— 
ter Zeit iſt bekanntlich eine ganze 
Anzahl Muſterkoffer geſtohlen worden, 
ohne daß es bisher der Polizei geluͤn— 
gen wäre, der anſcheinend wohlorgani— 
ſirte Diebsbande habhaft zu werden, 
oder ihr das geftohlene Gut abzu— 
jagen, 


Die Lage im Baugewerbe, 


Streitigfeiten wegen £ohnraten und fon« 
ftiger Arbeitsbedingungen. 


Die Lage im Baugewerbe aibt zur 
Zeit mwieber zu ernften Befürchtungen 
Grund. Die Gemerkverbände der 
Glafer und der Lattenmwerfarbeiter 
verfuchen Lohnforderungen durchzu—⸗ 
—* welche die Unternehmer nicht be—⸗ 
willigen zu können erklären, und die— 
ſerhalb mag es ſchon am Freitag zu 
Streiks kommen. Die Glaſer, deren 
Stundenlohn jetzt 473 Cents beträgt, 
verlangen 123 Cents Zulage. Die Un— 
ternehmer wollen ihnen 73 Cents zu— 

eitehen, damit aber find die MWort- 
führer der Gemwerkjchaft nicht zufrie 


aeld 


» 


Tan 
ET 


ergen. 
it „Die e 


den. Die Lattenmwerkarbeiter erhalten 
bis jet $5.50 für ben actftündigen 
Urbeitötag. Sie verlangen nun $6 
den Tag. Auch hier wird von den Un 
ternehmern die Forderung als zu hoc) 
beanftandet. Die Beamten deö Ge- 
twerfverbandes erflären, daß veflen 
Mitglieder von Freitag an es ablehnen 
würden, zu der alten Zohnrate zu ar= 
beiten. . 

Der Arbeitsvertrag zwifchen den 
Gemwerkverbänden . der Zimmerleute 
und dem Berein der Zimmermeijter 
läuft am 1. April ab. €3 find Un- 
terhandlungen wegen eines neuen Ab- 
fommens gepflogen worden, das auf 
drei Jahre hätte lauten follen, aber fie 
haben zu feinem Ergebniß geführt. 
Die Zimmerleute verlangen Erhöhung 
des GStundenlohnes von 60 auf 65 
Gent3 und das Recht, e3 abzulehnen, 
Material zu handhaben, das nicht von 
Unionleuten hergerichtet ift. Die Un- 
ternehmer wollen allenfall3 eine Auf: 
beiferung von 23 Cents die Stunde 
zugeftehen, ji aber nicht auf die 
ziweite Bedingung einlaffen, da fie da- 
durch gezwungen würden, fait aus 
Ihlieglih Material aus Chicagoer 
Hobelmühlen zu verwenden, deffen 
Preife dann wahrfcheinlich erhöht iwer- 
den würden. in den Gemerfvereinen 
der Zimmerleute wird nun darüber 
abgeftimmt, ob gegebenenfalls verfucht 
werden foll, die Forderung mittels 
eines Streiks durchzuſetzen. Die Be- 
amten des Verbands geben indeſſen zu 
verſtehen, daß ſie die zweite Forderung 
vielleicht fallen laſſen werden, ſofern 
die verlangte Lohnaufbeſſerung voll 
bewilligt wird. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Vach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Groß— 


mutter 
Marin König 
am 26. Februar 1912, um bald 8 Uhr Morgens, 
im Aller von, 73 Jabren, vexfeben mit den beili- 
aen Sterbefaframenten, felig aeltorben ilt. Die 
Beerdigung findet Statt vom Iramerbaufe, 1306 
N. 41. Ave., am Donnerstag, den 29, Februar, 
mm balb 9 Uhr Morgens. nach der St. Rhilu: 
menafirhe ımd von da nad dem St. Joſepehs— 
Sottesader. Um ftilfe Teilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sofephine Tahlmann, Mary Leiih, Zenı 
Need, Ferdinand und NAlara Mönig, 
Kinder. 
George, Gödie, Willie, Joſeph, Walter, 
Frank und Teddy Leiſch, Minın, 
Alice, Gertrude König, Arwin Ared, 
Entelfinder. dmt 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Johanna Mader 
im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 20. Fe— 
bruar um 9 Uhr Borm., bom Trauerhanie, 
2254 NR. 37. Str, nah der St. Mauritiusfirche 
dann ver Hutſchen nach dem St. Marien-Gotted+ 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die tranernSen 
Hinterbliebenen: 

J John Frank Mader, Gatte. 
John, Francis, Elizabeth, Rathart- 
ne, Rofa und Mary Mader, 
Kinder. 


Todedenzeige. 


‚Allen Verwandten, freunden unb Pelannten 
die traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Anna ohne 
am Dienstag, den 27. sebruar, im Alter pr 
46 Iahren nach fchwerem Leiden entichlafen 1ft, 
Die PBeerdigaumg findet ftatt am Donnerstag, den 
29. Februar, NRadm. um 2 Uhr, don Ecrit 

Schmidts Kapelle, 2058 Velmont Ave., 
Sonne Ade., nah dem Graceland-Friedhof. 
stille Zeilmahme bitter die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Richard John, Gatte. 
Auguſta Berg und Maria Hausburg, 
Schweitern, nebft Reriwandten, 


Todesanzeige. 


Freunden md Pefammten die traurige Nach— 
richt, das umfer lieber Sohn und Bruder 
Henn König 
im Alter von 54 Sabren plößlih aeltorben iit. 
Beerdigung findet itatt am Mithvodh, den 2=. 
Februar, ım 2 Uhr Nachm., vom Trauerbeufs, 
936 Concord Place, nach dem Wunders-Fried— 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fran? Korkowäti, Stiefbater. 
Ghas. König, Bruder. 
Frau Lena Pauly, Frau Minnie Still» 
berg, Schmweitern. * 
Frau Bertha König, Schwägerin. 
Theodor Stifiberg, Schwager. 


Todedanzeige. 


‚Freunden umd Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere geliebte Tochter und Echweiter 
Emma Demmei 
Fchruar, Morgens 5:30, im Alter bon 
19 Iabren, 5 Monaten und 6 Tagen felig m 
Herrn entichlafen ift, Die Beerdigumg findet itatt 
am Mittwoch, den 28. Februar, Morgens 10 
Uhr, vom Tvanerbanfe, 5251 Princeton Ab., 
nach der Smmannelöfirche, Herr Raltor — 
Hattendorf, dann mit Rıtticen nah dem Mont 
Greenwood zriedboj. Um jtilles Beileid bitt.n 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann und Emma Demmei, GElterr. 
Billiam, Walter ımd Bertha, Ge 
fhwiiler, mebit Verwandten. midi 
Todedanzeige. 
‚Freunden und VBelannten die tranrige Nude 
richt, dab umnfer geliebter Gatte und Vater 
Matthias! Haidarer 
neitorben it. Beerdigung findet itatt am Din: 
nerstag, den 29. Februar, um 10 Uhr Borut, 
bont Trauerbauje, 5439 Talman Xve., nah der 
St. Ciara Slirde, von da nach dem Bahnhof au 
49. ir. und Aihland Ave., und mit der Bahn 
nah dem Zt, Marien-Gottesader. Um iitll: 
Teilnahme bitten bie trauernden SHinterblie- 


benen: 
Maria Haidader, Gattin. 
Katherine, Fojeph, Frant und Anten, 
Kinder. dm 


anı 25. 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nah—⸗— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Theodor Pethes 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, dem 29, Februar, bom iei- 
ner Wohnung, 713 Blue Island Apde., um bald 
zehn Uhr Vorm., nah der St. ikranzisfusfirche, 
bon da nad dem &t. Bonifazius Gottesader. 
Frau M. Diien, Yrau &. Lanfei, Cfli- 

abeth Bethes, John 3. 

Frau F Chicoine, Theodor J 

thes, Kinder. 


Todeßanzeige. 


Kreunden und Belannten die tranrige Nic: 
richt, daf meine liche Gattin und unfere Mutier 
und Großmutter 

Auguſta Mali 
aeltorben ift. Beerdiaung findet flatt am Dir 
ner3faa, den 29. Februar, um 1 Uhr Nahm., 
bon der Wider Parf Halle, nah Waldheim. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Gottfried Mali, Gatte, 

YAugnft und Charles, Söhne. 
? Emma und Margarete, Großfinder, 
dimj 

Geftorden: Tran Auna Engelhardt, TI Sabre, 
3 Monate und 10 Zage alt. Etarb am 27. Ye 
bruar; Mutter bon Frau_E, Zimmermann, Frau 
Hugo Fromman, E, E. Senberth und Victor 4. 
Cenbertb. Beerdiaung am Freitag, nm 11 ube 
Torm., dom Trauerbanie, 2738 NRacine Avde., 
nah dem Waldbeim-Friedhof, dmdn 


Konfirmation! 


Kirhen-Geiangblicer, Bibeln, Anpachtäbücer, 
GhHriftiihe Bergikmeinnidit etc., Konfirmationd- 


tarten 
‚Koelling & Klappenbach. 
"770 W. Adams Strasse. 


. 


diſa 


— 
in x 
fette im Seren enifafen er Beer» 
igung findet ftatt am two, den 
28 end um 1 a 
na 


28. Februar, g 

Trauerhauſe, 3348 ©. 8 

der Evb, Luth. St. Andreaskirche und von 
da nah dem Betbania-Gottesader. Im 
ftile Zeilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


, ermanı ı. Julia Lillwieg, Eltern. 
Hermann, Frant, Edward und Otte 
ilwig, Brüder. 
Minnie Seidler und Ida Liltwig, 
Schweitern. 
Charles Zeidler, Schwager. 
Annie Lillwis, Schwägerin. 
Nebit Freunden und Berwanbten. 


Zu fchmerzlih war für uns dein Echeiden, 
Su bitter dein zu früher Tod, 

Tod du Bift min befreit von Leiden, 

Bon jeder org’ umd Erdenmot. 

Mit dir. den wir jegt beweinen, 

Wird Gott uns alle einft bereinen. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da unier lieber Gatte und une 


fer Bater 
Georg Geis 
im 44. Lebensjahre felig im Herrn ent 
Ihlaien iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 28. frebruar 1912, um 
9 Ubr 30 Vormittags, vom Trauerbaufe, 
2294 Vine Tsland Yide., nah der lt. 
PBaulusfirde, 22. Bl. und Hobne Wbe,, 
bon da nad dem St. Miarien-Gottedader. 
Um ftile Zeilnabme bitten die trauern— 
ben Hinterbliebenen: 
Klara Geis ach. Yremuth, Gattin. 
Thereiia Geis, Tochter. 
Barbara Geis, Mutter, nebit Ge 
ichwiitern, Verwandten u. Be- 
lannten. 


Todedanzeige. 
Freunden md Belannten die traurige Nat« 
richt, daß uniere liche Gattin und Mutter, Toxh« 
ter und Schweiter 
Eliſe Schirrmann 

am 26. Februar im Alter von 38 Jahren und 9 
Dionaten geitorben ift. Beerdigung am Donner’ 
tag, den 29. Februar, um 3 Uhr Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 1327 School Str., nad Grucelend, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit Shirrmann, Gatte, 

Albert, Eobn... .. 

| eng und Marie Megow, Eltern, 

Selena Heinig, Schweiter. dmi 
Geftorben: Henry Hafertepe, am 25. Februns 
1912. Geliebter Gatte der veritorbenen Kathe- 
rıne geb. Lofelamp; Bater don Neb. Angelus 
HSafertepe dom sranzigfanerorden, don Kanfırd 
Kim, Miffouri. Bernard und Nofeph Hafert’ve. 
Frau Annie Arcber und Zrau Mary Barnborft. 
Beerdigung am ame Vormittag um 9 Upr 
bon der Hapelle der Little Eriters of the Rorr, 
5148 PBraitie Mpe., mit Autfhen nad dem St. 
Marien- Friedhof. Ohio Zeitungen bitte zu Tor 
piren. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren 
geliebten Vater 
Moritz Fehrmann 
der heute vor einem Jahre, am 27. Februar 
1911, entichlafen sit. 


Schon iit ein SJabr berflafien 

Seit jenem ichweren Schredendtag, 
No dur, geliebter Gatte 

Rom Tode wırd’ft binwenaerafft, 
Dr wirst meliebt in Iranerliebe, 
Geachtet im deinem Trauerfreis, 
Und Diele trauria Ichwere Stunde 
Erinnert uns an dich fo beik. 

gir wandern oft nad jenem Orte, 
Wo Rube ilt im diefer Welt, 
Und ichmücden jenen Grabesbügel, 
Der deinen Leib umfchlungen hält. 


Von deiner trauernden Gattin: 
Klara Fehrmanı und Kinder. 


— 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir unſexen herzlichſten Dank aus für 
die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme und 
die prachtvoſlen Blumenſpenden bei, der Beerdi—⸗ 
anng meines lieben Gatten und unſeres Vaters 
und Bruders 2 

Friedrich Krauſe. 

Gleichfalid danken wir dem Herrn Raftor Wrih 
für die troftreihen Worte am Carge, fomwie ber 
Rlattdeutfhen Gilde Untel Bräfign Nr. 10 und 
den Cir Aniabts of the Maccabees, Biamarıf 
Tent Nr. 214 für die große Ehre, die fie md 
erwiefen haben, Nochmals allen unferen innigs 
ften Danf: 

Friederide Araufe, Gattin, nebit Yamilie 

und Angehörigen 


— — 


Waldheim 


Einziger deutfer Tonfefiionslofer sriebhof bon 
Ehicago. Burh Metropolitangefelihaft für de 
u erreihen, gleihfal3 cuh mit allen Strafen» 
ben. Billige Begrädnikbläge fınd in dieſem 
hönen sriedbof auf — — —53 u da» 
en. — General»Difices: Foreft Bart, II, City 
Vbone: Auſtin 796. Tol ZXine Foreit Park 757. 
Fred J. Zuttermeiiter, Präl, Trreb Mans, Errr. 
Jakoh Schwab. Euperintendent ır. sa— 
iebl3* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Grgenüber Lincoln Kart. r 


Kohn Meis, Gigentünter. 


KONZERT Le den Abend ni 


Sonntag Nafmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 
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SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


Habt Ahr unfers nen umgebaute Halle im 
yweiten 8 geiehen? Koftet nur $40 für 
Samıftag, $20 für Eonntag, $%X und $25 für 
Moherabente: mit Bar und allen Priviie: 
sten; Rubezimmer, alle$ neu und modern. 


— ———— LAD AL KL nL LA NL ALL ALL SAT De 
WM. J. SCHOEN, FERGUSON BLD6,, 
Ede Milwantee und Aihland Anpes. 
Office immer offen. Phone Monroe 4123 


feb1 fapido.sın 


— 


DVo man gut und ei ipeifen faum. 
n 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monroe Strasse 
Keine Bedlenung 243% er petit Küde 
vn, in25didofairg 


Wett-Riuakampf 


in der Grand Hall, 1901 Grand Abe., Ede Lım 
coln Sir. * 2. Marz 1912, um 8 Uhr 
Abends. Großes Wettringen: Jad Dribbs vomn 
—*— Elub gegen Louis Linder, den ſtarten 
Defierreſcher. ¶Vorhber: Jae Toliver. der vol⸗ 
niſche Lowe, gegen Jr 

ren Italiener. Alle Gänge bis zum Austrag 
bradtt beite zwei aus drei Mürfen. oft 


zant Welt, den wunderbar 


— 
* 


Bo RıTı 5 Hy 
5 
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Briefmarken 


el Bertaufspretaliiten für Murs 

len, Sammlungen, Albums 

9 . gratis, infaufaliften 

7 27 arten u. Münzen 10c 


rat UnitedStamp Co. 
a noon 1150, 140 €. zn 
born Str. Chicago, ZU. 
ebs dofon 


Dampfbäder 


Rheumatismus! 
2423 West 12. Str. 


er. 
teb22,dofabi,imt 


25,000 Familien iparen 


eine halbe Million Dollars jedes Jahr, indem 

ie bon Banles — vier Artilel kaufen; Ber 

iten Kaffee, Butter, Tee nd Nafao. ** 

in Chicago. Hauptladen 1644 Weſt Ehlcago 
Avenue, Tet. Monroe 715. 

BYeiter Kafier, den Geld saufen faun..........264 

1614,15,10,18,19,21 ,23,25,27,23,29 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randoiph, nah 
——— 





CASTORIA 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, de die seit ac 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen: 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestar.dtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, TT MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Lokalbericht. 
Brie ftaͤſten. 


Leſſing Anner. Geiſtestöten 
etwa durch having a paralpzıng € 
mind“ umſchrieben werden 
heitzt auf deutſch ungefchriebenes 
Herm. O Die Präſidentenwahl ſii 
lommenden November jtati 
Willie B. Gewiß 
Graf Haefeler noch 
Abendpoſtle 
nur Prägungswert. 
3 Hier 


nicht, wohl ader 


udet im 


lebt Feldmöorſchall 


erſcheint eine ſolche Zeitung 
in St. Raul, Mimm., unter dom 
Nanıen „Der deutiche Sarnter”. In Milwan 
fee, Wis., eriheinen „Germania“ und „Herold“, 
beides —— 
D. ©. - ir Di ıben hir 
unter "der vor r Ihnen angegebenen Adre Om 
M, Grie Zir., Ihr Manuffript auvii taelchi ct, 
der Priei fam aber als ımbeitellbar zurüd. Es 
waren darin auch die Gründe angegeben, warum 
wir Ihre Zuſchrift nicht berückſichtigen konnten. 
nämlich weil wir Zuſchriſten über dieſen Ge 
genſtand grundſätzlich nicht veröffentlichen. 
Frans. — Ca gibt bier 19 derartige Fahri 
ten. Sie finden fie auf Seite 1548 des „Lith 
Directory“ unter „El being Gum“, 
Chas. W. Sch. Die von Ihnen angeführte 
Adreffe ift richtia. 
Ungenanıtt.- 
Rode 


en am 10. „Febr tar 


Isir haben erit dor einer 
diefe srage dahin beantwortet, dab der 
beriif fir Hinrichtungen feine befonderen Se: 
übren — 


J. W. Bir Fönnen Ihnen nicht ſagen, auf 
—R Reife Sic dent ein den fchledten Her 
MDR benchmen Können. 

3 X. „Blattdeutih“ Lönnen Sie ebeufo- 
wenig ins Engliſche überſetzen, als „YNanlee“ 
ins Deutſche. Man hört im Voll atterdings deit 
Ausdruck „low — 

Vertifow. vir tönnen Ihnen nicht ſa— 
en, wo Sie einen Liebhaber tür dieſes Möbel— 
tück finden. Fragen Sie in einer der 
handlungen im Site Arts Burtldir tg" an V 
gan Mpe. nad. 

8 8. John 
1239 geboren. 

F rib H 
tragene slieider 
dafür an Zoll zu entrichten ein würde, 
gen wir Thuen IR zu ſagen. 

Lonis M. venn Sie förperlidh ta ualig 
find, werden Zie wohl aı tgenommten m erden. Die 
Söhnung it $15 den Monat 

Siidweita * ila. — Vaxum ſollten die 
deutſchen, in Südweſtafrila ſtehenden Truppen 
enaliſch ſprechen lönnen, es iſt doch deutſches 
Gebiet. 

Abendpoſtleſer. 

Jahre 10911 iſt ſünf Cents wert 
unmöglich eine Liſte aller 
beſonderen Wert haben. 


Rockefeller wurde im Jahre 
Selbſther ſtändlich 
nach Deuntichland 


to I wie * 
ſchicke 


verm 9 


Ein Nidel bom 
Wir lönnen hier 
Münzen geben, die 
Ben G. Green, Maſonie 
Temple, Zimmer 1533, wird Ihnen auf Wurf 
einen ENG zuſenden. 

grau I. €. 1) 2 2 „Some for = 
Eupporting 2 Bomen” 2 Dit Indiana zur. 
das omen’3 Model L oda ing Houſe 
Galumet Apde,, dienen ſolchen Zwecken. — 2 
Stirbt ein Ehegatte ohne Teſtament und obre 
Hinterlafiung don Kindern fo erbt der üb rie- 
bende Gatte laut Gefeb die aefamte Fahrt 
und die Hälfte am — eſiß des? Fiorbe 
nen. Die andere Hälfte des Sr indbeſitzes nebt 
an die geleglihen Erben wie im anderen Ssäller, 
wo der VBerjtorbene weder Kinder noh Kindes 
finder bat. 

MSN, er Bürgerbrief 
loſet Dollars ſind "Bei Einreichung 
des Gefuches und die a deren 8 
wenn der Brief ausge t wird. Sie uen, 12 
wobl im ‘ Buͤchbandinngen, wie auch von den Ra— 
turalifation& Wlerts Gerichte ein Buch er—⸗ 
langen, welches unft aibt ütber die Frage: 
welde der Einzubürgernde aewi onlich zu Bas 
worten bat. 

Leſerin A. C. — 
alle Fälle das 
fordern, 


Ride Die. 


Eigentümer bat anf 
volle Monatsmiete zu 
wenn Sie auch nur einen Teil des Mu: 
rat3 über dic Zeit wohnen Bleiben. —F ſchrift 
lichen Mielsverträgen fſind übr igens für zen 
Fall nicht rechtzeifigen Aus eben— oewöhnli 
no befondere Zablımaen (onndfopi el Dollar 
fitr ieden Zag) dorgeteyen. Leien Cie Ihr 
„Leafc”. 

1 bi3 2. — 1) Enti 
pflicht gebört zu den & den, Dur welde dic 
deutſche Staats sangebörigfeit berwirli werden 
lann. — 2) Das fon. erite Papier iit nur eine 
Abfichtserflärune. er die ſes Rapier erwirtt, ers 
llärt damit die Abſidi. Bürger dieſes Landes zu 
werben und der alten Staatsangehörigleit »u 
entiagen. Co lange Sie das ameritauiſche Bür— 
gerrecht nicht erlanat und die deutſche Staats⸗ 
angeböriafeit nicht auf andere Weiſe verwirtt 
haben. find Eie deuticher Staatäanachöriger. —- 
3) Man lann Cie nicht dafür beitrafcıt, dab 


- Der 
Recht, eine 


bung don der Wehr 


Zie 
etiva3 beweilen. Wobl_ aber könnte man Eie fir» 
fen, wenn Sie ehrenrührige Beihuldiaungen ge» 
gen Iemand erheben und ſie nicht beweiſen 
lönnen. 

Leipzig. — Haben die Mieter einen Miet- 
bertraa auf eine aewilfe Feit, fo find fie bered: 
tigt, Bi zum Wblaufe diefer Zeit im Reli ber 

emieteien Räume zu bleiben: dak das Eiger: 
um berlauft worden ilt. ändert daran nid 
Haben die Mieter ohne beionderen Vertrag mur 
bon Monat zır Monat gemietet, fo muB ihnen 
Sotägige jhriftlide Kündigung aegeben merde: 

5. 9. £., Hammond. — Colde Klage En 
bier fowob! int Stadtaeriht wie im Eircuit- 
ober Euperiorgericht eingebradt werden. E3 ift 
das Recht der Parteien, Verhandlung bor einst 
Nurbh zu fordern. Am Circuit» oder Euperiyr« 
aeriht Tönnen leicht ein paar Nabre vergeben, 
ebe die Klage zur Verhandlung aelangt. 


Chicago Ade. — Darüber wurden in Ser 
letten Zeit fih widerfpredende YIngaben ar- 
macht; wir werden Ihre Anfrage in einer Wache 
beantworten. 


— — —— 


Befeitigt das Iuhen! 


Wir garantiren Euch das Auden in zwei Se 
Iunden au befeitisen. Eine 25c laihe wird c8 
beweisen. 

Keine Medizin, die wir je verfauft haben ac 
gen Eczema, Aräge und alle anderen Atanf: 
en der SHatıt gab eine folde Zuiriedenbeit 
a 


D.D. D. Bezept für Egzema 


Wir aarantiren diefea Mittel, 

Kuhlic Drug Eo., 26 S. State Ctr.: Bud & 
Rohner, State und Niadiion. und Madiipon ımd 
La@alle: Eoniumerd’ TDrua Gn., State umd 
Kondeiph: Central. Drug Co., State und Wafh- 
inaten: Ibe Fair Drua Dept.: Wieholdt?, Mil- 
maifee Abe, ımd Raulina : Some Drug Ko., 
B. Moncoe Eir.; Eeonomical Trug €o,., 

5 Etate Er « 


Unaenrannt. 


Eine deutichfatbolifche Ge» 
meindeiuie gibt es in jener Gegend überbeupi 


hai 
„Bobı — Ter bi elige deutihe Konfın ilt 
Ir. Ulfte eiiler. Das Monfnlat befindet ji 
—* 


7 mi igan 916 
=d. 


Side. Zimmer 


leicht wei einer un'«- 
‚wo maıt bier Robritüble repariren Inf 
nn, wir werden cä 
eile miiteılen 
Ad I Ser 
zent De 
Im, ‚Nein e 
nicht. 


Ihren danı an dieier 


ou au ıf Leibwäihe beiräut 
Sertes Relder 
Retauperi en zu 


Soll anf m 
entrichten it, 


i Ein Manır 
ectory 


dieſes Rawmens 
nicht aufgeführt. 

ragen “ie bei 

r „evecial M 

‚Eity 


den Fir⸗ 
adinerh” auf 
Directory“ amigefüh:t 


ıntor 
unter 


‚eat dem Nabr 1878 iteben die 

en Propinzen Bosnien und Der: 
zeqeN a 1 nter öfterreidiih-ungatifher Regie: 
vuna mit mi Litärifcher Beſetzung. 

Streitbanfel 1) Der öiterreihifche 

e ift Ersberzog Franz Ferdinand. 

rt Miniſterpräſident jenes Inſtitut in 
einfübrte, tönen wir Ahnen Aicht lagen. 
3) Die Hodan schiemwafferleitung 2 ANiens führt 
der Stadt das Duellwafler des Kaiferbrur mens 
und der Stixeniteiner Duelle am Fuß ( 
ESchneeberges zu - 4) Der Water eines umehs 
lien stindes fo tant Geſet dieſes Staates 
gezivungen werde der Mutter eine gem fir 
Summe für des indes Unterbalt zu bezahlen: 
nämlich 3100 für das erite Jabr und dann E50 
fiir jedes weitere Jahr, bis das Kind 10 Jahr? 
alt geworden iſt. 

Cohn. Verhalten ſich die Tatſachen wie 
angegeben, fo lünnen wir Ihrem Urteile über 
beiagte Frau num beipflicten. Im Webrigen, »a 
Sie ums nur eine Gefchichte erzäblt ıımd feine 
Frage geitellt baben, jo läßt fi weiter feine 
Yntwort erteilen. 


Un gar n 


* 


* ” 

Nechtzanwalt Fred Blotle, Ar. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäude 
aidt nachitchende Auskunft auf ihm übermittgite 
Anfragen: 

F. K. Weſtern Ave. Gemäß ſtädtiſcher Ver— 
ordnung iſt das Geſundheitsamt ermächtigt, dem 
Eigentümer eines Gebäudes oder deſſen Agenten 
die Ausführung ſolcher Aenderungen zu befeb— 
len, als Er find, den Mirforderungen der ge— 
fu ndbeitliche Verordnungen zu entſprechen. 

Doch be; iebt fich dies meinens auf Gebäude in 
denen Leute beſchäftigt ſind. 

Ein Uebereint omme; 

und Kermieter, fei es mind! ic) 

wonad die Miete am Ende 05 

m Anſa ig zahlbar ſein ſoll, iſt 

vor ausaeiegt, da nicht ein vorher 

ſener ſqr riftlicher Mieisvertrag beitebt. 

<eibit wen ein folder PWertrag beiteht, Tanır cr 

mit Zuſtimmun q beider Parteien aceändert wer 

den, Dob mub ın folbem Falle die Nenderung 
ſchriftuch gemach werden. 

Ddav. N. 50. Str. — Einem verbeirateten 
Nanne ſind Me unfer Eremptionsaejeg $15 
3 Joche nlobn bo Mündung aelidert. Nur was v7 
über dieie € um me verdient, fan don seinen 

I j biaanabmt werden. Dies gilt auch 
che der Mann vor feiner Ver 
angen it. Die entlcheiderde 
v Zeit des Beihlagnaymever: 

ren? der Mann ledig ift, oder ob ex bersei- 
ratet iit und mit feiner ‚Jamilie lebt und fie 
erbalt. 

R. Sch. Kontralte oder Schuldverſchreibun— 
gen eines Minderjährigen find neleglich nichtig. 
außer wenn die Schuld oder der Ktontraft Nots 
wendigfeiten des LebenSunterhaltes betrifft, And 
wenn der Schul dner bier anfällia ift, fo Tamm 
feine Schuld nicht in einem fremden Zande eiti= 
getrieben vo den, außer wenn bier zuvor ein gc- 
richt! iches 3 —R ımasurtbeil erwirft.und eine Ab— 
fchrift dabon in das jremde Xand geidhidt war» 
den iit 

A. B. — RVenn V dem B ein Geſchäft bet: 
Tauit, und B® bezabli einen Teil des Kaufgelde 
wo verpflichtet Sich, den Neitbetrag zu einer ge: 

jfen Zeit zit Desablen, tt dies aber nicht, fo 

berebtigt, die geleiitete Zeilzablung als 

zu bebalten und tft auch beredtiut, 

edungene Erfüllung be3 Staufter- 
— 


Süd⸗ und Südweſt Teras. 


Das Generalpaſſagierdepartement 
der „Sunſet Route“ hat im Intereſſe 
der Einwanderung über Galveſton 
ein hübſch ausgeſtattetes, reich illuſtrir— 
tes Buch über Süd- und Südweſt 
Texas in deutſcher Sprache erſcheinen 
laſſen, das auf Wunſch Jedermann, 
der ſich dafür intereſſirt, nebſt aller 
weiteren gewünſchten Auskunft von T. 
J. Anderſon, General Paſſenger Agt., 
Houſton, Texas, koſtenfrei zugeſandt 
wird. Das Werkchen gibt wertvollen 
Aufſchluß über Land und Leute jenes 
Landſtriches, über Acker- und Obſtbau, 
Gemüſe- und Beerenkultur, klimatiſche 
Verhältniſſe, Steuern und Eigen— 
tumsimerte, Handel und Trandportmwe- 
fen ufw., und ift fomit namentlich für 
den Einwanderer von größtem Nugen. 


Pr.isgetrönte Gemälde, 


Auf der im Kunftinftitut zur Zeit 
im Gange befindlichen Ausstellung von 
Gemälden amerifanifcher Maler ift der 
Butlerfche Preis Herrn Frant ©. 
Poraud zuerfannt worden für fein Ge- 
mälde „Ein Aprilmorgen“, den Carr’: 
jchen Preis von $100 erhielt Frl. Anna 
2. Stacey für eine „Landichaft bei 
Mondicein.” Das Poraud’sche Bild 
wird für die öffentlichen Schulen an- 
aefauft werden, ebenfo eine Winter- 
landichaft von Alfred Yanfon, wofür 
dem Maler ein von ungenannter Seite 
aeftifteter Preis zuaeiprocdhen ior- 
den ill. 


Leiet die „Sonntagpoft“ 


Cal. Dewey erneuert Heransferhe 
zung an den hiefigen Taftklub. 


Deit winft ab, 


Wil Stellungnahme der Parteileitung 
zur frage der Abjtimmung über Präfi- 
dentihaftsfandidaten nicht geftatten. — 
Tafts Antwort an Roofevelt, 


Der Roofeveltausfhuß, der die 
Kampagne für die Nomination bes 
früheren Präfidenten leitet, erneuerte 
geitern feine Bemühungen, die Abhal- 
tung einer Sondertagung der Legisla- 
tur und die Annahme eines Gejehes 
durchzufehen, das der Bevölkerung eine 
Gelegenheit aibt, über die Kandidaten 
für die Bräfidentfchaft in der Vorwahl 
am 9. Wpril abzuftimmen. Col. 
Chauncey Dewen, der Vorfigende des 
ſtaatlichen Rooſeveltausſchuſſes, wie— 
derholte geſtern ſeine Aufforderung an 
D. R. Forgan, Präſidenten des Taft— 
klubs von Illinois, daß der Klub zu— 
ſammen mit dem Rooſeveltausſchuß 
Gouverneur Deneen um Einberufung 
einer Sondertagung für dieſen Zweck 
erſuche, oder aber, wenn der Gou— 
verneur oder die Legislatur Schwie— 
rigkeiten mache, trotzdem in Cook 
Counth und, wenn möglich, in Illinois 
eine Abſtimmung über Präſident— 
ſchäftskandidaten abhalte. Col. Dewey 
hat eine ähnliche Aufforderung be— 
reits früher an Präſident Forgan 
vom Taftklub gerichtet, der aber ab— 
winkte, da Col. Rooſevelt ſeines Wiſ— 
ſens ſich nicht als Kandidat erklärt 
habe. 

Gleichzeitig ſandte Col. Dewey auch 
ein Schreiben an jedes Mitglied der 
Legislatur, in dem er zur Annahme 
eines derartigen Geſetzes aufforderte. 

Weſt winkt ab. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Frage in der Sitzung der republikani— 
ſchen ſtaatlichen Parteileitung zur 
Sprache gebracht werden wird, die auf 
heute Nachmittag einberufen iſt. Roy 
O. Weſt, der Vorſitzende der Partei— 
leitung, erklärte geſtern, daß er dazu 
ſeine Zuſtimmung nicht geben werde, 
da die Parteileitung nur einberufen 
worden ſei, um feſtzuſetzen, wo der 
republikaniſche Staatskonvent abge— 
halten werden ſoll, der dem Vorwah— 
lengeſetz zufolge am erſten Freitag 
nach dem erſten Montag nach der Vor— 
wahl, in dieſem Jahr alſo am 19. 
April, abgehalten werden muß. Der 
Konvent wählt die Kandidaten für die 
Stellungen von Präſidentſchaftswahl— 
männern. 

Wahl eines Kampagneleiters, 

Der 
der die Bewegung zuguniten des frü- 
beren Präfidenten in Fluß gebracht 
bat, wird fich im Lauf der Woche für 
die Kampagne organifiren. E3 ver- 
lautet, daß Senator J. M. Diron von 
Montana als Leiter “he Hauptquar: 
tierd im Kongreßhotel in Ausficht ge- 
nommen ilt. Außer ihm fommen noch 
Walter %. Brown von Toledo, Vor— 
Tißender der republifanifchen ftaatlichen 
Barteileitung in Ohio, Frant Anor 
von Michigan und William 2. Ward, 
Vertreter des Staats New York im 


Dr. W. M. Lawhon 


Der berühmte x-Strahlen-Arzt iit an- 


gefommen. 


Diefer befannte Doktor und prafti- 
zirende Arzt bringt nad Chicago die 
wunderbar erfolgreichen, neuen Metho- 
den der beiten Kliniken und Hojpitäler 
des europäifchen Feitlandes, befonders 
pon Stalien, Deutjchland, Frankreich, 
Polen, Norwegen und Schweden. Seine 
wunderbaren Erfolae in der Heilung 
von Leuten und feine menfchenfreund: 
lichen und generöfen Behandlungs- 
methoden haben ihn zum Liebling 
der leidenden Menichheit gemacht, ivo 
immer er gemwirft hat, jodaß er meit 
und breit ala ein Freund des Volkes 
befannt if. Männer, Frauen und 
Kinder aus allen Gegenden füllen 
feine Sprechgimmer von Morgens bi3 
Abends, um feine geichidte Hilfe zur 
MWiedererlangung der Gefundheit in 
Anipruh zu nehmen, und jeder ein- 
zelne betrachtet ihn als einen lieben 
Freund wegen feiner großen Lieben? 
mwürbdigfeit und Anteilnahme, die er 
jevem einzelnen Falle entgegenbringt. 

Der Doktor macht X-Strahlen: 
Unterfuhungen abfolut gratis, 
und er fann Euch in wenigen Minuten 
genau jagen, wa3 Eud fehlt. Dies 
ermöglicht es ihm, richtige, Tchnelle und 
fichere Heilung in allen Fällen zu er- 
zielen. Da er die Urfacdhe der Krank: 
beit fennt, fann er diefelbe ficher und 
in ber allerfürzeften Zeit befeitigen. 
Wenn Yhr franf feid, leidet oder mit 
irgend einem Uebel behaftet feid, gibt 
er Euch eine Konfultation und Unter: 
fuhung abfolut Frei. Seine Spred- 
zimmer find elegant eingerichtet und 
mit den neueften und modernften Vor: 
richtungen zur Heilung von Kranken 
auzgeftattet. Krankheiten. jeder Art 
werben erfolgreich behandelt, Aheuma- 
tiömu3, Nieren, Leber- und Ein- 
geweidekrankheiten, Katarrh, Aſthma, 
Magenbeſchwerden, Herz- und Lungen— 
leiden, Schwäche, alle Nervenkrankhei— 
ten, Augen-⸗, Ohren-, Naſen- und Hals— 
leiben. Schielen und Verkrüppelungen. 


| Der Doktor behandelt Euch mit der 


oröhten Zuborfommenheit und Freund: 
lichkeit, aanz aleich, in welcher Lebens— 
ftellung Ihr Euch befindet. Männer, 
Frauen und Finder, hoch und niedrig, 
reich oder arm, alle erhalten biefelbe 
forafältige, im höchften Grade wiſſen⸗ 
ſchaftliche und perfelte Behandlung in 
31 Weſt Randolph Straße, 2. Floor, 
The Atomo Radio Inſtitute, gegenüber 
dem Olympic⸗ Theater. 


nationale Rooſeveltausſchuß, 


ſich von Rooſevelt los. 

Durchgreifende Veränderungen im 
politiſchen Leben des Landes und im 
Aufmarſch der Streitkräfte der beiden 
Bewerber um die republikaniſche Prä—⸗ 
ſidentſchaftsnomination ſind Nach— 
richten aus Waſhington gemäß als 
Folge der Ankündigung Theodore 
Rooſebvelts und ſeiner Programmrede 
in Columbus, Ohio, zu erwarten. Die 
Löſung freundſchaftlicher Bande, die 
ſeit Jahren beſtanden haben, iſt in ver 
ſchiedenen Fällen zu erwarten. Män— 
ner, die ſeit langen Jahren in freund— 
ſchaftlicher Beziehungen zu dem frü— 
heren Präſidenten geſtanden haben, 
aber ſich nicht zu den Grundſätzen be— 
kennen können, die er in ſeiner An— 
ſprache in Columbus vertreten hat, 
fündigen an, daß fie ihm nicht mehr 
folgen fönnen und Jich entweder Prä- 
jident Iaft anfchließen, oder aber in 
dem bevorftehenden Kampf neutral 
bleiben werden. Zu den leßteren ge- 
bört Senator Henry Cabot Xodge von 
Mafjachufetts, ein intimer perfönlicher 
Freund Col. Noojeveltt. Zu den 
erfteren tft Auguftus PB. Gardner, 
Mitglied des Konareifes und Schmie- 
gerfohn Senator Lodges, zu rechnen. 

Tafts Antwort an Roofevelt. 


Präſident Taft wird jeine Antwort 
auf bie Programmrede Col. Rooſe— 
velt3 in Columbus am 9. März in 
Chicago geben. Das Bankett ber 
fchwedifch-amerifanifhen Liga von 
Coot County, zu dem er als Ehren: 
gaft geladen ift, gibt ihm dazu eine Ge- 
legenbeit. Die Rebe bedeutet den 
eigentlichen Beainn des Kampfes um 
die republitanifche Präfidentichafts- 
nomination. 


Der Kampf gegen Toompfon. 


Der Verfuch der Anhänger Gouver- 
neur Deneens in der alten 6. Ward, 
die zum größten Teil der neun 3. 
MWard angegliedert ift, John R. 
Ihompfon megen feined Cintretens 
für die Kandidatur Staatsanwalt Y. 
E. W. Waymans den Garaus zu ma- 
hen, hat einen Wechfel in der Leitung 
des republitanifhen Klubs der Ward 
veranlaßt. Wallace ©. Clark, bisher 
Präfident des Klubs, hat feine Gtel- 
lung niedergelegt. Un feiner Stelle 
wurde John %. Holland ermählt. 
Elarf bewirbt fi gegen Thompfon 
um die Stellung des Bertreterß der 
Ward in der Parteileitung. Zahlreiche 
Mitglieder der Drganifation find 
Ihompfon freundlich gefinnt. 

Politifches Allerlei. 


Rolla R. Longeneder, Bewerber um 
die republifanifche Nomination für bie 
Staatsanmaltfchaft, erklärte fich in 
einem Schreiben an Beneditt Y.Short, 
einen feiner Mitbewerber, dahin, dap 
er, fal3 er gefchlagen werde, den Kan= 
didaten für die Gtaatdanmwaltichaft 
unterftüßen wmerbe, der die Mehrheit 
ber Stimmen erhalten werde. Eine 
ähnliche Erklärung Haben Joſeph R. 
Burre3 und Gtaatsfenator ©. 1. 
Ettelfon, die anderen republifanifchen 
Bewerber für die Staatsanmaltichaft, 
abgegeben. 


Anhänger Samuel Ettelfons, Be— 
werbers um die republifanifche Nomi- 
nation für die Gtaatsanmwaltichaft, 
gründeten gejtern einen Ettelfontlub 
in der 25. Ward, in der LewisRinaker, 
der Kandidat der Drganifation für 
das Amt, wohnt. Der neue Klub hat 
angeblich 200 Mitglieder. 

Arthur Quinn, Sohn des ftäbti- 
ihen Delinfpeftors X. U. Quinn, 
wurde geitern von Sheriff Zimmer 
auf 15 Tage vom Dienft als Sheriffs- 
gehilfe ſuſpendirt. Nachläſſigkeit in 
der Erfüllung feiner Amtspflichten ift 
nad) der Angabe des Sheriffs die Ver- 
anloffung.. Quinn erihoß in der 
Borwahl im Vorjahr einen Anhänger 
der Gegenpartei, wurde aber von ben 
Leichenfchaugefchmorenen entlaftet. 


— — — — — 


Kampf mit einem Adler. 


Wurde nad fhwerer Mühe gefangen und 
dem £incoln Parf übergeben, 


U. 2. Adams, ein ftaatliher Wild- 
büter, und fein Gehilfe Bert Cham: 
ber3 bemerften geftern früh auf ihrem 
Rundgang auf einer Prairie in der 
Nähe des Haufes 2817 NR. Oakley Ave. 
bier Männer, die jich bemühten, einen 
großen Adler aus einem Sad, in dem 
fie ihn gefangen, in eine Kifte zu trei- 
ben. Das Tier war vom Sturm aus 
feinen heimatlichen Regionen verjchla= 
gen worden und flügelahm, aber nicht 
fampfunfähig, denn ald Adams hinzu= 
fam und die Männer, Viktor Vlaciha, 
A. F. Kohne und zwei andere, darauf 
aufmerffam machte, daß fie die Wild- 
Thugaefege überträten, ri der Adler 
den Sad in Stüde und ftürzte fich auf 
Dlaciha und dann auf Jeden, der ihm 
zu Hilfe fam. Fünfpiertelftunden 
fampfte der König der Lüfte um feine 
Freiheit mit den jehs Männern, denn 
auch die beiden Beamten beteiligten fich, 
da das Tier nicht fliegen konnte und in 
der Freiheit zugrunde gegangen märe. 
Endli, nahdem die Männer allefamt 
deutliche Spuren ber Flügel und Kral- 
Ienichläge an Kleidern, Gefichtern und 
Händen dabongetragen, gelang es, den 
Adler in eine Kifte zu bringen. Jetzt 
wird er im Lincoln Park verpfleat. 
Dlaciha wurde von Adams zu Richter 
Brown in River Grove geführt und 
mußte $5 Geldftrafe zahlen. 


—ñ — 


Metallene Wundpflaſter. 


Gemeinderat von Maywood ehrt Mit- 
glieder der freiwilligen Feuerwehr. 


Bei einem Brande, durch welchen vor 
drei Wochen in Maywood die dortige 
Methodiſtenlirche eingeäſchert wurde, 
ſind zwei Mitglieder der freiwilligen 
Feuerwehr, John Weinbauer und 
Jacob Taylor, zu Schaden gekommen. 
Der Gemeinderat des Vorories hat 
nun geſtern beſchloſſen, dieſe Beiden 
durch Verleihung von Tapferleits⸗ 
medaillen auszuzeichnen. 


Ihre jährliche Generalverfommtung 


und Beamtenwahl. 
Bericht des Präfidenten, 


Erhöbte Arbeitslofigfeit bedingt gefteigerte 
Anfprüce. —Stand des Grundfapitals, 
Singvereinfonzert und Derfhmeljungs- 
vorſchlag. 


Geſtern wurde in den Räumen der 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten, 167 N. La Salle Str. die jähr— 
liche Generalverſammlung der Deut— 
ſchen Geſellſchaft von Chicago abgehal⸗ 
ten. Nachdem der Sekretär, Herr 
Rudolf Seifert, die Protokolle verleſen 
hatte, wurde der Jahresbericht des 
Präſidenten, Herrn E. W. Kalb, vor⸗ 
gelegt und angenommen. Der Bericht 
weiſt auf die ungünſtige Lage des 
Arbeitsmarktes hin und die infolge— 
deſſen geſteigerten Anſprüche, die an 
die Geſellſchaft geſtellt werden, und 
zwar bei Weitem mehr ſeitens Lediger 
als ſeitens Verheirateter. Im Monat 
November haben nicht weniger als 
12,000 Leute im Büro der Geſellſchaft 
um Arbeit oder Unterſtützung nach— 
gefragt; am Tage vor dem Dank— 
ſagungstage allein 764. Der gefteiger- 
ten Arbeitslaſt wegen mußte dem lang— 
jährigen und erprobten Geſchäftsführer 
Charles Späth eine tüchtige jüngere 
Kraft zur Seite geſtellt werden, die in 
Herrn F. v. W. Wyſow gefunden 
wurde. 


Kaffenbenefize. 


Der Bericht Tchildert dann das Zu- 
fammenfchmelzen de3 Grundfapitals, 
das im Jahre 1908, ala Herr Kalb die 
Präfidentichaft antrat, $30,000 betrug 
und auf $22,000 im Jahre 1909 zus 
rückging. Im nächſten Jahre beſſerte 
ſich der Kaſſenbeſtand infolge der 
Theatervorſtellung zum Beſten der Ge— 
ſellſchaft, und auch das am letzten 
Dankſagungstage vom „Chicago Sing: 
verein“ veranſtaltete Konzert brachte 
81000 in die Kaſſe der Geſellſchaft, die 
dem Verein ihren herzlichſten Dank 
ausdrückt. 

Bemerkenswerter Vorſchlag. 


Im Anſchluß hieran bringt der 
Praſident den von ihm und Anderen 
ſchon öfter geäußerten Gedanken einer 
Verſchmelzung aller größeren deutſchen 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften wiederum 
in Anregung. Die „Hebrew United 
Charity Aſſ'n.“ habe es mit glän— 
zendem Erfolge durchgeführt; warum 
ſollten es die Veutſchen Chicagos nicht 
auch vollbringen können? 

In erſter Linie würde es ſich um 
das Deutſche Hoſpital, das Altenheim 
und die Deutſche Geſellſchaft handeln. 
Die Damen-Wohltätigkeitsgeſellſchaft 
„Erholung“ könnte ſich vielleicht mit 
der Deutſchen Geſellſchaft verbinden. 

Anſtatt, daß jede einzelne dieſer drei 
oder vier Geſellſchaften in jedem Jahre 
verſucht, ihre Kaſſe durch größere Feſt— 
lichkeiten aufzubeſſern, ſollte die Be— 
ſchaffung der nötigen Gelder durch das 
Direktorium der zu bildenden „Ver— 
einigen Deutſchen Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaft“ übernommen werden. Das 
Direktorium der letzteren müßte jeden 
bemittelten Deutſchen Chicagos zu 
einer jährlichen, ſeinem Vermögen und 
Einkommen entſprechenden Beiſteuer 
einſchätzen und zur Zahlung bewegen. 
Wenn ratſam, könnte dann auch eine 
einzige große jährliche Feſtlichkeit ver— 
anſtaltet werden. 

Dieſe „Vereinigten Geſellſchaften“ 
würden ſich dann nicht länger mit der 
ewigen Finanzfrage zu befaſſen haben, 
und ihre Direktoren könnten ſich aus— 
ſchließlich mit den inneren Angelegen— 
heiten ihrer Anſtalt beſchäftigen, wäh— 
rend ſie jetzt ihr Hauptaugenmerk auf 
die Beſchaffung der nötigen Fonds 
richten müſſen. Auf dieſe Weiſe 
könnte bedeutend mehr auf dem Felde 
der Wohltätigkeit geleiſtet werden, als 
je zuvor. 

Neue Miitglieder. 


Großes Lob zollt der Präſident den 


Hämorrhoiden 
zu Haufe geheilt 


Schnelle Linderung — Probe-Padet an 
Kedermann frei verfandt — in ein— 
fachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Plage, aber ſie ſind zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und ſelten ein 
nachhaltiger Erfolg. 

— Es gibt nur 
einen anderen 
Weg zur Hei— 
lung — ſicher, 
ſchmerzlos und 
in der Stille 
Eures eigenen 
Heims — es iſt 
Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſen⸗ 
den ein Probe⸗ 
Packet frei an Jeden, der darnach 
ſchreibt. Es wird Euch ſchnell Linde— 
rung bringen, Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art dieſes großen Heilmit— 
tels beweiſen und Euch auf den Pfad 
völliger Geſundung kringen. 

Dann könnt Ihr eine volle Schachtel 
von Eurem Apotheker kaufen zu 50 
Cents, und häufig iſt eine Schachiel zur 
Heilung genügend. 

Beiteht darauf, zu erhalten, was Ihr 
fordert. 

Schreibt einfah Euren Namen und 
Adreffe an die Pyramid Drug Eo., 
454 Pyramid Building, Marfhall, 
Midh., und erhaltet mit iwenbenber 
Poft das Probe-PBadet in — 
Umſchlag loſtenfrei. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, 28. Februar 1912. 


Diefer jpeziche Fehrnar-Räumungsverfanf umfaßt eine große Anzahl wertualler 


Bargains. 


Herren: Ausftattungs- Dept. —2. Floor. 


Blaue Serge Knider- 
boder-Beinfleider f. 
Knaben— reg. Tic 
Wert — fpeziell das 
Paar bei Diejem 
Verkauf für nur 


Aac 
Echmwarze Sateenhem: 
den für Männer — 
Größen 14 bis 17 — 


reguläre 50c Werte, 
fpeziell für nur 


39c 


Teppiche * Gardinen —3. — 


Eine weitere Partie von kurzen Längen 
in Bruſſel und Velvet Teppichen — 
von 29e und aufwärts. 

Muslin Ruffled Gardinen— 12 
Stoffe ſpez. die Dard vol“ 


en —— — 


Drug Dept. — SHauptfloor. 


St. Iohannes Tropfen für.... 
Eleetrie Pflaſter 
25c Blutreinigungs-Tee 
10e Camphor Ice 
de Menthol Cough Drops 
— — 
Waſchſtoffe-Dept. — Sauptfloor. 
Pongees, in eleganten neuen Schatti= 
rungen, die 29c Omalität, 2 


die Yard nur 250 
t lfards, jel tt 
Satin Yoular ehr nette 12340 


Muiter, reg. 19%, die 9». 


Fleiihmarft. — A 
Spezialverfauf von loſem Leaf 
Schmalz 
Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Veal Stew 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere friſche Pork-Schulter 
Magere friſche Pork Loins...... 1 
Mageres Rippen-Supvpenfleiſch.. 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mageres friſches Lamm Stew .... 
Mag. kaliforn. Schulter 
Mageres Sugar Cured Romp 
Corn Beef 


F Floor. 


Ye 


‚8% ze 


S3je 


Herren vom Verwaltungsrat für ben 


Eifer, mit dem fie an die Gewinnung 
neuer Mitglieder gegangen find. Der 
Erfolg diefer Bemühungen, geht am 
beiten aus folgender Ueberficht über die 
Beiträge von Mitgliedern in den legten 
Sahren hervor: 
..00..92798.50 
3609.50 
eu... 4004.50 
I ——— 
5288.50 
Dageaen Unterftüßungen in Bar, 
für Kofi, Nachtlaaer, Schuhe und 
Koften: 
$3984.93 
7296.75 
5593.03 
721.39 
5238.48 
&3 haben fich alfo die Einnahmen in 
Geltalt von Mitaliederbeiträgen binnen 
bier Jahren fajt verdoppelt, aber die 
Barunterftügungen haben au den 
Verhältniifen entjprechend ziemlich 
Schritt gehalten. Ginundpierzig neue 
Mitglieder wurden in diefem ahre 
aufgenommen, und acht traten aus. 
Ein Mitglied erhöhte feinen Beitrag 
bon $25 auf $50; eins von $20 auf 
$25; drei von $5 auf $10, und eins 
bon $4 auf $5. 
Geichenfe und Derftorbene, 


An Gejchenten gingen der Gejell- 
Ihaft im Laufe des Jahres zu: 


Bon der deutichen Regierung. .$237.50 
Bon der Jächlifchen Regierung 23.67 
Bom „Schmwabenverein“. 250.00 
Accordia-Loge, A. F. u. A. M. 25.00 
Herder-Loge, A. F. u. A. M. 25.00 
R. Hirſch 25.00 
Walded-Loae, U. F. u. A. M. 10.00 
H. Gillsdorf.. 6.00 
Ehrift. Frante 6.00 
Guſt. Clemens 5.00 
Bon Verfchiedenen.. 13.50 


Die nacigenannten Mitglieder ber= 
ftarben im verfloffenen Geihäftsjahre: 
Hermann Bauler, Chrift. Jenfen, Xof. 
Kaifer, Leon Mandel, Emil Mann- 
hardt, Ludwig Wolf, Dr. Henty 
Gradle, ©. F. Schwarz, B. Kleebero. 

Nach der Verlefung und Annahme 
biefe3 Berichts wurden aud die Be- 
rihte des Schatzmeiſters, Herrn 
Guftan %. Filder, und des Ge⸗ 
Thäftsführers  autgeheiken, worauf 
fünf Direktoren auf drei Jahre ge- 
wählt wurben, die Herren Adolf Ort- 
feifen, Wm. Bartholomay jr., F. U. 
Ladner jr., Ouftao %. Fiſcher und E. 
Wm. Kalb, ſowie auf zwei Jahre Herr 
Walther Lefens. 

Das aus fünfzehn Mitgliedern be⸗ 
ſtehende Direktorium erwählt im näch— 
ſten Monat die Beamten. 


—"13. 9 ——— 


— Kindlihe Entrüftung. — Der 
fleine Hermann hat fein Schwefterchen 
bom Stuhl herabgeftoßen.. „Aber 
Mama,“ ruft dieſe entrüſtet, „der Her— 
mann iſt doch ein recht ungezogener 
Bub. Du nimmſt aber auch Alles, was 
Dir der Storch bringt.“ 

— Zu ſpät. — Profeſſor (nachdem 
er ſich raſirt hat, nachdenklichy: „Wo— 
ran ſollte mich doch dieſer Knoten in 
der Serviette erinnern? Ach, ganz rich— 
tig ... ich wollte mir den Bart ſtehen 
laſſen!“ 

— Ausfunft. — Verfügt Yhr Kol- 
fege über ein qutes Gehalt?—Er ver- 
bient ein qutes Gehalt; aber feine 
Frau verfügt darüber! 


Jedermann ift eingeladen, davon zu profitiren. 


Liför = Dept. — 4. Floor, 
Monogram Whiskey, volle 4 
Oirartflaiche a 
$1 Frlajche California Brandy 46 
in überzogenen Flajchen.. 
Holländiſcher Gin, Kümmel od. 
Namatica Rum, 1, 6 
Volle Tuartflajhe Kentudy 
Bourbon, wert 81 


1 Flaſche Blackberry, wert 50€ 


Totalwert $1.50 
Beide TFlajchen fir Mitt: 
tod) nur 


Gifenwaaren- Dept. — 4. Floor.” & 
Feine Waſſertkeſſel — 
regufär l5c wert — 
ſpeziell für Diefem 


Verkauf nur 3 


Galvanijirte Wajchzuber, mit Wringer- 
Attachment, reg. 69 wert — 45€ 
Füe RUE: „u aniend “oocnche 


Miöbel:Dept. — 3. Floor, 


Filz: Matragen, mit ftarfem ges 
le Rand, fanch Art Tiding, 48 


Pfund ſchwer — ſpeziell 85 98 
ni + 


für. nur 
Sanitär troden gerupfte 69 ) 
Sänfefedern, das Pfund,...... c 
Grocerics- Dept. — 4. Floor, 
Waſhburn Mehl — Faß 3 
—* Faß Sack, $1.55; 83 
1%, Faß Sack 4 
Fancy Santos Kaffee .. 0 
3 Pfund für ... 730 
Din Sniders Catſup Te 
Pfund Büchſe Wilburs Gocoa, .I5e 
3 —52* Sweet Corn. 
Packete Ideal Biscuits. .... 
se Püchfe K. ©. Badpulver......2 
2 Pfund Büchje Armours Bohnen I 


......-.. 


ꝰ 


Perſonalnachrichten. 


rt rt rt + 

— Sergeant Michael Nagel iſt na 
29jähriger Dienſtzeit bei der Poligei qu 
dem Leben geſchieden. Er war 50 Jahre 
alt und hatte den Hahmarfetaufrußr 
miterlebt. Die Wittiwve md ein v. 
überleben ihn; die Kamilie wohnt im 
Haufe 5228 Indiana pe. 

— William U. Sittig, 917 Galt Ave. 
tourde geitern auf dem Rojebill- Fried 
bofe beerdigt. Er war 44 Jahre alt und 
hatte früher mit feinem Rater, dem verz 
jtorbenen Eugen W. Cittig, die Beitjchrift 
„Brewer and Maltiter“ herausgegeben, 
Er binterläßt eine Wittwe und drei Hinz 
der. 

— Ein alter Chicagoer ging mit Hench 
Heppner, 3239 Vernon Ave., dahin. Er 
bat bier 27 Jahre lang ein Wollgejch 
betrieben und war eines der älteften its 
glieder des Standard Club. - Er war 57, 
Nahre alt. 

— In ſeiner Wohnung, 2086 Praixie 
Chicagoer Gejdäftsmann - % ier, 
geitorben. An Zanesville, O., im Sabre, 
1829 geboren, itudirte er in Yale und 
fam im Nabre 1559 nad) Chicago au ſei⸗ 
nem Bruder, mit dem er ein 

ſchäft betrieb. Herr Buckinaham 

ratete ſich im Jahre 1858 mit Irl. —* 
Sturges, der Tochter von Solomon Stur= 
ges; jeine Kinder Clarence, Kate md 
Luch wohnen in Chicago. 


—— — 


Staats: und Nationalbanten, 


Dergleichende Meberficht über ihren Stand 
* im $ebruar und Dezember. 


Geftern haben 56 hiefige Staats- 
banten Aufitellungen über ihren Ges 
fchäftsftand am 21. Februar beiannt 
gegeben. Sämtliche Einlagen beliefen 
jih auf $505,105,521 oder auf $13,- 
422,149, bezw. 2.73 Prozent mehr als 
am 6. Dezember 1911, dem norleiten 
Berichtstage. Die Einlagen in „ben 
14 Nationalbanten, melde bom 20. 
Februar berichten, betrugen $491,682,- 
772, die Gefamtfumme aller Einlagen 
in den 70 Anftalten war demnach 
$991,126,947 oder $58,319,360, —* 
6.25 Prozent höher, als im Deze 
v. J. Dies ift ein nie zubor erreichter 
Hodjitand. 

Der Ausweis der Gtaatäbanten 
zeigt viel geringere Veränderungen im 
Vergleich zum Dezember, ala der ber 
Nationalbanten, deren Darlehen um 
7.37, Einlagen um 10.17 und Baar- 
beitände um 12.08 Prozent geftiegen 
find. Die Zunahme bei den Staats · 
banken beträgt dagegen nur: 

— 


Dorleben (Finlagen 


21. Feb. 97. 0814, 742,99 805, 108.321 Ne N 


6. Dez. 1911. 314,719, * WM, 682,172 139,232,654 


3.675 3 23, 7 ’e $ 1". 


0.007 


Denen: 8 
Prozent.. 


Die Gefamtf ummen beiber — 


Banken vergleichen ſich mit dem De 
zemberausmeis mie folgt: 


Darlehen Einlagen — 
2, 668,789 2486, 021.36 *— 
ht 42,99 506, 10652 


ul 2 1%6 33 
- 616,025,898 ? 385 


Zunahme: * 3, kur 8* 358 u; s $ 
Brogent.. 


Nationalbant. 
Staatsbanten. 


— — 


21. Er 
6. Der. 


— — A. (zu B. 
* or I —9 zwei * 
nach. — B.: Die iſt anfcheinend ein 
bisſschen zu ſchwer im Golde! 


— 
Ita. un einfache & 


SEEN 


feel. JOHN Bro: 


it Ebenezer Budingham, ein alter ° 


4 
x 


% 





L. — „The Binf Lapy.” 
trial, — „School Tap:.” 
— „Kindling.” 
Dr. — Der Zauberkünftler Thurften. 
imbia — Burlest-KRomöbdie. 
ie Houfe — Komgert jeden Abend und 
ag Rahmittag. $ 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


vard Garten. — Wintergarten-Ronsert. 
—— 


Urgroßvater und der Alte 
= Frik. Ba 
kt. W. Bruchmüller in Leipzig 
Abt der „Kölnifchen Zeitung”: 
gemein befannt ift mohl bie Ge- 

bite: ;Der Alte Fri und ber 
Mer von Sanzjouci.“ ber noch 
13 unbefannt ift, glaube ich, Die Ge= 
hie, die meinem Ururgroßvater, 
 Dderbruchmüller, mit dem Alten 
Srig paffirt ift. Umd doc) ift e eine 


wahre Begebenheit, deren Hergang fich 


landlich in unferer Familie fortgeerbt 
Bak'und die hier erzählt fei. Unter ven 
pielen Koloniften, die aus dem außer 
Be Deutihland dem Rufe des 
Großen Friedrichs in das von ihm ur= 
bar gemachte Oderbruch folgten, befand 


fi auch) mein Ururgroßpater. Er muß 


Dorfe Manfhnom bei Frankfurt an 


y 


ein lebhafter, eneraifcher und unterneh= 
mender Mann gemwejen fein, den eine 
gewiſſe unruhige Tatenluſt zu immer 
neuen Unternehmungen anreizte. Zu— 
„näcft ließ er ſich im Oberoderbruch im 
der Oder nieder, wo er auf einem 
Sanbberge die eriten drei Windmüh- 
Ien, die das DOberbruch jah, erbaute. 
Bon diefen Windmühlen erhielt er den 
Ramen Bruchmüller, fo daß fein alter 
Name über diefen neuen polltommen in 
Vergefienheit geraten ift. Nur einige 
Sabre jeboch hielt e3 mein Vorfahr in 
Manfchnomw aus. Als au) das Mittel: 
obeebruch durch Damme troden gelegt 
morben war, ging er nach feiner alten 
Heimat ind Anhaltifche zurüd, führte 
bon dort eine Schaar Koloniften in3 
Mitteloverbruh und begründete dort 


mit ihnen in der Nähe von Wriegen 


das -Dorf Neurübnig, wofür er das 
erbliche Lehnichulzenamt dafelbft er: 
hielt. Kaum, da die Koloniften an- 
gefangen hatten, in der neuen Heimat 
eiwa3. warm. zu werben, da erfchienen 
‚zuffifche Agenten im Oderbruch, um im 
- geheimen Auftrage ihrer Kaiferin, die 


+ ‚belanntlich eine anhaltifche Prinzeffin 


“> Mar, beutjche Auswanderer nach Ruß- 


Jand in die Wolganieberungen zu 


den. Auch der Lehnfhulz von Neu: 


rübnig ließ fich gewinnen. Er fol, 
fo erzählt man fich bei uns, die Kai- 
jerin in ihrer Jugend perfönlich ge- 
farnt haben, da jie al3 Prinzeffin bei 
ihren Ausfahrten öfters in dem Ge- 


+ Höfte feines Vaters fich ein Glas Milch 
* batte reichen laſſen, und wegen dieſer 
Jugendbekanniſchaft ſoll er ſich goldene 


ER Kiergänge allein anzutreffen. 


Berge und hohe Ehren in Rußland ver- 
Tprochen Haben. Sei dem, wie ihm 
molle, der Lehnfchulz befchloß zu wan- 
bern, und dem bewährten Führer jchlof 
fih das ganze Dorf an. Ueberall 
wurde in der Stille aepadt und das 
Bündel gefhnürt; die eben erjt ein- 
genommene neue Heimat jollte wieder 
berlaffen werden. Da fam plößlich, 


“menige Tage vor dem zum Aufbruch 


feitgefegten Iermin, ein Kommando 
Hufaren in’3 Dorf geiprengt, umitellte 
den Schulzenhof, hob meinen Urur- 
großpater auf und fchleppte ihn nad 
Spandau. Die Behörden hatten näm- 
fi von den möglichit geheim betriebe- 
nen Wanderzurüftungen do Wind be- 
fommen und bejchlofjen, ohne viel 


* Lärm zu machen, nur den als. Führer 


befannten Bruchmüller aufheben zu 
lafjen. Der Zwed war erreicht, die 
Neurübniger jahen fich führerlos und 
padien wieder aus, froh, ohne meitere 
Strafe davonzufommen. Nur in das 
Haus des Lehnfchulzen war die Trauer 
eingefehrt. Der Vater war der Familie 
entführt worden, und Tage um Tage 
bergingen und wurden zu Wochen, ohne 
‚baB bon feiner Freilaſſung irgend 
eimas verlautet wäre; ja, die junge, 
verlaffene Frau hörte, daß der aefan- 
gene Bruchmüller einer jtrengen Beitra- 
fung entgegenjehe, die ihm eine lange 
Zeit von Jahren hinter den Spandauer 
Yeltungswällen einbringen wmürbe. 
Endlich nad) einigen Wochen des Han- 
gens und Bangens fahte die Frau fi 
ein ‚Herz und machte fich mit ihrem 
bierjährigen Jungen, meinem Urgroß⸗ 
bater, nach Potsdam auf, um den alten 
Friß jelbft um Gnade anzuflehen. Es 


Be gelang ihr auch wirklich, König Fried⸗ 


rich auf einem ſeiner einfamen Spa— 

Der 
König machte, als er fah, daR die Frau 
‚mit dem Jungen an der Hand ihn an: 


 "reben wollte, ein ermutigendes Zeichen, 


daß ſie reden ſolle. 


gern er es 


iß ſie eb „Hoher Herr 
König, id bin de Brodmölleeige 
wull Sei ſchön bidden — —“ Weiler 
kam fie nicht. Friedrich, der mit fei- 
nem umfaſſenden Geiſte große und 
kleine Regierungsangelegenheiten mit 
gleicher Teilnahme umſpannte, war der 
Name Bruhmiüller nur zu gut befannt. 
Und biefer Name hatte jeht in feinem 
Ohr feinen allzu quten Klang, denn fo 
Jab, daß fremde in fein 
Land kamen, jo fehr erregte es feinen 


gm, wenn preußifche Untertanen aus: 


wandern wollten. Unwirſch ftampfte 


$ ä er deshalb mit dem Fuhe und erhob 


© mil di Slahn!“ 


brobend den berühmten und berii tig⸗ 
den Krüditod. Die arme, bee 2 
frodene Frau ftand mie berfteinert 
‚ bor bem aürnenden Könige. Die Sache 
weines Ururgroßvaters ſchien verloren. 


- Da ariff der kleine Bruchmün l 
ettender Enael ein. —eã ein 


Aengſtlich ſeine 
zupfend, rief der 
kum weg, de Kerl 
Der Zorn des Königs 
‚bar augenblidlich erſtickt in einem lau⸗ 

ten Lachen über den komifſchen Ausruf 


‚am Rode 


Yunae: „Mober. 


- bes Kleinen, und bie Frau wurbe mit 


‚freundlichen und ermutigenben Morten 
entlaffen. Schon nach wenigen Tagen 


3“ tehrie der gefangene Brucfmülfer ohne 


re Strafe zu,feiner Frau zurüd. Er 
ıtte nur Urfehbe ſchwören müſſen, nie 
jeder auswandern zu wollen. Und er 


Sohn und Enkel folgten ihm auf 
Lehnfhulzenhofe, und 

der größte Zeil ihrer zahlreichen Nad)- 
fommenf&haft in Nenrübnig und ben 
anliegenden Dörfern als ternhafte 
Bauern ihre Scholle. Und noch jebt 
banten alle Bruchmüllers e3 dem Alten 
Yrig, daß fein Eingreifen uns in dem 
Baterlande zurüdgehalten hat, wäh- 
rend mir fonft jet vielleicht im fernen 
Rußland um unfer Deutfchtum ringen 
es. oder gar fon ruffifizirt 
pären. 


— Man hat’3 jchwer. — Na, Frau 
Schulze, haben Sie fih'3 fehon über- 
legt? — Wiffen ©’, ich bin mir nod) 
immer nicht flar, mwelchen ich heiraten 
fol; dem Meyer paffen die Röde von 
meinem Seligen nicht und dem Müller 
die Hofen nicht! 


— BWahrjceinlih. — Sie: „Hier ift 
ein Gedicht von Schiller mit der lleber- 
Ihrift „Refianation”; mas heißt das 
eigentlich?” —.Er: „Gott, was wird’3 
heißen? Wahrjcheinlich hat er damals 
gerade die Refi pouffirt!” 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik I Gent das Wort.) 


Sernt ein leichtes, fauberes, beauemes Geihäft — 
werdet Barbier. 
lebren. Wertjeug a 
Lohn ftets zu haben. 
teäbrend der Lebizeit. Spredt por oder fhreibt jos 
fort. Che New Metbod Barber School, 
612 W. Madiſon Str., Chicago, Ill. Bniaulmæ 


Stellungen bei gutem 
önnt etwas Geld verdienen 


Verlangt: Zum ]. März, ein Schmied für Pfir: 
tebeihlag. Priug: und Magenarbeit: ftetige Arbeit 
das ganze Nahr, einer ber in Teutihland gelerrt, 
zuderläfiig, fein Zrinfer ift, bevorzugt. Verbeiras 
teter oder. lediger Mann möge ji melden fcprift: 
lich oder mündlich. Robert C. Schmidt, Atron, Jowa. 

dimi 


Verlangt; Guter Junge, welcher jhon in Bäderei 
dearbeitei hat, ſtetige Stelle. 1300 R. Wood Sttrt., 
nahe Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Rag Carbet Weber, erſter Klaſſe Mann, 
ftetiger Vlatz. A. Pried, (The Only Old Garpet 
Nug Man); 27723 Lincoln Ape. 

— Starter Yunge, 15 Nahre alt, um das 
Bolitergeihäit zu erlernen. 4435 State Str. dimi 

Verlangt: Yunger Mann als Gehilfe des nge: 
nieurs; Süpdjeite; guter Lohn. Man jhreibe: C. R. 
763 Abendpoft. 

Verlangt: Barbier, Mittvoh Wbends, Samitag 
Rahmittags. und Sonntagd. 2149 W. Divifion Str. 

erlangt: Tühtiger Mann für allgemeine Janis 
tor:Arbeit in Fabrit. Mub Meferenzen vortbeiien. 
Guter Lohn. Adr.: E. 331 Abendpoft. dimi 
Verlangt: Junger, erfahrener Karbiware Gleit. 
Lohn $10.0 im Anfang. 119 Oft 9. Str. 


Gin guter „Deformity Bracemaler, 
nah Omaha, Nebr., zu geben. Nahzufragen Mitt: 
woh. Weitern Anfteument Co, 42741 W. Ran: 
dolph Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Ein junger Mann al Porter in Hotel. 
$4 die Woche, Koft und Logis. 56 ©. State Sir. 
American Ach Boot Pin: 


Er. 


Verlangt: Yaufjunae. 
dern, 92 W. Randolph 
PVerlangi: Barbier zur Aushilfe, 
gewandert jein. 510 Blachhawk Str. 


frifh eine 


Verlangt: Bäderei. 2852 Eouthport 


Avenue. 
Berlangt: Guter Yunge in Päderei an Cafe, 
etwas Grfährung bevorzugt. 804 W. North 


Verlangt: Helfer in der Päderei, $ die Woche 
und Aoard. 745 Webiter Une., nahe Halited. 

Berlangt: Hand Bäder, $A und Board; 
einer, der noch nicht lange im Yand ift, bevorzugt. 
2 Evanſton Avenue. 


Junge in 


mit 
Ave. 


a 4 
Dratte 


Verlangt: Junge von 14 bis 16 Jabre, in Bäder 
rei zu arbeiten. INT E. Alhlend Ave. 

Verlanat: Porter und Yunchman. 
Etrake, Ede Haliten, 


1 W. 12. 


Verlangt: Einige er fahrene 
Kaiſerhof Hotel. 

Verlangt: Anftändiger deutfher Votter, der ſein 
Geſchäft veriteht. Anzufragen; 30 Oſt 31. Str., 
Schiller Café. nach 2 Uhr Nachm. 


jüngere, Painters. — 





Lerlangt: Erſter Klaſſe Tinner. 816 W. Adams 
Straße. 


Nunger Mann als Helfer in Try Glean- 
2346 yullerton Ave., nahe Weſtern. 


Perlangt: 
ing Roont. 


Nerlangt: Menn für Pferde zur beiorgen und ji 
allgemein müglich zu machen. 56 N. Haliten Str. 
Perlangt wird ein jımeer Burjche fir Hauzarbeit 
im Milbgeihäft. 21 Nuble Str., zmiihen Cana‘: 
port und: 2]. Str., bei Nohn Broich. dimi 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls, eıner 
der Doughnuts machen kann. Muß engliſch ſprechen. 
819 pro Woche. Str. 


2149 W. Madiſon 


Verlangt: Trimmer, erſter Klaſſe Reyarateur, 
mußk auch tüchtig an Top-Arbeit ein. Walden W. 
Shaw Yivern Co., 1006 E. Wobaſh Ave. 


erlangt: Sofort, Edyubmader. 325 N. 48. 


Maſchi⸗ 
Stalleute. Bor: 
184 Waibington Str. 


Derlangt: Wiiembler8 an Mefiingbetten. 
riften, Handn Den, Rirp-Säner 
lers. Janitor. Cent. Empl., 

Verlangt: Sofort. zwei erſter Klaſſe Mirers $25 
die Woche; zwei erſter Klaſie Porters, 815 die Woche. 
Fred Votthaͤſt. 4 W. Van Buren Str. 


Verlanat: Agenten für mein Buch- und Prämien: 
geſcha it. ſowie ein fachkundiger Kollektor. Nur Nach— 
mittags nachzufragen. Chas. May, 1241 Wells Str. 

Verlangt: Warbiere, ftetig, $18; Landitadt, $29; 
Abende, 812: Samstag und Sonntan, BR; alle 
Stellungen garantirt. Barber Agenoy, 3 N. Glarf 
Str. ſon modi 
Verlangt: Gtasdelorateure. 118 S. Jefferſon 
Etr., 4. frloor. #67 -—29*X 
Berlangt: Mann für Saloonarbeit, muß engliſch 
fprehen, und Mierde beforgen fönnen. 232 Met 
Erie Etrake. film 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht ir⸗ 
gend eine Beſqaftigung. 2135 W. Huron Str., 


> 


3. Bot. EEE, 
Geiuht: Aunger Pladimitb,  verftebt auh am 
floor zu arbeiten, juht Stelle. 185 N. Halfted Str. 
Sefuht: Cabinetmafer jucht Arbeit. 1955 Nord 
Kalitevd Strake. 


— — — — — — 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 16 Jahre 
alt, jucht ftetige Arbeit. 2039 Parnell Ave. 


Geiuht: Mann fuht Stelle als Janitorgehilfe oder 
fonftige Arbeit im Haufe, verfteht mit Boilers ums 
zugeben, hat gute Zeugniife alß Janitor, B, Schnei: 
der, 1531 Hudion Une. 


Geſucht: Deutſcher PBarbier, 3 Aahre alt, 
ftetigen oder . AusbilfZpleg. Maper, 
Straße. 


Geſucht: Exſter 
und zuperläffig, 
beit bevorzugt. 


fuht 
1629 Burling 


iaffe Brot: und Cafebäder, ftetig 
fuht dauernde Stellung. Xagar: 

Apdr.: A. 64 Übendpoft. 
dimidofrija 


Gefuht: Deutfh-ungarifher Mann, 24 Aahre, 
wünjht die Bäderei zu erlernen. Geht aub aufs 
Sand, Adr.: U. 65 Abendpoft. 


Geiuht: Deutiher Barbier, guter Arbeiter, fpreche 
no nicht enaliie, juct ftetigen Pla oder Aus- 
bilfe für einige Tage die Woche. 3. Jaeger, 1867 
N. Halited Eir. didoſa 


Gefuht: Deutiger Varbier, fpriht englifh, wünfeht 
ee oder ohne Koft. 665 North XAne. f 


Gefuht: Bäder an Brest und Cafes fuht Etelle. 
51% ZYuftine. Straße. 

8 ucht: Aunger, frifh eingewandertrr Päd 
ge Webeit> Hofef Neler, 954 Adams Str. —— 


—— Deutſchet Mann, 3, Jahre alt, ſucht 
leichte Arbeit. Anton Robel, 4744 Winchefter Une. 
dimido 

—— ——— — * wer . ——— e — — — 
Geſucht: Junger deutſcher Mann bittet um irgend 
welche Arbeit. Seinrih Euppan, 134 Lumber Str. 
—r — — — — m — — 


Geſucht: Stellung auf der Farm, von erfahrenem, 
verheiratetem Nann mit drei Kindern, nur in Il— 
linoise. Adreſſitt: Henry Myers, Fullersburg, 

dido 


1217 


Gefucht: 
Fulton Str 


A—— Yrmer milienvater, Painter, Ralios 
‚minet, Cal, Moabogeriarbeiter, bittet - Dringend 
um Arbeit, Berger, 1462 Johnfor Str, 


Deutiher Barbier juht Stelle, 


noch jet baut: 


Wir können Guh in Zurzer Zeit- 


— 


— — 
laſſig. Adr. E. 32 U Ka aaa 


Ka a 7 hy) 

Gefuht: Deutiher, friih eingewandert, 26 Yabre 
alt, groß und fräftig, jucht irgendimweldhe Beihäfti: 
gung. Adr.: 3. 1. Abenppoft. dido 


Gejuht: Guter erfte Hand Bäder, jelbftftändig an 
Brot und Roll, zuderläffig umd fauber, jucht Ars 
beit, Etadt oder dand. Adr.: E. 338 a 

mobi 


Gcfuht: Ein tüchtiger Bäder, gut als ymeite 
Hand an Prot und Rolls, fucht ftetigen Plag. Char: 
leg Echulg, W19 Emerald Avenue. mobi 

Geiuht: Nunger, ftarfer Mann, perfeft enaliih, 
fuht Stelle als Ben oder andere Arbeit. — 
2119 Biel Strake. mobi 


Gefuht: Bäder, dritte Sand, guter SKeifer an 
Gates, jucht Arbeit. Loreng, 1160 *. 18. Etr. . 
mobimt 


Geſucht: Lediger Wartender, verrichtet Vorterar⸗ 
beit, kann am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen, 
iſt ſtetig, ſucht Stellung. Adr.: D. 140 Abendpoſt. 

modi 


— ⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Operators an waſchbaren 
Waiſts und Damenkleidern. Nachzufragen 
10. Flur, Montgomery Ward Gebäude, 6 
N. Michigan Avenue. 

Marihball Field & Company. 


feb23,24,26,27,28,28,m31,2 
Verlangt: Mädchen als Piecers, 
Podet Cutter und Taders an Kejen, 
The Royal Tatrlors, 
131 S. Fifth Ave. 


Seamſewers, 


— 


Verlangt: Startkes Madchen, in der Bäcerei zu 
arbeiten. 1629 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Preſſerin 
C. B. Shane Co., 641 


——. 


on weißen Tud Kleidern. 
Süd Fifth Ave. 


Verlangt; Zwei Mädchen zur Hilfe beim Hoſen⸗ 
ſchneider, Kundenarbeit. müſſen ſchon bei Schneider 
gearbeitet haben, Bojiel, Zimmer 2, 40 R. Fifth 
vente. dimi 
Verlangt: Mädchen, erfahrene Kleidermadherinnen, 
fowie Mänhen, erfahrene Mäntelmaherinnen. 1972 
Evergreen Ave. dimidofr 

Verlangt: 4 Mädchen zum Nähen an Power Ma— 
ihinen: auh Mädchen zum lernen; $ zum Ans 
fang. 633 Webiter Ape. modi 


— — — 


Hausarbeit. 


Germania Vermittlung -» Bürs, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Une. 
Telephon: Lincoln 6161. 

Die größte deutſch-amerikaniſche Vermittlungs⸗ 
Agentur Chicagos. Gute Mädchen und die beſten 
Siellungen, zu höchſten Löhnen, beſorgt. 
2fbirſondie 
Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; guter Lohn. 3310 Grand Blop., 

erſtes Apartment. 


Verlangt: Gutes Mädchen von 16 Jahren, um bei 
der Hausarbeit zu helfen. 1700 MRobey Str., 
Ecke Wabanſia Ave. Anzufragen hinten. 

Verlangt: Mädchen 
>41 Garfield Upe., 2. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Floot. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit und zwei Kinder, in Bäckerei. 1102 Lartabee 
Straße. 

Verlangt: von MO bis M Jahren, 
Ungarin oder Slamonierin, muk gute Ködin fein; 
guter Yohn, aufs Land. 2452 Ginbourn Ave., 
Saloon. 


Terlangt: Frau für Hausarbeit. 
603 N. Glart Str., Ede Obio. 


Ledige Frau 


Shio SHotel.— 


Terlangt: Frau für Hausarbeit und Kinder, zu 
beanfjichtigen, für ein paar Wochen. 2653 Beft Ane., 
1. Floor. 

erlangt: Fin 
Str., Scloon. 


zweites 


5100 LaSatle 
dimt 


Mädchen. 


Verlangt: Kräftiges Mäpdden für aflgemeinegaus: 
arbeit. Gutes "Heim ımd Yohn, Nacgzuffragen in 
Grocery, 1158 N. Clark Str. 


Verlangt: Wrltere® Mädchen oder Frau für ge: 
wöhrlihe Hausarbeit. 56 N. Bart Ave, Auitin. 
für allgem:ine Sausarbeit.— 

dimido 


Verlangt: Mädchen 
626 Vork Place. 


Verlangt: Sausbälterin, Teutihe, ung-fäbr 59 
Nabr: alt. Adr.: Chris Wendt, Wooditod, SU. 


Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit, obne Mäjche. 
Dentih-ungariih. 1719 Robey Str., nahe Milmwau- 
fce pe. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
URN. Aners Uve., nabe Elfton Ave. Phone Ar: 
ving Bart 1139. 


erlangt: Grfabrenes_zmweites Mädchen. Lohn” $7. 
Referenzen. Golditine, 474 Greenwood Ape, dimi 


109 Dirifion Str. 


Verlangt: Yundtöcdin. 
Verlangt: Wiiliges junges Mädchen zur Silfe 
in Riiche: aute Behandlung. 8I8 M. North Abe. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.- 
4548 Proirie Ape., 3. Fl. dimi 


Terlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite und all: 
gemeine Sausarbeit, aub_tüchtiges Kinderfräulein. 


YHacutur, 111012 Oft 55. Str. 
ß FE \ 
Verfangt: Gin ebrliches, brave: älteres Mädchen 
oder Frau, welche der englifhen und deutfhen Spra: 
he mächtig iit, für Gausarbeit, 5 Stunden täglich. 
Keine Sonntagsarbeit. Muß zu Haufe fchlafen.— 
Nahzıfragen im Saloon bei Yyrau Maria Iheeler, 
1800) Melroie Str. dimi 


Verlangt: Erfahrenes engliic ſprechendes deutſches 
Mädchen. Guter Lohn. 3318 Lakewood Ave. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 


4502 Grand PBlod., I. Apartment. 


Verlangt: Fin Mäpddhen für allgemeine Sausar: 
beit. 5335 Galumet Ape., Flat 1. 

Berlangt: Gute: Mädchen für Hausarbeit. Wls 
MW. TDivifion Str, 2. floor. dimt 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familic. Gutes Heim. Kaun friſch eingewan— 
dert jein. 43T Prairie Ape., 3. Fl. 


Verlangt: Grfahrenes deutiches ziveites Mädchen. 
Phone: Kenilworth 557. dimido 


Verlangat: Erfahrene einfache Köchin, bei der Wä— 
ſche mithelfen: Deutſche bevor zugt; willens im Som⸗ 
mer aufs Land zu geben. "Phone: Kenilwortb 557. 

dimido 


sur Hilfe 
714 Briar Place, 


dimi 


Verlangt: B-jahriges Mädchen 
Hausfrau, zwei in Familie, 84. 
nahe Halſted Str., drittes Flat. 

Verlangt: Gute Köchin für Ehort Orders, 6358 
Evariton Are, Ede Devon. 

Veriangt: Terrtihes Midhen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit und fochen, Gmpfeblurgen. 632 Adpdiion 
Ste, Haut. Nehmt Franfton Ave. Gar. 


Verlangt: 
Hans arbeit 
Pert Blod., 


Gutes dentiches Mädchen für allgemeine 
im Ealven: Lohn 26.00. M5 Irvinq 
Ecke Whibple Str. dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Top Flat. 


Frfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 1010 Afhland Blod., 
dimi 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 5334 Inglefide Une, 3. FH. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner da: 
milie. 1508 Fulerton Ave. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für Sausarbeit. 
3129 Armitage Abe. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Sautarbeit. 46 Indiana Ape., lat 3. dimi 


Frau Klau's deutjch-ungariſche Stellen⸗Vermitt⸗ 
lung plazirt —— Mädchen in qutbezahlte 
Stellung. 452 W. North Ave. Tel. Diverſey 88W0. 

18fbjondimilm 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Sausarbeit, 
Empfehlungen erforberlih. 486 Bincenneg Ape. 
fomodi 
Sausarbeit, 
mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
das auch kochen Tann. 2105 Roscoe Etr. 


BVerlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Sausar: 
beit, muß einfah fodhen fönnen. 151 Wilfon —* 
modim 


Verlangt: Starkes, williges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in Meiner Familie, ıı Bat. 
jance Eourt nahe MW. Sir. modi 


—Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Keim; guter Lohn. RI Mihigen Ape. 4 
modim 


— 
©. — Strahe. orant & Company. mobi 


Terlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit in 
feiner Familie; gutes Keim. 1442 Pirhmosn Are. 
mo—ir 
ange 

Berlongt: Mädhen fün allgemeine Sarheit; 
qutes.Seim für das rehte Mäpden Douglas 
Zipp., nahe Homen an. ‚ Ban 


ur ee Rübeit I 6 0 arg er 


Berlangt; Tüchtiges deuffhes Mädchen für alls 
gemeine ebeit, drei Eriotchiene in der Fa— 
milie; guier Lohn. 3618 Roteby Sıtr., 2. 5. dımi 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yobn, feine Mälhe. 619 Stratford Bi. 


— — -— 


Perlangt: Mädchen für allgemeine gantarbeit, 
u Keim. 3. ©. Brill, KM Sheffield Ane., 
lat 3, dimi 


Verlangt: rau mittleren Alters 0 bis 55) als 
Maid, muk engliidy veritehen. 2033 Walhıngton 
lpp., Flat ]. 


Perlangt: Mädchen für Kausarbeit, ineder ima= 
ſchen noch lochen. Dermann, R80 Calumet Ave. 
Dimt 


Verlangt: Mäpdden für 


allgemeine Hausarbeit. 
439 Grand Boulevard, 


dimido 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit. 1044 Nord 
California Upenue, 


— — — — — — — — 


Stellungen juden: Frauen uno Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Lent das Wort.) 


Gefuhr: Deutiche, jährige frau, gute Köchin, 
twünyht Steue als Sausbalierin. Wuleim tochen. — 
Ver ſon lich vorzuſprechen. 1843 WM. 21. Sır., bin: 
ten, unten. 

Geiuht: Erfahrenes Mäpdpchen ſucht Hausarbeit. 
Kein Maiden und Bügeln. Witte porguftprichen. 
233 W. wm, Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Geht auch in Reſtaurant fur 
Geſchirrwajchen. Bitte zu ſchreiben. M Aumiu 
pe. 

Gefuht: Teutihes gutes Mädchen fucht Waich-, 
PBügeı: und Neinmahpläge rir Montag, Drennag 
und Mittwod. 1330 Wolfram Str., 2. ıjl., binten, 


Geſucht: Ein Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit und etwas Kochen. Perſonlich vorzu— 
ſprechen. 332 24. Pl. 

Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 3118 
N. Eacramento Avenue. dimido 


— — — — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waihpläge, nimmt 
aub Wälde ins Haus. 1627 Dayton Str. 

Geſucht: Eine deutſche Lunchköchin jucht Stelle im 
Saloon, 24 Clybourn Ave. 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Küchen— 
arbeit. Mi CElybourn pe, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle. Nachzu—⸗ 
fragen: 2147 Herndon Str., 2. Flat. 


Gejuht: Frau fuht Waih: und Reinmachpläge. 
160 Some Str. Eciler. 


Geiucht: Eine junge Frau wünſcht Office zu reini: 
gen. 1852 NR. Sgalfted Str., umten. 


Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Eielle als Köchin, 
Perföntid) porzuiprehen, 729 Rees Straße. 

Gefuht: Kunge Frau jucht Stelle al® Haushälte— 
rin. 729 Rees Straße. 


Gefuht: Junge Frau wünjcht Hausarbeit in Elei- 
ner Yamilic. G46 Marſhfield Ave., Flat 2. 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plähe zum mwaichen 
und reinmaden. 2447 High Sir. 


Gesucht: Frau fucht Waichpläge. 1443 Mohamt 
Straße. 

Geſucht: Waſchffrau, kann gut waichen und bügeln, 
ſucht Plätze. 38 Center Sir. Tel. Yincoln 7157. 
Geſucht: Frau in den 5ber Jahren ſucht Stelle 
als Haushäſterin bei altem Herrn oder mit Sohn. 
Keine Wäjche. Hulda Hafjipen, 2837 Fifth Ave., 3. 
Floor, Front. 


Geſucht; Hübſche deutſche Wittwe jucht Stellung 
als Haushälierin in guter Wittwersfamilie oder bei 
altem Ehepaar. Aor.: T. U. 40 Abendpoſt. 

Geſucht: Zuverläſſige deutſche Haushälterin mitt— 
leren Alters wünſcht Stelle in Wittwersfamilie.— 
334 Epergreen pe. 


Geſucht: Frau juht Reinmachplätze. 
monee Straße. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen 
für, usarbeit: nur auf Norbdieite. 
196 R. Halited Str. Welter, 


— n — 


151 Meno: 


sucht Stelle 
Vorzuſprechen: 


Geſucht: Junge Fran sucht Stelle für Hausarbeit; 
zuhauſe ſchlafen. 812 Belmdnt Ave. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus, kann 
ichön bügeln, geht auch ſchruppen. 73253 Werd Etr., 
oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Me: 
faurant; gute Empfehlungen. Selber vorzujprechen, 
4933 Shields Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. VBorzujprehen: 4431 Shield: Ave., 
hinten, oben, 


Geſucht: Deutſch⸗ roatiſches Mädchen jucht Stelle, 
um auf Kinder aufzupaſſen. 43411 Wentworth Ave. 
Emith. 

Teutichsfroattiches Mädchen 

4311 Wentworth Wve. 


Geſucht: 


sucht 
in Päderei. 


Stelle 


Geſucht: Deutich ungariſches Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit. Z02 Paulinag Straße. 


Geſucht; Friſch eingewanderte Wiener Köchin 
fuht Stelle. 502 S. Paulina Str. 


Gefucht: Ein deutſches katholiſches Fräulein, im 
mittleren Alter, wünſcht in einer katholiſchen Fa— 
milie eine Stellung als Stüthe der Hausfrau. Ge— 
balt wird nicht beanſprucht. Adre:; A N., c.o. 
Siſters of the Holy Ghoft, Techn, If. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren, 
wit, beſten Empfiehlungen, gute Köchin. wünfſcht 
Stelle als Haushaälterin oder in Familie für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Adre: 1243 Scedawid Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit. kann auch etwas kochen. 814 N. State Sir. 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht eine Stelle in klei— 
ner Familie, verfteht auch einfach fochen, erſter 
Rlafie Hausarbeiterin. Mr. Han, 5310 Wentworth 
Avenue. 


Seiucht: Seitbte Schneiderin sucht Arbeit, Tag 
arbeit bei familien, macht auch Kinvderfleider — hat 
bei Marfball yield gnearbeit. Adr.: €. 311 Abdpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stelle für waſchen 
und reinmachen. 4915 Princeton Ave., oben. 
modimi 


— — — 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 Gent! dag Wort.) 
N. Friedlander Gollecting Agency, 
Gtablirt 188. — 54 Weit Randoiph Str. 
Spezielle Raten für MWboleiale:Gefhäfte, Korporatio: 
nen, jotwie Rent:Rolleftionen. Kontrafte, Beglaubi— 
gungen ufw. jeder Art gemaht. Notarp Public. 

Dieb, fondide,* 


— — — — — * 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
rur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeden 
auf Beitellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telcphen 
Graceland 110. Bhil. Walger. Sin, friondi* 


Deutihe Filsihube und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. U. Yimmermanı, 1431 
Eipbourn Ape., nahe Yarrabee Str. 20fblım 


PViancftimmen, $1.9; QJufriedenheit garantirt. 
Sliot, 1245 Nelion Str rajondidolm 
Frau Uhl fauft ausgefünmtes Haar, macht na: 
tür liche Zopfe, Pufis u. ſ. w. Moftbeitellung. 5037 
S. Halited Str. Afblwxt 


Fuhfeiden entfernt wifienichaftlich Unf, 
Ghiropodift, 21 Dit Yan Buren Straße. 
ANblwe 


— — 


Entwürfe jeder Art, — für 
Maſchinen und Maſchinenteile angefertigt, 
und Sonntaas, 1988 Mohaewt Str. 


Beotente, 
Abend? 
1510*% 


Sagt uns ivad Ahr bauen wollt: wir fagen Gud 
mas es toftet, ohne irgendmweldhe Vergütung. Dar: 
Ichen und Vläne ohne Kommiflion. Wir bauen egtra 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Alliion ons 
tracting Go., 5 N. Dearborn Str. 7d7*% 


—— — ———— 

BSeg laubigungen, Volmaqchten, Teſtamente. Ueber⸗ 
—— riefſcht eiben und ſonſtige ſchriftliche und 
notarieße Wrbeiten prompt und zuperläliig beiorgt. 
Eartorius, 101 6. iftb Ave. Abends u. Eonntags 
1938 Mobamt Etr., nabe Genter Etr. .y 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Sprade, nur privat, deshalb 
Erfolg garantirt. Billiger, befier wie jemals offerirt, 
beginnt jest! Stellungen, (Fngineer:Lizens dur G.: 
A.:B.:Union. Nähberet: Alinois Gebäude, 715 North 
Ape., nahe Halfte Str. Stets geöffnet, auh Sonnt. 

dimi 


— Fithers, Mandolin:, Guitar:Unterricht, W. 
Moechtlein, 138 N. Lincoln Str., nahe Milwaufee. 


Sfblmx 
Echmidt'e Tanzſchule; Klaffenunterriäht it 
Ubend. 13827 RN. Glar! ee Tel.: — ig 


1s?—30:3 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


abrifete von Drop 


us » Nä 
un» * zt3. Eulton, 320 Vimeote nn 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort,) 
—,,:mmm——  — — — 


; nd e reich⸗ 
—— — 


—— — 


e ——* 
— 


achen das geehrte Publilum darauf 
merkſam, daß wir auch dieſes Jahr wieder ale Mu⸗— 
fter, die wir im unjeren 9 Etagen haben, ohne He: 
ierpe, um Plag für die Frühjiahrsiwaaren zu machen, 
zu ein Viertel dis zur Kälfte unter den regulären 
Preiien losiclagen. 

Bitte nahfolgende — anau durchzuſehen, 
denn Diefes ift eine auberordentlide Gelegenbeit, um 
Geld zu fparen. wert für 
3:Stüd Parlor:Snit (Polftermöbel), mit 

Seidenplüfh oder Maroeco:Leder über: 
sogen, ftarfer Eprungfeder:Eig 
Etarfe SprungiederKoucdes (Sofas), mit 

Velour oder Boftonleder iütbergogen.. 12.00 
IXI2 nahtlofe Brufjei Rugd...nunnn.. 16:0 
Feine Rohöfen, garantirt gute Badöfen 17.50 
Starfe Gijenbetten, in allen Größen... 4.25 
Qupulur Küchentiibe ...... — 8 
Stühle mit hoher Lehne füt 3 

Basr oder teihte Abzahlungen zu den liberaliten 
—— feine Zahlunden verlangt, wenn Sie 
lrant ſind oder nicht arbeiten. 

NRorth Avenue Furniture Co. 
A. Botſchen, Eigentümer. 

723—725--727 North Avenue, nabe Halſtey Ste. 
Offen Abends bis 9 Uhr. Mittwohs und Wreitag® 

bis 6 Uhr. Sin"! 

Zehn Partien Lagerhaus:Waoren, allet, Mefing: 
und visenbettitellen, Dreiferd, Ghitfoniers, Bufiets, 
Küchen: Gabinets, Garderoben, Pedeſtal Ebzimmer- 
tische, Iargefügte Ehzimmerftühle, Leder Eet2, Heiz: 
öfen, Ktochöfen, Ztabl:Ranget, Gas umd Koblens 
Range verbunden. Alles fjogut mie neu, zu Bar⸗ 
gainpreijen. 

KGurtis Surniture 
6205-7 Wentwortd Ape., und old 


Stores, 

S. SHaliten Str. 
18fbjondido* 

In verfanfen: Davenport, Speijetiih, Kinperiva: 

gen, Betten, alles fait neu. 4705 Calumet Ave., 

Flat S. 


Zu verkaufen: Bett und Kochofen, billig. 1608 R. 
Halited Etrake. 


Ganze sausgerätihaft billig zu berfaufen. 1705 
Fremont Straße, dorie, oben. 


Zu verkaufen: Willie, ſofort, Kochofen, Gasofen, 
Herzofen, Kisbor, Dreſſer, Tiiche, Stühle, Betten, 
Räbmaihine und Werichiedenes. Was geben Sie 
dafür? Gebe weg. 2150 Berteau Unpe., Kde Yeapttt. 


Kombination Kohlen: und Gasrange, Maficrhei: 
zer, Art Dome, Drejiers, billig. 3010 North Ave. 
Möbel zu Furem eigenen Preis, Rugs, Gas-Range, 
Betten, Tiiche, Stühle, Näbmafhine, Sideboard, 
Parlor: Zuites etc., billig. Werner, 2261 Yincoln Xve. 

13fb didoſa lm 


Zu verkaufen: Spottbillige Gelegenbeit, mub 
berfaufen, gute Möbel, 6 Zimmer flat, pradhtvol: 
les Yeder Varlor:Sct, Leder Gouch, Moder, 2 praht: 
volle Rugs 9 bei 12 Ehzimmer:Sct, Sideboard, fan: 
bere Metiingbetten, Dreifer, Bilder, neue Singer 
Nähmajchine, Tefen, Spiegel, einzeln oder zufam: 
men verjchleudern iwegen Deutichlandreije. 2023 Tay: 
con Etr., unten 25feb,iw 


Zu verfaufen: Neuer KRochofen, Möbel, Nugs und 
Peiten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Str, ifeblwX 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zuverläſſige Pianos au Bargains 
Breifen. 
Wir haben, was wir anfündigen, hr werdet nicht 
enttäuscht jein. Wir ftellen unjere Kunden zufrieden, 
SU taufen cin Bradford Iprigbt Piano, Eben— 
bolzgebänie. 
sw kaufen cin Kimball Upright Piano, Maha- 
goniaehäufe. ⸗ 
875 taufen ein Chickering Upright Piano, Eben— 
bolzachäuie. 5 
%5 faufen ein Ludz Upright Piano, Mahagoni: 
gebäuie. 
— Baar oder jo niedrig wie Kl die Wodhe. — 
88 Noten Mahagoni Spielerpiano, die neuefte 
Sorte, jveziell mit Banf und Mufitrofllen, nur $290, 
Pianos find völlig aarantirt und fönnen inner: 
halb zwei Nahren zum vollen Werte umgetaujcht 
Iverden fir irgend ein neues Piano, Auswahl don 
12 irabrifaten. Kauft Fuer Piano ohne Die hoben 
KRoiten des Schleifendiitrifts bei der 
Reihardt Piano Go, 
Chicagos größtes Muſikgeſchäft, 
733-9 Milwautee Ave, Ede Garpenter Str., ein 
Pot jüdlih von Chicago Ave. 
Offen Dienitag, Tonnerftag und Samjtag Abend. 
modimt 


‚ Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrif ins Haus. Buih & 
Gerts Piano Go. Habrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

20feb*XE 

RR) faufen 4400 Upright Piano, fait neu. 196 
Yarrabee Str. Wfb Iw 
Spotthillige Gelegenheit: Verkaufe vprachtvolles 
neues Km Mahagoni Iprigbt Piano zum Schleu— 
derpreis wegen Deutichlandreife. ANZ Tapton Str., 
unten. 26ib. 1m 
Hocelegantes FH) Piaio, einige Monate gebraudt, 
wegen Nbreiie nah Europa für $175 Baar zu ver: 
faufen. Br. Montes, 505 Yullerion nahe Clark. 

DiblwX 


Nur $75 für ein fhönes Upright Piano; 15 Tür 


I ein gutes Square, bei Groß, 1549 Wels Str., nahe 


North Ave. eb, Im,X 

817.00 Lagerbausgebühr find zu zabien auf $500 

Mahadoni Upright Piano. Pezaplt fie und das Pians 

it Euer. 107 W. Madijon Eti. Ofien bis 9 = 
7a 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ju verlaufen oder vermieten: 20 Stift Wierde, 
ton Mm bis 1600 Prumd, Schwere Zug: und yarıı: 
Stuten md allgemeine Ablietferungspierde — allerlei 
offene und Top Wagen für Mrpreh, Grocern mid 
"yundey, 0 offene und Top Yuggies und Zurrens, 
jehs Rohlenmwagen, Zruds, zebn Full Zized Gars 
riage: und Preughbams, Dump:Wagen, 75 Eius 
und Zweiſpänner Geichirre, — Paar oder monatiide 


Abzahlungen. 
P. Ol fj K Eon? 03 Wabaih Ave. 
'Phone: Galumet 316-3117. 

Ufbſondidoe 
Zu kaufen geſucht: Junger ſchwarzer Spitzhund 
Mannchen. 16012 Kleneland Ave, lat 2. 
Stuten, alle außer 
Tump Wagen ımd Team 
f Plaf Mamtfactnring Company 
Magen Gears. 1501 N. Spalfted 
ſüdlich von Rorth Ave. "Phone: 
dimido 
Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, 20 umd aufteärt3, 1000 bis 1600 Bund 
ihwer. 1803 Milmanfcee Ave. XTel.: Humboldt 2370, 
5fblmæx 


Muß verkaunfen: 75 Pferde und Stuten, 9 trächtige 
Stuten, von OO—170 Biund fchiver, von $20 aufm, 
Diez sit eine Gelegenheit für Pargains. 953 Mil: 
waufee pe, nahe Augufta Sir. fb1— 29% 


5 Bug: umd allgemeine Arbeits» 

Dierde, Gity Pumber-Pierde und Stuten, patiers 

für Farmgebrand, au auf Probe gegeben; alle Ars 

ten Verde von größereußfgirmen im Taujh genommen; 

efien Eonntag. JIoj. Etraub, 1559 — 
108 


Muß verkaufen: 28 Piferde umd 
harter Arbeit; ebenfals 
Harnees, billig: 
Dump Bores, 3 
Str., zwei Blods 
Lincoln TR. 


Su verfaufen: 


In verkaufen: 100 Pferde, aut fir Etadte und 
Lard:\rbeit, tiegen don 1100 bis 109 Piund; 
Vreife von SO aufwärts: 30 Toge auf Brobe geges 
ben. 1958 NR. VBaulina Sir, nahe Milmwantee Ane., 
segeninber MWiebolodt’s und Moeller’s Sept, Stores. 
Max Tauber. 24in?? 


Geichäftseinrichtungen, Mafdhinerie nfw, 
(Anzeigen ınter diefer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rauft Eure Laden « Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier Dunt Ihr etwa 40 Ets. am Toller an allen 
Euren Stote-Firtures erſpaten. 
Neueundgebraudte, 
Bereife die abiolıt miedrigiten in Ghicege. 
Zufriedenheit garantiet, 
01 Bis Hl Wei Madiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. tler 
Theo. Goodrfind, 
303 N. Hamilton Une. Tel.: Lake Diem 5012. 
Wenn Ihr einen gangen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil Des aarenlager8 oder nur bie 
Girtures_verfaufen wollt, jpreht bei mir por; ich 
bezahle Baar dafür, un» zrear ?i> Köchften “YBreiie, 
und ſchließe Geſchafte ihnell ab. 
lootdidoſoe 


Epredit vor oder telephonirt. 
Wegen Zurücdziehen vom Geſchäft verfanfe voll: 

kändige Bäckerei-Einrichtuna, großer Roberts Bad— 

ofen, feine Zadenmöbel. Adr.: E. 39 Ubenppoft. 


Kaufs- und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Ausverfauf.—Gute getragene Merren: Winterüber: 
zieher, _mittelgroß, $2—$3; hodfeine Herrichaftsan: 
züne, Goat3, Hofen, Weiten, ichönes fyukzeug, Filz⸗ 


bite, billig. Deutiches Geichäft. 639 Noble Str., 


nabe Grie Str. Schadht Store. Offen bis 3 Abends. 
30ja,didofalmo 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit,2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Patente 
Gründlihe Unterfuhungen, ob patentir- 
bar. Batente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 

Nobert Alog & Co, 
Batentanwälte und mehan. Ingenieure, 
911 Scilfergebände, 64 W. Randolph 
Straße. Telephon Gentral 4420. x 

28in,bibofafon® 


BStart& Sons, 
BatentsAnmwälte. 


EPIEUEIE 
Greie Ronfultatien. Mehantihe 


Michael ‘ 


. 


Simmier 81 Monadnod Bios, Ghicage. 


Fi utu heute 


BU. oheneinnabme FIW 8 
ragt Morgens 9 Uber, 1372 Gipbourn Yvenne. 
Seiler. 

Verlaufe ftet3 gutgehended Reftaurant. Gute Ge: 
legenbeit für (ihepaar, viel Geld zit verdienen. 
Ucherzeugt Euh. 162 Dit Inviana Str. 


— 


2 klaufen alt etablirte Grocery und Meat-⸗Mar⸗ 
let, keine Konkutrenz innerhalb 3 Blods, muß ver—⸗ 
ſchieudern. 53228 S. Paulina Str. zribiw 

Delitatefien und Home Palery, feinite Nachbar- 
ihaft der Süpdfeite, wegen triftiger Hründe zu ber» 
faufen. Näheres 29 ©. Kedzie Ave, GE. Wittenberg. 

dido 

„u verfaufen: Lundroom für $75, oder Partner, 
paifend für Wittwe, Upde.: E. 346 Abendpoſt. 


-—_ — — — — — 


Saloon, 
Stod, 
su verkaufen. 


Boardingbouje mit_ Yeafe, Yizens 
Prauerei Stodhoider, 7 ‚Zimmer, 
19 W. Kinzie Str,‘ 


und 
preisivert 
fadi 
Bäderei für 845 fofort zu verkaufen, auter Platz, 
Perfaufsgrumd. Nur wirfiihe Käufer wollen adrel: 
firen: D. 135 Ubendpoft. ſodi 


Verkaufe Homebäderei mit Bridofen, nah Nor: 
Ichrift, beite Lage, alle irtures, Gafhregifter men; 
große Finnahme, Fragt Mrgs. 9, 1572 Kinbourn Av, 


Zu verfaufen: 10 Zimmer Noomingbaus, billig. — 
2454 Sceminary- Ave. jondido 
gu verfaufen: 20 Zimmer Roomingbaus, IM, 
wenn jofort genommen, 148 W. Indiana Str, mdi 
‚zu verfaufen: 3 Stüble Barberibep. 1808 Ad— 
diſon, Ecke Lincoln Une. modi 


Großer Rırgain! Perkanie Saloon mit Regelbahn 
und großer Kalle, unabhängig von Brauerei, $I2W, 
wert Doppelt. Fragt Mras. ©, 1572 Clnbourn Ape. 


Sabe einige autgehende He Theater meayugeben: 
Gelegenheitätauf. 18 Süd Yagalle Str., Zimmer 
115. Ablwx 
Zu verkaufen: Ein alt etablirtes Schneider- und 
Cleaninga⸗Geſchaft für ſpotthilligen Preis. Ziehe in 
meinen eigenen Etore, 4 Meilen nordl. Adr.: C. 
O8, Abendpoit. Z1feblmX 


Verkaufe Brocerpitore, beite Lage, feine Ronfurreny, 
billige Miete: große Einnahme; jofort genommen 
billig; jebt3 an. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Av. 


m nn nn — — 


Zn vermicten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


5: Zinmter (Flat zu vermieten, rubige Nahbaricaft, 
nabe Gar und Khummboldt Part Hochbahn. 1749 Nord 
Whipple Straße. didoſon 


Zu vermieten: 
Padezimmer. 46 


3 fhöne Dahbodenzyimmer umd 
N. Rihmond Str. dimi 
Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, heißes Waſſer ge— 
liefert, modern und bei, 5 Straßenbabnlinien, nabe 
Kortbiweitern:hochbahn, $29. Ebenfalls 4 Zimmer, 
$12. 1165 Scdgwid Str. 25fbimXt 


— — — — — ——— — — un Tee 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: 


$1.75 möchentlic. 
1. Flat. 


dellet, 
Mrs. 


warmes 


Frontzimmer, 
Epeth, 1415 


Wells Str., 


Vermiete Zimmer oder Sglafſtellen fur Frauen 
oder Mädchen. 610 Garfield Ave. Ungar Frauenheim. 
Trbdidoionim 

Teutih:ungariihe Roomer8 oder Poarderd ver: 
IT N. Haltted Str. dimi 


1938 Howe 
Dido 


Zu vermieten: Möblirtes 


Straße. 


Yinmer. 


Deutſch⸗ ungar iſches Ehepaar ſucht Yoarders, nahe 
Gar und Hochbahn; alles bequem, Bad. 1531 Hud— 
ſon Ave., nahe North Avenue. 


Zu vermieten: Zimmer mit 1 oder 2 Betten, hei- 
Bes Waller, Heizung, auf Wunih Board. 1612 
Gleveland Avenue. Afb Ilw 


Zu vermieten: Schönes, helles Zimmer mit Bad, 
gemütliches Heim. Nachzufragen nach 5 Uhr Nad- 
mittagas. 2M Beethoven Place, nahe Dipifion Str., 
1. flat. — 


Zu vermieten: Einzelne möblirte Zimmer 81 die 
Woche. 731 Xafe Str. 1624.290,27,28, 31 
Vermiete möblirtes Zimmer, MO Well Straße. 
23jblwX 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 4 helle Zimmer oben, mit 
Tertet: Godttage vorgezogen: 3 altere Vente: muß 
mweitfich jein non Soutbport Ave., nördlih von Ful— 
ferton Ape.: Miethe 512 bis 4515. Offerten erbe- 
beten. 1255 Wurrp Ave., eriter Floor. modimi 


Zr mieren gejuct: Zimmer. Muß an der Siüpdfeite 
fein. Adr.: U. 9 Abenppoft. 


Zu mieten gejucht: Aunger, gebildeter Sandierter 
furcht Zimmer und Board bei Deutjchr oder öiterrei- 
chiſchet Familie oder jungen Wittwe, womöglich 
Rorpfeite. Briefe unter A. 63 Abendpoſt erbeten. 


Zu mieten geſucht: Junger, reſpektabler Ges 
ſchäftzmann ſucht ruhiges Zimmer bei Privatfami— 
lie. ſüdlich von Diviſion Straße, nahe Lake. Offer— 
ten mit Preisangabe. Adr.: E. 340 Abenppoft. mdi 


Heiratögefuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratzgefuh. Nette, gebildete, anfrichtige junge 
Wittwe mittlerer Größe, helle Romplerion, braumcs 
Haar, blaue Augen, 33 Nabre alt, liebevollen Ge: 
müts, in einer Stellung, welde es ihre unmöglich 
macht, mit Herren befannt zu Werden Würde einen 
ebildeten, vrmögenden Mann liebensiwürdigen 
defen® heitaten. Untworten erbeten unter U. 06 
Adendpoft. 


Heiratsgefuh: Fin junger MWittiwer, 31 Nanre alt, 
ſutheriſch, wünſcht Bekanntſchaft eines Iutberiichen 
Mädchens oder Wittwe im Alter von 24 bis 399 
Jahren, zwecks Heirat. Bitte alle Briefe zu ſenden 
an John Kaich. 003 Southvport Ave. 

Heiratsgeſuch: Intelligenter Mann von angeneh 
mer Erſcheinung und mit 3350 wöchentlichem Verdienſt 
wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens oder 
Wittwe, zwecks Heirat. Antworten bis zum dritten 
März. Adr.: DB. Schiler, General Delivery, Chicago. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


John P. PFoerfter & Go. 
Bent Floor — 15 S. 2a Salle Str 

Mir baben = und Hlerprogentige Fonds zit ders 

ieiben anf clleriei Chicagoer Gigentum Wejondere 

Scochtung, wird Bau-Darlchen gemwinmet. Seine 

Eumnie ift weder zu geoß ned zu flein, 11fb*X 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Kompand 
verleibt Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Riedrigſter Zins fuß. 
Sichere Erſte. Hyvothelen ir beliebigen Summen, 
auf bebautes Gbicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Giarf u. Nandolpp Str, 3ii*x 


Wir faufen, verlaufen umd vertsujihen Grunds 
eigentum. Berleiben Geld. Verkaufen jichere erite 
Hppothefen, euer = Verfiherung. G. fyreudenberg 
& Go., 1551 Milwautee Üve., nahe North Ave. und 
Noben Etrake, di⸗ ſa 
Unleipen auf bebautes Grundeigentum, — — — 

Wm U Narten, 308 Come Une. 
2ifp®z 

Geld zum Bebcuen; feine Kommifiion: feine Ads 
volatengebübren; feine Verzögerung. Wnleihen auf 
Grundeigentum in Ghicage und Vorktänten; vers 
beifert und angebaut. 20 Xelephone, Randolpp 300. 
8. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. Sn 


Erfte_ Snpothefen 

— Auf Graue ——— — entum — 
Geld zu verleibhen n den beſten edin h 
Richard 4. Roh, 25 Nord Dearborn Str., var. 
Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee, 14ap*2 

weite Kppotöeten auf Grundeigentum pro 
PR halbe reguläre Raten. Leichte nn 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Glarf Str., 3. 504, 
l4of*] 


— — — — — — — — —————— 

GE. ®. Bauling, 133 La Eale Str. Erfte Sp 
pothelen zu- verfaufen. Geld zu verleiben zum > 
drigften Binsfuh. Xelephon: Main 250, Imai*t 


nennen 

Geld zu verleihen ohne Kommiflion von Private 
mann auf Grundeigentum auf ber Norbimeltieite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, AB Hayes Etr., Logan Sau, 
Bape x 

Wir verleihen Geld anf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag un» 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Kranie Savings Want, 
191 Milmwaut:e Ave., nabe Baulina Er. 1018*2 


——— 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— I 


uverleib 
auf Möbel, Piano, a 


d und ß » 
Eeigeinigungen et. jr Mn Heine, waheniide 


der menatl Ab zahl l 
den. Bir kucbien —— be — — 
er, 


a nah Mt. © 
Etandatrd cedit Kompanı, 
Simmer 02 Dante m ae 8 6 
Eüdmeltede Fe fon.  "Bhone: Randeipe oe ’ 
“ 27mai*2 
Niedrige Maten auf Möbel» umd . £ 
fi Ye — 


für 
fr .00 manatlid: une ‚5 monatlih. Gelb 
hast Stunden. Wie geben alle Gorttelie, die 
Undere 34 x ; tral.. 
* | 
+ 


— — 


ve rohe Geldanlage, 
lem Wubvieie Bobs 
rtanfen: meiltödiges PFramegebäude, Store 
umd 7-Bimmer flat, mit Üramegebäude hinten 
feine offene Plumbing, Miete 5 den Monat, nad 
dem eriten Mai 250; Mieter beiorgt eigene Mepa: 
raturen; Preis für fofortigen Berfauf nur 3500; 
gelegen an R. Halfted Str., nahe Tiverfey Wind. 
W. #%. Hanlon, 1107-69 Schiller Building, Mr. 
Schmidt. 


Zu verfaufen; Fröffnung einer neuen Etrake — 
neue u Bridgebäude, >_oder 6 Zimmer, Gidhens 
holz: Fußbönen. Mahagoni: Finifh, eleftrifches Licht, 
Lad, Bat, beißes und faltes Waller in jedem flat; 
30 Wub YVots: gepflafterte Etraße; E50) umd aufs 
märtd; $500 oder mehr Baar, SW oder mehr mos 
watihd. Z3elostpn, 190 Belmont Avenue -- 
Subdipition-Office: Ede Apdifon und Leapitt Str, 

dido 

Sofort zu verkaufen; Geſchäftsecke mit Store, 
8250, 1200 Paar, Reit 6 Ir, sehe weg. 2159 
Perteau ve, Ge Leapitt Str. 


Yu Taufen‘ gefuht: Leere Lot, nicht Über 2250, 
mu de von Allen jein, nmördlihb von zyullerton 
Ape.. an Halfted oder Lincoln Ave. Apdr.: E, 343 
Abendpoft. 

Zu verlauſen: Freundliche 6 Zimmer Cottage, 
Brid-VBaſement, Oak⸗Trim. Bad, Gas, heißes und 
faltes Waiier, 32; 20) Baar, $22- monatlich 
einfchliehlih Zinien. dido 

Zelosty. 105 


Zu verkaufen: Bargain! Guter Delikateſſenſtore, 
2ſtöcktiges Framehaus, Store und 4 Flats. 4—4— 
4-2 Zimmer, Miete 538 das Jahr. Preis 3000 
nahe Lincoln und Wrightwood Aver; gutzahlendes 
Eigentum. Seht 
Frant Bed, MI Arping Part Rod, 


Belmont Une. 


Ju verfaufen oder zu vertauſchen: Gin großes 
Haus, bringt HAI Miete per Monat. Fine gute &es 
legenbeit, Held zu mahen. W. Mengen, 770 R. 
Aihland Apr. dinoia 

Zu verfaunfen: ER in Gold Für 4600, modernes 
S Simmer Haus, große Yot, Bäume, gute Nahbar: 
Ihaft, Montana Etr. und Eurren Fourt; nahe oc: 
babe Grorek umd Strakenbahnlinien. Riebandt, 
276 Soutbport Ane. ſodido 


Zu verkaufen: Treiftödiges Framehaut, 6 Flats, 
nabe Park. 83100; 2400 Baar, Reit auf Zeit. 1255 
Penn Etrcke. fb Iwx 

3 verfaufen: 2-födiges Fyramehaut, 2 Flats, 
nabe Part, E20; 8300 Zaar, Neft auf Zeit. 1217 
Pleaſant Str. Sfblwx 

Zu verkaufen: 311 Goethe Str. 3-itödiges Frame⸗ 
haus, Zementfundament, helle Zimmer, drei Flats, 
200: PM) Bar, Reit auf Abzahlung. Bbiwx 


Zu vexrtaufen: 621 Hin ſche Etr., nabe Ginbourn 
Ave., 2:ftödiges Bridbau?, Steinfundament, 4 Flats 
modern, EI Baar. Bib Iwæe 

Peter Hinkel, 11653 Sedawick Str. 

Z3u verkaufen: 1⸗ſöckiges Framehaus, Furnace⸗ 
heizung, Yot 35 bei 125. Preis 82200. Fred Ruedel, 
Ar North Ave. 24blwr 

An Anzahlung laufen zwei 6 Zu Brick⸗ Ge · 
baude, Hypothet KIM zu 5% ZFinſen, Reſt auf 
Bedingungen. Fred Ruedel, 602 North Ave. 

2Afblwx 
Zu verfaufen: Lot 16x18, qut für Hühnerfarm, 
Wurit, 250 Elybourn Abe. ja—di 


5. 
Zu verfaufen oder vertauihen: Zmeiftödiges Haus 
und zivei Yotten, mit alt etablirtem Futter-, Rohe 
ln: und Erpreß:Gerhäft. 13% Belmont Une. Tel.: 
Yale View 3209. fu—di 
Um jhnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbe 
bautes umd verbefjerte® Grundeigentum, groß oder 

Hein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Gran? Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

2tan® 


Rorbweitieite, 


Zu verfaufen: Upnondale PBargain! 2950 Taufen 
zweiſtöciges Framebaus, 2 Flats, PBafement und 
Dachboden, fafſt neu, nahe Milwaukee Ave. Cars; 
EN) Anzahlung, ‚Reit monatlich, 

W. 9. Giefede & Bro, BI Milmanfee un 

ide 


Nicht zır übersehen! Großer Pargain! Nur 23500 
faufen zwei 2:ftödige ee ein 3 pier Zim: 
mer umd ein 2 drei Zimmer ımd Bad; Miete 842 
mona lich, Lann jedoch M einbringen. mod 

Pobeng, 4121 W. North Ave. 


Muk ihnell Herfaufen: Mein neues 2:ftöd, und 
Prjement Bridgebäude, 2— 6 Zimmer fylatt, Heihs 
wajierheizung, elegante Beleuchtungs PFirtures, Tat 
WYiniib, prachtpofle Mantel, Hall res, China 
Gtojets etc. Lot 33 Bei 125. Preis 3800. 3500 
Paar, Reit auf Hppothel. 205 Corte; Etr., Ede 
Leavitt Str. Afeblwxe 


Weſteite. 

Zu verkanfen: 726 Drake Ave., nahbe Chicaago 
Ave. Brid-Cottage: gute Nahbarihaft, 81T; 820 
Baar: Reſt auf Zeit; monatliche Abzahlungen, wenn 
gewünſcht. Hr 

113 N. Praneisco Ave., nahe Wafbington Biod., 
Miete 1200 jährlih; zum baden für 8500. 
2ijblwe 


— 


Sũ dſeite. 

EM Bear — 

fauien Nordoftede 59. Etrake und Princeton Ane., 

0 bei 135, mit 2 Tylat auf Anjide Lot, verkaufe 

euch einzeln, ein Blof zur Hohbabn, Miete 872. 

Reitzablungen zı leichten Bedingungen. Groker Bars 

gain, Eigentüner N. Bertha, 55.25 Michigan Ape. 
21f61m8 


Zu verfaufen: 


* O Fimmer Cottage, 
Stall, 


mit großem 
billig. Zu erfragen: 1747 W. S 


&. Str. 
didoſa 


Farmländerelen. 


Wir garantiren: daß 10 Acres 
unjeres Beriefelungslandes im Unteren 
Rio Grande Tal Euch reich machen wer: 
den und wir wollen e# beweifen. Kommt 
wo wir drei Ernten das Jahr haben und 
wo über 35,000 zufriedene und glüdliche 
Menihen wohnen. Grfundigt Euch nad 
unjerer freien Sahrt für Käufer am 5. 
März—über 10,000 Dentidhe jest dort. 
The Gvans Land Go., Steinway Blda.. 

Chicago. 20fb· x 
In verkaufen oder vertanihen: TO Acres Fruchte 
farm, nahe Bernton Sarbor, Mich., 112 Meilen von 
eleftrijcher Karlinie; großes neues Haus, feinerZtall, 
1509 Miriihbäume, U Kirihbäume, 500 Birne 
bänme, 2 Mepfelbäume, 6 Weres WMeinreben, 3 
Verde 4 Nahre alt, 4 Kübe, 2 Rinder, 100 Hübner, 
Mais, Hater, Hen, Maichinerie. Eigentiimer wünſcht 
in den Ruheſtand zu treten. Kann jofort getauft 
werden. Blotfe & Bro8by, MT W. Tipijion 
Strake. Bible 


She Tibemp Land Eo. 

Wollt Ihr Euch einer deutichen Syarmfolonie anz 
ichließen, mit wenig Kapital jelbitftändig machen? 
Im jonnigen Paradies von Teras, 3 Genten im 
Ssahre. — R. Berger, 1825 &. Ridgeivan ne. 

Dfbdiftionim 


Zu vertauihen für Ehicago Gigentum: 190 Aeres 
Yarın,. Adams County, Witconlin, 39 WUeres Hol: 
und Weideland, I) Weres unter Kultur: 7 Zimmer 
Haus, Ztall 4050, andere Aubengebäude; Mreis 
000 ſchulden frei. 

Wi. Miskelly, Figentümer, 
2 Eid Ridgeway Avenue. 


dimi 

Zu vertaufen: 20 Acres Wisconſin Farm, gute 
Gebaude, 150 Acres unter Pflug, 6 Stunden Fährt 
von Chicago. Nachzufragen: Janitor, 3301 Monroe 
Str., Bajement. 7ib,10% 
—— — — —ñe —ñ —⸗ — — — 0 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 75 Aere Micht⸗ 
gan Farm mit Gebaäude und Gerätſchaften aller Art. 
Vorzuſprechen jeden Abend oder Sonntags. 3740 
S. Maribiield Ave. W. Bola. 


160 Ader Wistonfin Farm, feine Gebäude, er 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Breiß 
84900, Abzaplung. 1943 Grace Str, 2. Glat. 


239,*8 
— r — —— —— — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechts fachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim 
mer 1307. Telephon; Randolph 273, 
Nordfeiteoffice: 349 N. Baulina Sir, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 * 

2 


Richard A. Kod, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Norb Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 

‚Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*3 


Fred Blotke, deutfher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Glarendon Ave. 

he } 
nen, 

ER. , Adbo 

Sraltitt In aden @eridien. Mae Redteiagen 
anal Bunt Gebäude, : k —— = 


Searborn Str. Telephon Randolph 759. — 
nung: 3213 Seminar Ave, Tel Batogice I 
.2 


uinent %. 32 


Mebttstinmalt. 
fe in af b 
lee 
überall 





T Wartet nicht 


bi3 Eure 


4 


rumirt find, 


fondern Taßt fte de behandeln. 


Wekhalb wollt 


rt Eu mit Kopfichmerzen plas 


en, einem dumbfen mübden Gefühl nach dem Les 
en oder verichwommener Schrift während deö Les 


fen3, menn ein Paar richtig an 


epakter Brillen 


End Grleichterung u. Veauemtlichkeit verfchaffen. 


Bleiben Eure Kinder in der Schule zurüd? 
Ahr jemals daran gedacht, dat ihre ? 


Habt 
ugen daran 


Fchuld jein fönnten, und daR dies die einzige lIrs 
ſache ihres 


genunterſu 


Zurückbleibens ſei? Sachverſtündige Au⸗ 
dung it abjolıt 


notivendig, um ben 


Grad der Angenichtwäche feitzuitellen u. Die richtige Sorte Gläfer zu verjchreiben. 
Uhfere Unteriuchunaen itmb nicht nur eine Prüfung ber Augen, fondern eine gründliche 
wilterihafttihe Unteriuchnng durch jamwerftänbige Opismetriiten. 


Wenn wir Euch Gläfer berihreiben, fo 
einzige Corte Släfer fir Eure Angen find, 
ir das 

. Bir Idieife 
digaung und das 
benbeit garantire 
er Hebt die Stüde Eurer zerbrochenen Lin⸗ 
en auf wird nnen diefelben eriegen, mäb«- 
rend Ihr wartet, ob Ahr fie bier aefauft oder 
nicht. Mir führen eine bvoflitändige Auswahl 
ton fünitlichen Angen und baben etwas Bafs 
endes in jeder Größe, Form oder Farbe, 3u 
en allerniedrigſten Kreifen. 

Ueber 20,000 befriediate Aumben. 

Einnden 99, ausnenommen Freitags. 

Sonntag⸗ 10—1. 


tt 


!Dr. SCHWARZ cn 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
genenüber Tbe Fair, 


Deztergebäude, 
Die älteſten deutſchen 2 in 
——535 ſelt 1891. — Die Aerzte dieſer 
t find erfabrene deutfhe Zpezialis 
bet vachtent es al& eine Ehre, ihre 
nicen fo ignell wie mög» 
en Leiden zu heilen. .Ste hei» 
ien ari ind! ich und unter —— alle 
neheimen Araniheiten der Männer ımb 
Frauen: Untfertleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den Dei M Yddhen Nenftri :ationäftörun: 
gen, Mropi, Alu blonde» 
rungen, berlor ene Serz-, 
Lungen, s Nierens, Rlafen-, Mas 
gen⸗ meiden, Nervenleiden, 
Fadfucht Rüuckarawertrüppe⸗ 
iungen mormale Magerkeit 
am Möry ntwidelte Büfte der 
frauen hen, Rinderiofigfeit, 
Nheum 1 rinwunden unb Ge: 
r Saarlrar Uhei⸗ 
juckende „Lei iden u, 1. w. Frauen 
! naraf (Dame) beban- 

n fung nfl. Mebizin 
Rurdrei Dollar 
Eihneidet dick aus, 

l ‚br ‘ 
7 ihr ® 
1 10 bi3 12 Uhr Morgens. 


— — ——— 
—X 


Br 
ieidende 


Zprech⸗ 


Tomftage bis 


EEE 


* ——— 


— — — — — — 
— — — — — 


- r > a 
Seiit Euren Brud 
mit unſerem uniübertreffs 
lien Spezialbruchband, 
welche? br 
von Rindern, 
Männern 
getragen 
uberdem 100 


werden 
Mir fahrigieren verich! rien 
J: Ai ) pie, bon 
bb nden file 
e Rabel 
nad Oper ationen und 
ſchwachen 22 . 
sufwärt:, Geradeh tünſt 
ihe Beine Arme wis su 
Basritprei iem, 


Leib don 


alle "anderen 


Chirurgie. 


154 N. Fifth Auc., nabe Randol 
Ahenng 


thäft often bis 5 5 8, 


— PFrauenbandagiit:# 


Wichtig für Männer. 


Nenn PMerate oder Mraneien Euch nicht helfen. 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemal& feblfchla i folgen ıden gebeimen 
Krankheiten: Kormulcre Nr. 1 u. 2 Suriren jeder 
noch fo kaı tnädinen Fall von aebeimen Kant 
beiten ımd Urinleiden. Preig $1.00 die Flafdhe, 
—Toftor Zuder? Bine Specifie Furizt lutver. 
eittung tin. allen Stadien. Breis: 82.090 ver 
Kloſchẽ Prof. cvoit Vaſtittes Vigoratent 
beilen Männ däche, ſchlafloſe Nächte. Ner—⸗ 
bofität Nelandolie und nit zu⸗ 
fri tedeit ft r ı Preis $1.00 Din 

- Die obigen Heilmittel 
Daben. 


Dentiche Apothefe. 


Strafe, Chicano, X. 
feiftfondbi? 


HEUMATISM —E 


Abtotut acheift durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Tiele Iabre im Marlte. Taufende von Hei— 
lungen, Keine Feblichläge. Ian der ganzen Welt 
berfauft. 7 immiten "Fälle aebeilt, von ir» 
gendmelder U: je und ganz gleich, wie langa 
fon beiteherd. Freies Puch über Heilung don 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrases $1.000.000 GURE 


Glart Str. und Mebiter Ave, Chicago. 
vfe2dofadi® 


Ehadiel, 
find nur bei und 


® ehIfe3 
Ein State 


Merhoden sur Seilung 


Dr. Roberts” von Nieren, Blaien-, Aiter-, 
Blut und en der Männer und 
F ranen we n r 


u 
la 
N 


Seht unſer 

Eniten 

35 Jahre an 
Der Spitse 


Unterindt 
und ipart 
0% 


PBPlatten 


—* e —8 it. alle and 
zodfühung 1 Re Fran 
n 


u) 
89 hie 1m: 


MoCHESNE BROTHERS, ‚Me. 


. D. Ede Mandolpb mid Clart Ztr.. Chicago. 


21des doſondi* 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
lei. Srämerzlos erst] 


Serabaefegte Treife,jo niedrig wie 
Goldfrou.. 728, s2.00 | Aisesfar Brüdcnarb..$2 
30 | Silberfüllungen......25e 


Gotpfülinngen..... 
Tolles Sch 4 ER ur Wholebone 
— — Zähne 


Zähne 6 ki 
53.00 IT FI” $4,00 
BÄHNE Fosen, ereinint TER 
Alte Arbeit jür 10 Jahre garantirt. 
Deutih geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre — Ede Weobaih 

a 
408 5. Wabash Ave. u u. ——— * 
Stund.: :30 Bin. db. 9 AbdE, Connt. 9—3 
eds .fondifr* 


züägl. 8 


ne — — 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Bolmadten!i... 
Erbihaiten 5 


K. W. Kempf, 
128 N. La Salle Strasse, 


— offen von 9 sis 12 


feıd Abr 


emwik, daß e3 abfolut die befte und 


Eontet Ihr telne Stäfer bedürfen, fo fagen 


Rollmachten, 


| W. B. Wilson 


191? Sarris 


Br TBifefon® 


nina en 
TEE 
mn 2a EM a0 s 
Az &u° Bus 
x L : F 5 = 19: 2 
Er nn > = 
£ = . 5? 258 s rn; ‘ 
u s . N 8 
Km =. » m: % 
3 : a: : 


offen berau& und berechnen Guch nichts für die Unteriuchung. 
 unfere &lüfer felbit ımd Lönnen unferen Kunden 
beite Material zu den niedrigften Breifen liefern und abfolute Zufrieden⸗ 


deshalb die beite Mefrie 


S01--803 
MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Finansielfen. 


— ,e— 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. De» 
sember 1911 um $96,463,259. Die Zus 
nahme der Spareinlagen in da 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede DTearborn 


während diefer adıt Jahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr ald ein Drittel der 
Gelamtiamme. Diefe Bank Hat das 
Bertrauen de& Publifums verbient und 
ihr wunderbares Wachstum tft eine be» 
zeichnende Ancrfennung ihres Grundia- 
ses Ffonieruativen Betrichee, verbunden 
mit prompter und höfliher Bedienung, 


3% anf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Präſident. 
EMILE K. BOIS,T, Nizepräfident. 


Die Altien der Kirft Truit aud Savingd 
Bant iind Cinentum der Nltionäre 
ber First National Bank of Chicago. 
didg® 


NORTH AVENUE 
STATE BANK 


Br AVE. u. LARRABEE STR. 


ıd beim Beginn des Gefchäftes 


. Yebruar 1912. 

E . .%1,313,5069.65 
161,182.23 
— ————— 
842. >. 21 

234,659.70— 427,116.91 


$2,0%1,013 .67 

MEERE ocean 

Ueberſchuß und u A 

Einlagen . 1,731,7 

$2,004.013.67 
Beamte. 

ie. Rräfi dent 


ı Sili!-Raiiirer, 
D iteltoren. 


der Präsident der Continental 


hagmeiiter der Chicago Ratmbide 
Fompany. 
Praͤ 


ident der M. 


Brools 


Rumely 
& Rok Qums 
Schuyler, Ettelſon 


Truſt 


PBräjident 
Malter 


Wollen Sie reich und 
felbfiländig werden? 


Das Geheimnik Liegt in dem Mörts 
hen jparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, wie arok eine Mannes Gins 
fommen, ift NeichthHum und Selpfts 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Fuer Geld zu fbaren. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-WUn- 
lagen. — Zinfen halbjährlih gut» 
geichrichen 


"North Ave. 


State Bank 


Ede North Avc. und Larrabee Str. 
Liiem Enmötag Abend won 6—9 hr. 


difrion* 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wchieibanf etabliert 1848) 
New Yort 


Erbſchaften — ee Nr 


u Ansland pinftlich 
einfaffirt. ebent. vbite 
Vorausbe g der Vollmachtsfoften, auch 
Deren 
f gewährt, wenn mad) 


darau Sachhlage gerechtfertigt. 


Teftamente u. nstarielle Afte 
Dali 2Refertig 
E hicaquer ——— 


WILSON & MAY 


Albert W. May 
Rechtsanwälte 


Trust Bipg., 111 ®. Monroe Str. 
518 


zeder Art facht 


Tel.: Randolph 3 
jan: ;v,difria* 


un 


Schiffskarten 
Kommt und überzeugt Euch. 
Vach Rotterdam, Bremen, Hambura. Antwervpen, 
und allen Väben in Europa. 
Ton New Yorf nah Rotterdam $45.00 
Schnellzug nach New Hort ohne Umifteigen. 
Keinerfei Ueberzablun 
i 2erfpätun { 
ee Unnlse RK 
Gröfte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr, 
alödidofa* 
über alle Linien, von und ma 
Doefterrei-Ungarn, Aubiene, Emeldlant, 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Prompte und reelle Bedienung garantiri. 


Billiger als irgendwo. 
Berlin, COhderburg, Wien, Budapeſt, Temesbat 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte. 

Unanneßmiiäteiten Ze Gepäd 
J. V. ZINNER & CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
Zwischendeck und Kajüte 
Ruzemdurg u 
Zidet-Dffice 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. sedenüber Volis 


Orten dis 6 Uhr abB8, Era my 2 8n, | In 


2, 


der Faiie : 


| für eine Rerjon, 
| taas. 


Der Krankenunterſtühungs- 
verein dDeutfher Mujiler von 
Chicago feiert am heutigen Dienstag 
Abend in der Schweizer Titenballe, Tlart 
und Kinzie Str., fein 21: Stiftungsfeft. Im 
Mitternacht wird eine große Polonaije mit 
allerhand leberraihungen unter perjönlicher 
Leitung des Präjidenten Louis Kretlow ge: 
tanzt, auch hat der aus den Serren Lonis 
Kretlow, Präi.: Aohn €. Roſſow, Nize: 
präj.; Leopold Brirel, Setr.; Albert Kleift, 
Syahm.: Otto Siemers, Win. Kuehner, 
Otto Ihlenfeld, Joſeph Schumacher, Her— 
mann Braun, Fred Freiberg und J. Jeuſen 
beſtehende Feſtausſchuß für Bier, Kaffee, 
Kuchen und belegte Butterbrote geſorgt. Fr 
verſichert, daß man ſich ſehr gut unterhal⸗ 
ten wird. Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 
für Mitglieder 81, für einzelne Frauen von 
Mitgliedern 50 Cents, zahlbar an der Kaſſe, 
wofür Bier frei verabreicht wird. Garde— 


robe frei für Alle. Freunde von Mitgliedern 


lönnen unter denſelben Bedingungen an dem 
Feſte teilnehmen. 


Der Germania Frauenverein 
veranſtaltet am kommenden Donnerstag, 
am Schalttage, ein Schaltjahrsfeft in der 
Wider Parthalle. Die Unterhaltung wird 
in Kaffeekränzchen und Sciürzengejellichaft 
beftehen und den Teilnehmern, da Miles 
fehr {hön vorbereitet wird, gewik dick. Ver: 
qnügen machen. Das TFeit beainnt um 1 
Uhr Nachmittags, die Peteiligung nebft 
Kaffee koftet nur 15 Cents, für Kinder 5 
Cents. 

Am kommenden Samstag feiert der 
Denutſche Krankenunter— 
ſtüßungsverein der Süd— 
ſeite ſeinen 14. Jahresball nebſit Stif— 
tungsfeſt. In der Freiheit-Turnhalle 
wollen die M ttqlieder mit ihren Angehö— 
rigen und Areunden zuſammenkommen, 
um fröhliche Stunden mit einander zu 
verleben und den Gehurtstag ihres blü— 
henden Vereins zu feiern. Für Gelegen— 
beit zu angenehmer und gemütlicher Un— 
terhaltung iſt ſeitens des Feſtausſchuſſes 
auf das Beſte geſorgt worden. Das Feſt 
beginnt um 8 Ühr Äbends, Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Am kommenden Samstag veranftaltet der 
Dramatiſche Klub der Nocrnerloge 
156 3. 0. 0. F%., in Schönhofens Halle 
feinen jähr!. arogen Mastenball. &3 wer: 
den + Gruppenpreife ımo 25 einzelne 
Preije gegeben. Alle Mitalieder des Or— 
dens J. O. O. F. und deren Fremde find 
eingeladen, daran teilzunehmen. Da3 
Nomite bat Alles getan, um dieſes Feſt 
zu einem großen Erfolg zu bringen. Ein 
vergnügter Abend wird verbürgt. Anfang 
8 Uhr, Tickets 25c im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 506. 

Am lkommenden Sonntag wird 
Ssumergrün: Frauenverein 
Stiftungs feſt in Hoerbers Halle feiern. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der beliebten Präſidentin Katharine Dun— 
ler und der Damen Anna Wehrhan, Bize— 
präſidentin, Beate Schulz, Karoline Lang, 
Berta Hinz und Klara Reidner, welche ein 
ſchönes Unterhaltungs programm aufgeiteilt 
haben. Der beliebte Schiller-Männerchor 
wird jeine jchönften Lieder hören Tajien, 
und rl. Hedie Matte wird das Publikum 
mit ihren Vorträgen erfreuen: audy) werden 
noch komiſche Vorträge zue Aufführung ge: 
langen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nadı- 
mittags. Tiders foften 25 Cents die Per: 
fon. 
Der Deutſch Amerikaniſche 
Damenverein, einer der beſten Ver— 
eine der Nordweſtſeite, hält am kom— 
menden Sonntag in Schönhofens Halle ſein 
jährliches Stiftungsfeſt ab. Ein tüchtiges 
Komite, beſtehend aus den Damen Roſa 
Rutherford, Käthy Anderſon, Bertha Tech: 
mer, Meta Lehman, Emilie Adraenien und 
Sharfotte Schröder, unter der Yeitung der 
PBräfidentin Flife Cramer, ift fleihig an der 
Arbeit, um ein jchönes Programm zuſam— 
menzuſtellen. Außer Einzelvorträgen gibt 
es auch Geſangsduette und noch ſonfſtige 
Ueberraſchungen. Abends großer Ball. 
Titets foften im Vorverlauf 25 Geat?, an 
35 Gent3, 


Eine mit Preisfegeln verbimdene Tanz: 
unterhaiting zum Beſten ſeines verunglück— 
ten Mitgliedes Joe Wagner veranſtaltet der 
Ungarländiſche Nationalitä— 
ten Krankenunterſtützungs— 
berein am fommenden Sonntag in der 
La Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
nahe Garfield Ave. Kegelprsije von 8510, 
$5 und 83 jind ausgejeit. Nm Voraus ge: 
faufte Sintrittsfarten zu 25 Gents gelten 
für Herr ımd Dame, an der Safje arfaufte 
Anfang 4 Ihr Nachmit: 


der 


fein 
0, 


Am Tonners tag, deut 2. 
Schiller Fraue 
im kleinen Saale der 
ſein 31. Stiftungsfeſt. 
aus den Damen Louiſe Schubert, Präſiden— 
tin: Klara Sigel, Vizepräſidentin; Marie 
Stofhanien, Katerine Hankel, Friederike 
Treichel und Margarete Hettinger. Das 
Stiftungsfeſt iſt mit einer Verlooſung ver— 
bunden, welche um 9 Uhr beginnt und 


März, feiert der 
nverein Abends 
Nordſeite-Turnhalle 
Das Komite beſteht 


wobei wertvolle und ſehr hübſche Pteiſe ver— 


looſt werden. Außerdem iſt ſelbſtverſtändlich 
auch für gute Muſik, Erfriſchungen und was 
ſonſt zur Unterhaltung und Annehmlichkeit 
beitragen kann, geſorgt worden. Der Ein— 
teitt foftet 25 Gents, 

An Samstag, nem 9. März, hält der be- 
ljebte umd belannte Frauenverein 

aSrtlie feinen jährlichen großen Preis- 
masfenlall in Nondorfs Halle ab. Echön: 
und wegtbolle Lreife fommen zur Rerteis: 
lung. Das Komite, beftehend aus den. Da: 
men Gharlotte Kroamanı, Bräi.; Magda: 
fene Frige, Angufte Previs und Matilde 
Glißmann, hat weder ‘eit noch Mühe ge: 
ſcheut, um den Peluchern einen genußreichen 
Abend zur bereiten. Wer einmal einen Mas: 
tenball beim zyrauenperein YaSalle mitge: 
macht hat, wird micht verfehlen, wwiederzit: 
lommten, denn ste twilien Wille, mie Tuftig 
und gemütlich e& Dort zugeht. Eintrittskar— 
ten toten im VBorverfauf 25, an der Kalje 
50 Gent®, 

Am Zamdtag Abend, dem 9. März, gibt 
der Dr. Herzl AIingarifhe Kran: 
fenunterftüknumagspereim in der 
Old Stnle Halle, Galifornia Ave. und Dis 
piftion Str., feinen elften Nahresball. Der 
Feſtausſchuß hat eine ausgezeichnete Di: 
gennerfapelle engagirt und Wird eine Ver: 
loojung veranftalten, an twelier jeder In— 
baber einer Gintrittätarte ohne weitere Ro: 
ften teilnehmen fann. Arch für Erfrifhune 
gen und - fonftige Annchmlichfeiten wird 
beftens gejörgt. Eintrittstarten foiten 35 
Cents. 

Der Deutſche Unterſtützungs— 
bund, Diſtrilt 387, hält am Samstag. 
Abend, dem 9. März, 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
feinen erften Preismastenball ab. Ein rüh: 
riges und eifrige Komite ift bemüht, diefes 
Felt zu einem folden zu machen, wie Chi: 
cago noch Feines gejehen hat. Sachverftän: 
dige au? Münden und Köln find am Merte, 
einen echt deutſchen und urgemütlichen Ball, 
gerade wie in der alten Heimat während der 
Karnevalzzeit, zuftande zu bringen. Der 
Bund ladet alle Freunde und Gönner, forte 
Trreunde deutfchen Humor und deuticher 
Gemütlichteit zu dielem feit ganz bejonders 
ein, denn e3 twird da eine großartige Leber: 
raſchung geben. 


Am Sonntag, dem 10. März, feiern die 
Vereinigten Damen von Chi— 
cago im großen Saoale der Wicker Park⸗ 
Halle ihr drittes Stiftungsfeſt. Die Vor— 
kehrungen liegen in den Händen der Da— 
men Erneſtine Gurmann, Präſidentin; G. 
Leßmann, L. Kreitling, Sielof, M. Gentzen 
und K. Zier, welche ein ſchönes Unterhal⸗ 
tungsprogramm aufgeſtellt haben. U. a. 
werden Mitglieder des Vereins um 7 Uhr 
eine ——*5 verauſtalten. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr N Er Einttifts⸗ 
larten nie Borvertauf d an der Rafie 


in ber Sozialen | 


Geneitt 1 


Spezielle Offerte 
Dr. Flint, bis zum 15. März 
Spezialiſt. 


Dielex ift nreine fpeziele DOfterter Pi3 zum 
15. März gebe ih meine Gine-Behandlung- 
Heilung für $15, große, Heine und aller Art 


gewöhnliche Yrüce. Bitte wartet nicht bi3 auf 


bie legten baar. Tage ber Offerte und überfüdt 
meine Office, fondern fpret fofort vor, zu Ei 
rer eigenen Bequemlichkeit föwohl Ivie zu meiner 

Sr. Flint. 

Ient it die Tehte und einzige Gelcenenhekt, 
Pr. Flint? Cine-Bebandlung-Metbode für nur 
%15 zu erbalten. Die $15 Cfferte endet beftimm? 
am 1. März. 


Wir heilen auch zu nichrigen Preiien: 


Mageni- und Gingeweideleiden, Hämorrhuiden, 
Schwellungen, Haut« und Binttranfheiten, wunne 
Stellen, Blafen- und Mierenleiden, nerpöfen 
Zuſammenbruch, Katarrh u. ĩ. w. 


Sprechſtunden täglich von 8 Vorm. bis 4 
Aods.: Winntag und Donnerätag, 8 Vorm bis 
A6d3.; Sonntag, 9 Borm. bi3 12 Mittags, 
Chicago. 


DR. FLINT 


322 8. State Str. 


Dieſelbe Lage zwiſchen Jackſon Blod. u. 


Van 
Str. Gegenüber Rothſchild &K Con, 2. 


gt. 


Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Frhebung Echleswig:Holfteins im März 
1848 veranftaltet nach jeiner Gewohnheit 
der Shleswia-holfteiner- Sän: 
gerbund auh ir Ddiefem. Sabre, 
und zwar am Camötag, - dem 16. 
März, in der Sozialen Turnhalle, 
von 8 Uhr Abends an. Die feier joll aus 
einer gemütlichen Unterhaltung mit Pal be: 
ftehen amd ift imfofern ein Doppelfeit, als 
der Wereint gleichzeitig auch das Treft feines 
30jährigen Beftehens begeht. 
farten foften im NVorverfauf 25, an der Raife 
50 Gent die Perfon. Starfe Beteiligung 
feitens der Freunde und Landsfente ift den 
Nerein, genufreiche Stunden find den Be: 
fuchern im Voraus ficher. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Tıden 
ber Hermannzichweitern, balt am Sams» 
tag, 16. März, ein Kappenfeſt im Der 
Niblandballe, Ede Nihland Ave, und Md- 
Dion Str., ab. Das Stomite tit an der 
Arbeit, verjchtedene lleberrafchungen bor: 
zubereiten. Alle Ordensſchweſtern und 
Freunde ſind herzlich eingeladen, einen 
vergnügten Abend zu verleben. Das Ko— 
mite beſteht aus den folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin; Anna 
Frank, Vorſitzende; Eliſe Jarvis, Sekre— 
tärin; Ida Schneidenbach. Schaſmei— 
ſterin; Maria Ring, Auguſte Maähr, 
Chriſtine Schlanfman, Emma Sarao, 
Louiſe Hermann, Emma Eul und Ellen 
Boening. Tickets im Vorverkauf 156, an 
der Kaſſe 25e. 

Der Leſſing-Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nachmittags an. Zur Aufführung lommt 
das Märchenſpiel „Prinz Grünwald und 
Verlenfein“, dargeſtellt von 50 Vereinsmit— 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorkehrungsausſchuß beſteht aus den Da— 
men: Maria Roſe, Präſidentin; Barbara 
Hänſel, Sophia Meyer, Karoline Tant, Jo— 
fephine Borichauer, Kati Thielpape, Raro: 
line Wilhin und Yına Surten. Einirius 
karten koſten im Vorverkauf 25e, an Der 
Kaſſe 35e. 

Sektion Nr. 3d. Bahriſch-gme— 
rikan«Vereins von Cook County 
feiert am Sonntag, dem 17. Märj, in Yon: 
dorfs Halle ihr ſilbernes Jubiläum. Ein 
reichhaltiges Programm iſt aufgeſtellt, meh— 
rere Geſangvereine, u. a. die LiedertafelFrei— 
heit, der Sozialiſtiſche Sängerbund und die 
Reuter-Liedertafel, ferner auch der Turn— 
verein La Salle haben Vorträge und Vor— 
führungen übernommen. Zu dieſen gehö— 
ren auch das Leben in einer Sennhütte des 
bayriſchen Hochgebirges mit Sennerin und 
Schuhplattler, lebende Bilder aus der alten 
Heimat und Anderes. Der Feſtausſchuß, 
der fein Beftes daran jeht und weder Mühe 
noch Koſten ſcheut, ſtellt den Beſuchern ein 
grobes Vergnügen in Ansjicht. Um . Uhr 
Nachmittags beginnt das Felt mit Konzert 
eines ausgezeichneten Streicherchefters, das 
auch die Panfen zwijchen den Vorträgen mit 
Musik ausfüllen wird. Zum Schluk Ball. 
Für qute Speiien und Getränfe wird gleich: 
fall geiorgt fein. 

Mit Freude und Genugtunng blidt der 
Altdenticde Unterſtützungs— 
verein von Chicago auf eine 15jährige 
Vergangenheit zurück. Am Sonntag, dem 
24. März, wird er in Schönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung und Ball ſein Stif— 
tungsfeft begehen. Da die feier ji zu, 
einem des jchönen Anlajjes würdigen Fefte 
geſtalten wird, unterliegt nicht dem gering— 
ſten Zweifel. Außer den Mitgliedern wer— 
den zahlreiche Freunde nach Schönhofens 
Halle ſtrömen, und die Erwartung Aller, 
der Vereinsmitglieder wie ihrer Gäſte, wird 
nicht nur erreicht, ſondern bei Weitem über— 
troffen werden. Wofür hätte der Verein 
ſonſt ein Komite erwählt, deſſen freie Zeit 
vollſtändig mit umſichtigen und gewiſſen— 
haften Vorbereitungen zur Feier ausgefüllt 
wurde, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
tauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. Un: 
fang 1 Uhr Nachmittags. 


* Durch Herrn Oscar Joſetti, ſeit 
Kahren im Grundeigentumsgeichäft, 
2411 Lincoln Ape., 
ftüd 2922 Racine Moe. an Herrn 8. 
Rafczte verkauft. Dim 

— —— 


Aus dem Abflußtangal. 


Frau U. M. Groves ließ Diamanten 
hineingleiten, bekommt ſie aber wieder. 


Beim Waſchen von ſechs Diamant— 
tingen und einem Paar Diamantohr- 
ringe im Küchenabquß entalitten diefe 
Koftbarkfeiten geitern den Fingern ber 
Beſitzerin, Ftau Katharine M. Groves, 
Nr. 2439 Weſt Harriſon Straße, und 
ſchlüpften in das Abflußrohr. Anſtatt 
mit nutzloſen Verſuchen Zeit zu verlie— 
ten, telephonirte Frau Groves ſofort 
an Superintendent W. E. Quinn vom 
Kanaldepartement. Diefer verftänbigte 
den Borjteher der MWeitfeite Divifion, 
2 Johnfon, und Yohnfon fchicte 
Arbeiter in’83 Groves’fche Haus, Diefe 
öffneten den Abflußfanal und fan- 
den nad balbjtündigem- Suchen: die 
Schmüdftüde, die einen Wert bon 
$1500 bejiten. 


Europäifhe Weipfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
Truſt Co.“ ſtellien ſich te die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf.... 
Defterreidä: 100 Kronen:.;. 2040 


A ee 


Dänemark: — Kroner. 44 .26.80° 


Rußland: IVO DRIN in das 51.00 


Eintritts— 


wurde das Grunde | 


"Bitronen, die einen 


. Brapefritt, Die Ritt. 
" Erdbeeren, 


"Bohn 


$23,88 |. 


Ta u 
8 


4 
7 


u ee Eu Miet 
rät, —— —* — 

— yet . & Es 
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Heiratsligenfen. 


Folgende Heiratälisenlen 
fice ded Kountuclert3 ausgeft 
Robert Y. Painter, Eplvia Leona Leiby, 2 
Valentin. Hergesheimer, Hulda Schramm, 
Kari &. Long, Eibyl 6. Korning, 31, 27. 
James a Grotto, Margaret E. Adams, 

Stephan S S. Gyarmathy, Thereſa Wegner, a 
Harry Overbp, Margaret Kigen?, „a, 2. 
368 Siettrich, Anna Kneibe, 9, 24. 
obann Wolf, Anna Lebner, 45, H._ 
Samuel Molf, Fäannie Spearl, 8, Zi. 
Meter Weber, Selena Uniel, 31, 40. 
John Worderits, Anna Sorits, 21, 19. 
Erneſt Bedert, Myrtle Lathrop, 2. 27. 
John Adams, Anna Vandermuß, , 2. 
Jacob Esbobich, Mildred Engelhardit, 9, 
Robert Y. Ward, Henrietta Paeske, 2, 19. 
Louis Ward, Frances Haslkett, 34, 8. 
Joſeph Lededy. Mary Moſet, B. . 
Arthur R. Young, Chriftina P. Macdithur, 31, 8 
Johann Bauer, Julia Jonas, 22, 1P. 
Kojef Matomiek, Catherine Vrodasti, >, 2. 
Wobert %. Yehr, Annie I. Grenell, 25, 18. 
Harları R. Morris, "Rahel R. Senderion, 2% D. 
Glarence €. Kanter, Frances Nargid, 24, 21. 
Willtam Meid, Elizabetb Moffat, 7, 21. 
Abe %. Schapiro, Üftber Perimanı, 21, 29, 
Glarence Bradien, Frances Turnbull, 21, 19 
Bror Clfon, Apolonia Targas, Zu 21. 
Julins Sam, Roji Gamug, 8* B. 
a Kindenberg, Ieriney Safe, 31, 
Julius Magnufon, Gunbild Glofion, * al. 
Nacob Binder, Beijie Audelowig, 26, 2. 
Joſeph B. Konanomi, Neil Y. Graham, 3, 18. 
ge E. Gillard, Lillian E. Powell, 41. 22 
en Kontorowit, Reſi Schert, 2A, 2. 
Gabriel Kohen, Acnnie MWeisberg, 26, 22. 
Asraei Grane, Gertie Aurnitein, 2, 9, 
William T. dabens Joſebhine Kozſina, W, M. 
Charles Mutferer, Mertha Schwandt, 2, 10. 
Arthur Roolſon, Jeſſie Jacoby, W, 10. 
Yofepb Abrams, Roje Gogau, ®, a. 
Chriltian Rottger, Anna %, Stuhlmann, M, 
Charlie! DB, Roienhlatt, Anna Rikmann, 24, 
Henry Miller, Kriftina Hanien, 50. 46. 
Harrty Gerftung, Minnie Kante, 8, 21. 
Arthite DH. Wierce, Sara X. Rennedn, 23, i 
Alerander Gentin, Goldie Yepin, 23, 22. 
Howard 2. Sawyer, Vellie R. Carroll, 
— Delahanty, Nulia W. Haunen, 
George Kramer, Mariha Grunſt, B, . 
Aleraänder Simon, Sarah Baim, 2, 2. 
Frant U. Wright, Florence Roeppe, 22, 2. 
Taniel Gohen, Adeline ®, Duihan, 9, 
Konrad VB. Buler, Ethel S. Adams, ©, 
Sarl €, Bunce, Elite €. vieh, 21, WW. 
Daniel D. Levy, Lena Kradoff, 22, 19. 
Walter FF. Palmer, Margaret Horger, 27, 
Joſeph Kengey, Mary MeMenannine, 
Charles Fitzte, Flotentine Ziner, W, 21. 
Gordon G. Bland, Suſan IJ. Birler, A, 2 
Farl Mathew, Holen Johnſon, 2. 21. 
Walter Williams, Cleaver Yivelo, 21, & 
Yonis Kreißer, Beſſie Sampſon, 2 
Wilmer Reichert, Alice E. Rysden, 24, 
Charles Soderbera, Lillian Cooley, A, 17. 
Samuel Warſhawsky, Ida Finkelſtein, 
Max Greenfield, Ida Brichta, 8, 21. 
Wihard Maginity, Effie Pearſon, 93, 21. 
Norman Underwood, Caroline Pfeil, 32, 34. 
Sidney J. Allen jt., Helen Cutter, A. 18. 
Arthur Dagenais, Elenox Sandrot, 3, 19, 
John CK. Roſe. Mabel T. Alewine, 18, 18. 
Miah D. Kauffman, Mae B. Nichols, 7, 2 
Frant Schmutzer, Joſepha Kunz. 38, 32. 
Albert BV. Ming, Amelia Mueller, 26, ®. 
Frant Martin, Anna M. SHeppeler, 22, h 
Glarence Peg, Irene €, Gunderfon, 21, > 
ten 


Marktbericht. 


entwort) 


agggden in der Dh 


26. 


Ghicags, den 7, 

(Die Preije geiten nur für den 
Getreide und Hen. 

(Baarpreije.) 
Wintermweiygen, Nr 2, rot, 
Nr. 3, rot, R-Miac; Nr. 2, 
$1.02;.Nr. 3, hart, 99c—$1.01. 
Frühiahrsweizen, Wr. 1, 
Nr. 2, 21.06-81.00; Nr. 3, Iac— 
Mar: Ne. 2 L-IUc; Nr. 2, 
2, gelb, 70-7&: Nr. 3, 
weiß, 61--63%c; Nr. 3, gelb, 
RU 50%c. 
Hafer, Nr. 2, 51% 
ar: Nr. 


frebruar 1912, 
Großhandel.) 


Miec—$1.0%; 
hart, .Wu— 


g1.8-—$1.114 
41.02. 
weiß, Tüc; Nr. 
Gh; Nr. 9, 
vl; Nr. 4, 
52; Nr. 2, mweih, 324 
3, 451%; Nr. 3, weiß, Sl—52%e; 
Nr. 4 weiß, Ile: Standard, 2%4—52%c. 
Noagen, Nr. 2, M; Ne 3, TR; Nr. 4, 
Ki. 


Mebl, „Winter Patents”, 8.04.35 das Tab; 
Roggenmehl, #4.40-44.80; Minnejote Yard 
Epring, „Straight Grport Bags“, $4.55—$1.75; 
beiondere Marten, $.10. 

Sen. (Verkauf auf den Geleifen.)—Belter Timothn, 
820-2350: Ne. 1, 9.50—E1.50; _ beftes 
Vraitie, BIR.50-$10.00: Nr. 1, 816.00-$17.00; 
Nr. 2, $14.50-—$15.50; PBadheu, $9.50—$10.50. 

TZimotby =: Samen. „Countey Lot“, $11.00— 
814.50. 

Kleeiamen, „Country Lot”, $16.00-$22.%. 

Del. 

Etanderd, 

BUBEN; 15 „uouusunnnennannuseee. 

Eocene sense . 

Napbtba 

Sajolin ⸗ Sbaesäpmäense 

Keinfamen:Oel, roh, per 5 ß 
do., gereinigt, ver 5 

Terpentin — ee 

SZwlachtvieh 

Rindvpieh. Gute” bi3 ausdgeiuchte 
5.08.75 per 100 Pfund; 
Eortt, $6.15—$7.40; gute bi3 
81.06.10; gute bis ausgefuchte 
500; Bullen, Fleiſcherwaare, 
8. 2. 

SEhmweine. Gute 


0.0034 
0.1114 
0.12 
0.11 
0.14 
0.75 
0.76 


0.5414 


Stiere, 
mittlere bi3 gute 
ansgeluchte Nübe, 
Kälber, 
. R— 


bis ausgeſuchte Völelwaare. 
86.10-86.25 per 100. Pfund: gute’ bi ausge: 
fuchte (zum Berjandti, 86.25-86.35; mittlere 
bis ausgejuhte sFleiicherwaare, 6. 20.35; 
gute bis ausgeſuchte Ferkel, 4.75—86.00; Eber, 
B-HN. 

Schafe. „Native Wetherd“, per 100 und, gm 
84.75: „Native Fmwet“, B.00-84.2 „Native 
Vearlings‘ 4.0—8.75: ‚Native, Camb$*, 
83.50-86.85. 

Moitereiprodutte, 

Lutter— 
„Kreamery”, 
Mr. 1, das 
Nr. 2, das 
„Dairies* 
Nr. 1, das Pfund 
„Vadies“, Das Pfund. ........... 
Ratwaarc, do3 Pfund. ..oucec. 

Eier— 

Gemischte Waare, obne Abzug von 
Berluft, per Turkend (Kiiten sus 
rüdgeiandt) . 

do. (Kiiten eingeht offen)... 

„Firits“, das Duhend.. * 

Giras“, das Subenb. :::; 

KRäfe- 

Nabmkäie, „Ziwins”, das Diund,, 

run America“, das PBfund.... 
aijie?”, das Pfund 

Rrid, das Biumpd., 68% 

Echireiger, neu, das "Rund. - 8.1014 09,%9 

Lintburger. men, das Riundi 0.10.16 

Geflügel und Kailb fieiſch 

Flügel (lebend) 

Hühner, das Wlumd. an aeeeee.o. 

„Eprings*, das Wund.......... 
ruthlihrer, das PBinmd.......... 

I 

(enten, DaB und. ——— 

GRil, ME DEREB.- Hacuasssanues 


Beflügel (sugerihte)— 
Sühner, da® Plund....oocsoncre 
„Zprinat”, Das Bhumb.......... 
Truthühner. das Pfund.......... 
inter, DaE Pftind...occecenenee 
Bänie, 208 Bund... .urcseoicee 
Sähne, DaB Mund. ..onueereeee 
Kälber (aeihlahteti— 
A 6 DD. Gemicht, dad Wind 0,060. 
RS Dfp. Gemicht, das Mfiunn H.H7ts—o.n 
SM Pd. Sewiht, das Nfunn 0.) —0.1014 
Gemüfe und —* obſt. 


wab.- 


ertra, 
Bund 
Mund. Ense 
Ds Mund. nun 


as —— * 


.9.2 —0.8 
OD ID 
. 0.35 0.27 
- 0.204 —0,30 


0.17%—0.18 
0.19 
0.1714 
6.1914 


0.14 
0.14 
0.14 
0.19 
0.15 
0,10 


0.1465 
014 
o 177 
0 —J 
0,15 
0.10 


Lepfel. da⸗ 5.0 


Drangen, die Sifte.. 


Florida 
Rronsbeeren, bad Fyab.. 
Epargeln, die Kifte 
Gurten, dad Dupend.. 
Rraut, das Yab.-. 
Blumenkohl, ie — 
Seller ie, die 3 
Kopfſalat, das 
Blatiſalat. die Rike.. dbsasdsem 
Prunnenfreffe, das Füpend. 2... 
Meerrettig, das Dußend.. 
Mote Nüben, der Sad.. Fi 
Mohrrüben, der area 
Rettige, das Zr. 
Spinat, das Wak 
6 die 5* 

erſchoten, die Kiſte 
en 10 —— 55 
Rüben, der Kübel.. 
Neterfilie, das Fat. 
en— 
Grüne Schnittbohnen,- die En: 
Trodene Bohnen, — 
Note Rietenbohnen 


Rastoffeltt, Garladung, vuibel. 
Fühtertoffeln,, das, ab 


SoOs 


re 
EINRESSS 2383 


mom 


92 922 
Ba 


zes 
SEHR 


heilt Blut: 
Vergiftung 


Inter A Te Brunn ae fochen von —— 


Jadion Biod,, an F. 


ein Kur, 


fein Geld! 


Nervenſchwuche ...................1O bis 
D00 
Erfranfung der Brüfe...............10 bis 


Blafentrantheiten 


Nierenkrankheiten .................. 20 biß 
Bluwergiftung ......................60 Bi 


D 


..3 biß 


rc ME GE 


Hämorrhoiden ......... 


Phimoſis 


...10 5iß 
„10 6i8 


Perfönlihe Ranfultation frei. 


An vielen fallen, two der Patient 
fommen fann, fann er noch am jelben 


fehren. 


Keine gefährlien Droguen oder Methoden. 


einfach, ungefahrlih und ficher. 


que Behandlung in unſere Hlinit 
age geheilt nach Haufe zurüds. 


Unfere Behandlung ift 


Mir heilen, vo e8 andere nicht fönnen. 


Danernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutiche Methoden. 


Gröhte und beitandgeftattete Office in den Vereinigten Staaten. 
X - Strahlen: Unteriuchung, 


gan förperlihe um 


Eine 


einſchließlich einer 


rin⸗Analyſe iſt in allen Fällen wünſchenswerth, und wir laden Patienten 
in allen Theilen des Landes herzlichſt ein, unſerer Office, wenn möglich 


wenigſtens einen Beſuch abauitatten. 


Rath 


frei. 


Alle Behandlung Tireng vertraulich. 


Warum ein Anbalide oder Schmäcling fein? 


Barum — — ha⸗ 


ben, wenn kräftige Geſundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen kan 


Schneiden Sie dieß and. Handeln Sie heute. 


Warnung! 
haben nur eine ffice, 


Wir haben feine_hiefigen ober reifenden Vertreter. 
Befuchen Ste uns 


Warten ift gefährlid), 
Mir 


direft. 


Sprechſtunden tänlıd) von 19 lihr Porn. bis 4 hr Nadim., und von 6 5497 
CS omntag3 nur von 10 bi3 12 Norm. 


Medizinen frei bis Sie geheilt find. | 


dr Abends. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Yanferotterflärnngen. 


Um Entlaitung bon feinen 
fucht im Diltrittägericht nad: 
Sohn Samec, 4803 Loomis Str.; 

ten $1,461.83, Beltände 8202. 


—$1.+- 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 


Sulia gegen Gus. Schröder, grauiame Pebnid: 
lung; Auzeng gegen Edward Zazied, Verla’fen; 
Yrartba gegen William NM. Miller, Trumffucht: 
stiara_ gegen Toleph Mohr, Ebebruh; Jofepb_ ne 
gen Emilie Bauer, Berlafien: Lilly gegen Juc 
Strelitzty, VBerlaifen; Kora aegen Ehriit. Ienfen 
Zrumffucht: Sirnas gegen Mibert DO. Lee, Irirmt- 
ſucht: Kazimiera gegen Wadislaw Ktranie, acrt 
Tame Behandlung; Mlice gegen Billiam Brin? 
mann, graniame Behandlung: Anna gegen Ve 
tritt E. Scott, Verlaffen; Hatban gegen Bertha 
Smwee, Berlaffen; Baunliıa genen „oiephb Xo- 
vesty, Berlafien; Charles 5. genen Della Brehs 
nte, berlafien. 
— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Berbindlichteiten 


Verbindlichte 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber würden amt⸗ 
Iıch eingetragen: 

Sadion Bart Highlands, 2. 

Dieinfon an Fletcher SL. 
Albanhp Apve., 149 ıF. 

W. Fr., 25 bei 124, 

Iverner, $3000, 
Nortp Ade., 72 8. 
24 bei 130, 

N. Lewis, $5,150. 
Wood Etr., 193 3. Midl. von Wabanfia- Ape., 48. 
ör., 48 bei 125, Hannah Lane an Michael ‘Bo 


pinsti, $4,700. 

Tiverfey Ave, N. ©. Ede Talman Mve., 7. 
8r., 25 bei 125, Emma €. Schmitt an Hathe- 
rine B. Neardon, $5000, 

Amond Str, N. 28. Ede Aibland Ave., D. 
25 bei 12, Amelia 2, Goodwin 
kann, $6,500. 

Ylournod Str., 113 5. weitl. von Honan WAor., 
<. Fr., 30 bei 124, Stephen G. Högfon an 
George Ottenbofi, $7,504. 

Dasſelbe Grundſtück, G. Ottenhoff Albirc 
Sodafon, $7,500. j 

Frant Cir., 136%. 
<=, Br, 103 bei 
Viaxmwel etr., 
Seeple, 830 oðo. 

Harrifon Str., 104 8. 
N. Fr., 24 bei 100, 
D. Meeter, $4,300. 

12. Str., ®., ©. ®, Ede Trob Eir., N. Str., 59 
bei 118, m. od, w., Wn. 9. Trousfi an Vor: 
ris Ginäberg und Emanuel Gindbera, $40,- 
000, 

Blue Island, Robinſons Add., 3, Dis 
Baumbad an Ebtiftian Striteger, Fo, 

Saifes Sudb., Pt. EL. 1 von L. 2, NR. 8., 36, 37, 
13, 60.5 Heres — Elizabeth I. Me 
innen bon New Vorl an den Abwaiterdiltcift 
von Chicago, $3,025._ g 

MeEords Eub., X. 1, DB. UN BU. 
©. %4.,.25, 97, Chas ng Foriter au no. u 

Moore, $1,100. 

Honore Etr., 30 %. füpl. 
124, u. a. Eigentum; 
Thoren, IR. 

Auftine Str., 75 _%. Tüdl._ von G., 
bei 1%; Wr. Wolff an Hermann Etenzel, KM. 

Lafayette Ane.,. 125 #. füpdl. von 71. Str, Weit 
front, 25 bei 121; Serbert U. Sarrell an Arthur 
5. Banielt, MW. 

Morgan Str., Ziipweitede To. 
bei 12%: @. Percy Mannard 
Salopeulas, $1072. 

Reoria Str., 143 7%. jüdl 
127: Minnte Sanfen ar 

Tasielde Bigentum; WW. 
Mulvipilt, KERN. 

Nobey Str., Notdmeltede 51., Citiront, 
Fınnie Youden an Chad. WB, 

Noben Etr., 11 %. fünl. pen 51. 
12% bei 116; Yaclov Alaus an 
EN 


20 F. füdl. von . 
Watters an 


5 und 6, Chas. F. 
Zinfbant, $4000. 

nördl. don Georae Sir.. 
Yina Strauß an George 


weitl, 
Efau 


von Daflley 


Ade., €. 
Schwartz an u 


Abraba 


oT, 


Bt., 
an Abraham 


an 


öftl. von. Blue Island Abr., 
100, mit 96 5.N. Fr au 
Henrh E. Davis an Eimon 


weſtl. 


bon Hohne Abe., 
Fred 


S. Lariſon an Curtis 


von 56., Weltiront, GO bei 
Sam Pain an Jos. E. 


Weltfront, 25 


Str, Citiront; 8 
an‘ Wonktantine®t. 


Cihtiront, 31 bei 
Kramer, EM, 
Fridget ©. 


von &4., 
Werner 
Kramer .an 


6 hei 124; 
Kalowell, $10,10. 
Etr., Meitfront, 
Joſepyh Pumpe, 


Citiromt, 25 bei 
Ammie Auatters, 


Ihroop Str.. 
124:. ler. ©. 


Ape., 146 0 “übl 
24 hei 124: Margt. 
bauer, EN. 
Wentmwortb Une., 
Weftfront. 
Em. 


von 42 
Cham aı 


Str 


Meftiront, 
Ans, U. Hof: 


Union 


nordl. 
Glara 


4 8. 


bei 126; 
Schneller, 836 
Humbolnt Plor., Eildoftede 
WMeitfrant, 3334 bei 158; 
Kohn G. Tealn, Bm. 
Wellington Str., M %. meitl. 
front, 25 Zub zur lien; 
Ylerander larcz,_ 82200. 
— Str., Oftfrent, 
Gierrih an Wincent —88 8i700 
Diller Str, 155 #. nötdl. bon Fulton, 
23% bei 135; red Riehers an Eophia Sreft, 


LEW. 

Bulton Str, MR Öff. von N. 47. Ave., 
front. 25 bei 18: Ihbomas Mackenzie an 
W. Leidley, 42300, 

Flournoyg Etr., 1257 5 mweht!. von Gentral Part 
Ave, Nordfront, 25 bei 18; Seney F. Swanſon 
an Cchriftlan Paulſen, 86 

Frant Str, 37 8. öftl. Blue Island Ave., 
Nordfront, 24 bei 100; Louis Rraplan an Louis 


Ss. Boben, LM. 
Grant Etr., 305 %. Dill. von Blue Island Ape., 
100; Jofeph Levy an Louis S. 


Nordiront, 4 be 
Coben, N. 

Grant Str, WI W. fl. von Blue \sland Ape,, 
Nordfront, 4 bei 100; Philip Ploom an Louis 


Ss. Cohen, 8160. 
Sarrifon Str, 76 F. öfll. von Morgan, Nord: 
nnie 3. Bel Watjon an Til: 


front, %& bei 108; 

lie Galty, 5150. 
216 #. Öfll. von Lincoln, Rordfront, 
Timötbg I. O’Donnell an Harry 


SHaftings Str., 
don Dalley Abe, 


2% bei 1%; 
Beinberg, $1500 ieh. 
ag: Darguerite M, Jerome 
— 


Leapitt Stt., 0 7, nord. an Tayfor,- Off 4 
25 bei 1245; Bligaberb ©. Teafo an Xacob 
benstn und 39 an Abt ; 

Luce Str., 179 %. mördl, von Bladhait, u 
front, —* bei 18; Joſebh Folnt an Thos, Sti- 


veras, 
"en en 28 ._öftl. yon Albany Une, Eid- 
= Sch na Marty D. Ines an Hermann 


f 
u Sant, 1 dedt, Gurken, Oft 

er or n o urle t, 
ar: Religan an ir 


4 bei 
cont, * 
Milmaufee — „ F. ſuüdoſtt. von Grand Avbe. 
Sum 28 jur Grand Une.; ww 
am imvert, I Anteil an Fobn U. und 
e 


riolat, I. 


von 4 
Sippel an 


Ste., 


Ino. 


Shakeipeare AUne., 
James H. MeCarthy an 


Nor d⸗ 


Luedke an 
Peter- A. 
Oſtfront. 


bon Moyart, 
Ehas. W. 


23 dei 125; 


Nord: 
Ge. 


Nordftont, 31.7 bei 
an Wiritie Fleicher, 


* bs. "SR je 


®. * bon —7 Ste. 
%. ; Glar U, Lawrence au 


* — 


CHICAGO, ILL. 


nt — 


| Chineſiſche Doktoren. 


Ale chronischen Kranke 
heiten von Männern | 


‚und Stauen. 


Tr. G. ®. Chand Mebizst 
zimmer ift mit bem bo 
digiten Lager von chinefifcher 
Drogen in Amerila gefü 
Seder Patient fommt: unte 
feine perfönlide Behandlun 
und alle Medizinen mwerbeig 
bon ibm zubereitet. 

Wenn ameritaniide Werzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Breie Ronfultation. Nicht ein Cent ift au be⸗ 
zablen, bis 3 Nefferung eintritt, 
G10—fehsgundertund: sehn State Str—610 
nahe Harrifon. — Mlte Sir. 366, 

ilWdiſa⸗ 


Warum m ‚ehr bezahlen ? 


— 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnetten, $1 ‚50 J 


Sur Hälfte der Downtown Preife. Wir unterfuchen 
Sure Augen frei. Wir garanticen abiolut pers 


fettes Pafien und Aufriedenheit. Kommt und Tabs 
Euch davon ilberzeugen. 


R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 


800 Milwaukee Ave 
de Chicago Abe. Offen Abends Hia 10, 
teb8,dofadiaa 


Qupleglinfen Euren Augen angevakt in 
cantirt — Einfaffung, alles —X n⸗ 
ig für 

Senn Nor an Kopfihmerzen, Nerbofftät oder 
Augenanitrengungen leidet, fommt au den zuber- 
läffigften Augenfpezialiiten zu ua una Euch 
Gläfer anpaffen, die Euch Schnell beilen werden, 
Alle Arbeit garantirf. 


Unterfuhung frei durh Fachleute, 


Dr. Bersson & 60,, Sstlalinen. 


Zwei Dfficed: 602 North Ave., Ede Larrabee 
@tr., über Banf; oder 6235 @. —— Str. 
nahe 63. Str, Chicago Gity Banfgebäude, — 
Stunden 9 Borm. bid 8 Abends, Conntagd 10 
Vorm. bis 12:30 Nachm. 8bi* 


N 
& Co,, \ 
. Optiker. 215 Dearborn — * 
Genaue Unterſuchung von Augen und An 
len von Gläfern für aälle Mängel der Eehiraf) 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste: 
15feb, didoſa * 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. —— 


2630 Lincoln Ave. 
Uud Eonntagd B—if. 
tan2,diöofefon® 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direft von der Kabrif zu Ei 
Eirumbf, Anielänge, x 
1.75 


1.75 
1.25 
1.70 


Stumpf, Sinielänge, 
E Baummole 
nie » Stüd 


D Sinie» 
—— so... 
Anönel » Stüd — 


+: Stüd — 
— 8 
Leibbinden — 
SFeide so... 
Leibbinden — 
Baumwolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbander, 
ein gut paiendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen, 
Offen täglich u. 9 vis 6. Aud Sonntags vor. 
bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Adenue, 
6. Sted — Nehmt Elevatör. 


2 ee a 





gegenüber ber Poit-Difice- '; 


_ Tapeten! 


Wir haben für den Mittrmoche-Verfauf eine ganz be- 
fondbers hübjche Auswahl von Tapeten arrangirt, und 
zu PBreifen, welche eine bedeutende Eriparniß garantiren. 


Tapeten für Küche, Bettzimmer, 
Batlor, Eizimmer, Hallen und 
Ladenräume pajiend, mit überein- 
fimmenden 9=- und 19301. Bor= 
813; Werte bis 1Sc 

die Rolle. Cpeziell 

für Mittivoh, NRolle.... 


Kaviar, 


Eine Iulinariige Wlauderei. 


Die kleinen grünen, fchivarzgeipren- 
telten Eier des Kiebites, die bei allen 
Feinichmedern in jo hohem Anfehen 
ſtehen, ſollen in gewiſſen ländlichen 
Gegenden Oſtfrieslands eine ſo ge— 
wöhnliche und billige Speiſe ſein, daß 
Knechte und Mägde ihren Dienſt nicht 
antreten, bevor der Bauer ihnen nicht 
verſprochen bat, fie ihnen höchitens 
zweimal wöchentlich vorzufeen. Nehn- 
lich jteht es um den ruffiichen Kaviar. 
Den Mitteleuropäern gilt er als eine 
Delitateffe, ein erlefener Beftandteil der 
feinen Küche, während er in feiner Hei- 
mat, namentlih an den Ufern der 
Wolga, des Don und der Drrjepr, ein 
den unbemittelten Schichten des Bolfes 
alltäaliches und unentbehrliches Nah: 
rungsmittel if. So unerfhmwinalich 
freilich wie früher ift der ruſſiſche Ka— 
biar bei uns länait nicht mehr. Er iteht 
auf der GSpeifetarte jeder beijeren 
Weinstube in unferen Großftädten und 
nur die ganz feinen, arauförnigen und 


- Falt falzlofen Sorten müffen noc) im: 


» gen wurde. 


mer mit recht 
werden. 

Sn diefer Hinficht hat Fich ja über- 
haupt im Zeitraum der letten Sahr- 
zehnte ein höchit bezeichnender Wandel 
pollgogen. Wer ehemals an Delitatef 
fen dachte, vor deilen Bliden erjtand 
das Bild einer PBrunktafel im Haufe 
eines Fürften oder eines reichen Hans 
deläberrn; heutzutage finden wir an 
jeder Straßenede Gefchäfte, die mit 
Delitatefjen handeln. Zwei Urfachen 
find dabei im Spiel: die Verbejjerung 
unferer Verfehrseinrichtungen und die 
Bermehruna des Wohlitandes in den 
gebildeten Ständen. Was aus frem- 
den Ländern zu uns Tam, mar früher 
Thon infolge der hohen Iransportto- 
iten teuer, und auch in Familien, die 
mohlhabend und aaitfrei genannt wer— 
den konnten, führte man vor Menjchen= 
altern eine Lebenshaltuna, von deren 
Einfachheit und Unfpruchslofigteit Tich 
nur fchwer eine Vorftellung gewinnen 
läßt. Nach Norddeutichland, nament- 
ich nad Berlin, wurde der Kaviar, be- 
vor es Eifenbahnen aab, auf mochen- 
langer Fahrt, zumeist in Schlitten, von 
Moskauer Kaufleuten gebradt. Und 
obihon man ihn jorafältig in Eis 
pacte, jcheint er doch jelten ganz friich 
am Orte feiner Beitimmung angelangt 
zu fein. Darauf läht wenigjtens die 
Zatfache jchließen, daß Baron Baerit, 
der berühmte „Galtrofoph“”, den Ka= 
piar, den unfere Merzte gerade jeiner 
leichten Verdaulichkeit wegen als Kran= 
tenfoft empfehlen: „eine fettige, jchlei= 
mige und jchmwerverdauliche Speije“ 
nennt. Vaerit fügt zwar hinzu, daß 
diefe Speife jehr delitat fei, wenn man 
recht Frifehen Kaviar haben fünne, — 
aber der Begriff der Friiche war doch 
wohl in den Tagen der Pojtkutiche ein 
anderer als heutzutage. 

Der Kabiar ijt, wie 
weiß, der Rogen des Störs. Er braucht 
fich jeines Urfprungas nicht zu Ichamen. 
Denn der Stör ijt ein Bruder des 
Sterletz, den jchon die Römer jo hoch 
Ihägten, daß er am Hofe des Kaijers 
Severus mit bejonderer Feierlichkeit, 
unter den Klängen der Mufit, von 
Sklaven, die nur für diefen Gang, als 
Krone des Mahls, goldene Reifen um 
ihr Haupt gewunden hatten, aufgetra= 
Zunädjit aber ein Wort 
über die Gewinnung des ruffischen Ka: 
piard. Die Kapiar-FFilchereien ziehen 
fie längs der Weittitite des Kaspiſchen 


hohen PBreifen bezahlt 


IX. 


Wir Tapeziren zu 12'120 die Rolle und aufwärts. 


— | er * Her 
4 6 ⸗ Sloor 
: State, Adams und Dearborn Strasse Se; 


ML 
Gepreite Tapeten, für Borhellen, 
Tados, Lowers, Ehzimmer und 
Rarlors zu verwenden; einige in 
Heinen Bariten; Werte bis 1.25 
die Rolle. Tpeziell 
für Mittwoch — 
die Rolle 


Gaumen hat, wird dem Kapiar mit 
Ihwahenm Galzaefhmad den Vorzug 
geben. Denn Kaviar muß mild und 
zart fein, aleihfam auf der Zunge zer- 
gehen. Deshalb iit es eine Barbarei, 
ihn, mie es leider gerade bei uns jo viel 
verbreitete Sitte tft, mit Zitronenfaft 
und — man fchaudert! — mit feinge- 
badten Zwiebeln zu würzen. jedes 
Gericht wird in feinem Heimatlande 
am zmwedmäßigiten zubereitet und ge= 
nofien. In Rußland ftreicht man den 
Kaviar höchftens auf ein trodenes dün 
nes Scheibchen Brot, iht ihn aber aud 
ebenfo haufia ohne jede Zutat mit dem 
Löffel vom Teller, und während ipir 
zum Kapiar fühen franzöfiichen Weib 
mein trinfen, erhöht der Rufe, wenn 
er vor der wohlaefüliten Kaviarfchüffel 
fit, nur ab und zu die Mufnahmefä- 
hiateit feines Maaens dur ein 
CShlüdcen feines Nattonalfchnapfes, 
der feine Gefchmadsperwirrung zuläßt. 

Die rujfiiche Kaviar-Ausfuhr bezif- 
fert fih jährlih auf Millionen von 
Rubeln, und ein beträchtlicher Teil die- 
jer Millionen fommt aus Deutfchland. 
Belonders in Berlin hat der Verbraud 
bon Kaviar von Kahr zu Jahr zuge= 
nommen. Man braucht fein lendenlah: 
mer Greis zu fein, um fich noch der 
Zeit zu erinnern, als in Berlin nur. 
zwer Gejchäfte ıntt unmittelbar aus 
Rußland bezoaenem Kaviar handelten. 
Sebt zählen jie nach Dußenden, und 
auch Kaviarjtuben atbt es, wo man ic 
an Eleinen Tifchen niederläßt, um, zwi— 
Ichen zwei Beforqunaen, fchnell ein 
Zehntel oder ein Achtel mit dem Holz- 
ftäbchen zu löffeln und es mit einem 
Gläschen echten ruffiihen Korns zu 
befeuchten. In den vornehmſten Häu- 
jern ilt Daher der Brauch, den Kaviar 
zu feitlichen Veranitaltungen in Mo3- 
fau oder gar in Witrachan zu beitellen, 
immer mehr aeichwunden, jeltener 
auch, andererfeits, die ruſſiſche Gepflo— 
genheit geworden, deutjche Gejchäfts- 
freunde oder Verwandte zum Weih- 
nachts- oder Neujahräfeite durch eine 
Sendung Kaviar zu erfreuen. Doc 
erzählt man, dab Zar Nikolaus TI. 
jährlih zu Weihnachten dem Kaijer 
Wilhelm II. ein anjehnliches Fäßchen 
Kapdiar verehrt. Der Beberrfcher aller 
Reußen wandelt dann nur in den Spu: 
ren feiner Vorfahren, da Jchon Niko 
faus I. jeinem Schwiegerbater, Fried: 
rich Wilhelm IIT. und feinem Schwa- 
ger, Friedrih Wilhelm IV,, regelmä- 
Big Kaviar für die Hoftafel zu fchenten 
pfleate. 

Bismard meldet feiner Gemahlin 
aus Verfatlles am 1. Januar 1871: 
„. . . Großfürſtin Helene reizenden Ka— 
viar geſchickt. . .Sie bleibt immer gleich 
gnädig und liebenswürdig. . .“ Auch 
in Bismarcks Berichten aus St. Pe— 
tersburg ſpielt der Kaviar eine Rolle. 
Am 21. Dezember 1860 ſchreibt er an 
den Miniſter Freiherrn von Schleinitz: 
„Ich weiß nicht, ob Croy (Prinz Croy, 


Geſandiſchaftsſekretär) ſich einer wich— 


Jedermann 


tigen Miſſion, mit der ich ihn in Ka— 
viarangelegenheiten betraut hatte, bei 


Ihnen mit mehr Umſicht als bei Hofe 


| für die 


entlediat hat. PBüdler (der Oberhof-- 
marfchall) ichreibt mir, dat ibm da3 
allerhöchite Tafel beitimmte 


| Faschen garnicht zu Händen gefommer 
| ift, jondern nur ein Begleitichreiben...” | 
| Und in einem Briefe, der am 30. Jan. | 


ı 1861 


wiederum ein Fahchen Kapiar 


| für Schleiniß bealeitet, jagt Biämard, 
| er habe ihn „ein Flein wenig gefalzen 
| genommen, da bei dem Jaumetter, wel: 


Meeres bin, im Norden bei Ajtradan | 


beginnend und im Süden bis Perfien 
fi eritredend. Der Hauptfang ge- 
Ihieht im Frühling, im März, April 
und Mai. 
ruht der Yang gänzlid, um im Ofto- 
ber neu zu beginnen und während bes 
Minter® anzudauern. Bei jtrenger 
Kälte und hartem Sturm, die feine 
Seltenheit find, ift der Yang mit un 


Während des Sommers | 


geheuren Schmierigfeiten verbunden, | 
und oft verfuchen die Filcher ihr Heil | 


mochenlang vergeblih. In den legten 
Sabren ift es mehrmals vorgefommen, 
daß aute Waare in den Monaten Ya: 
nuar und Februar fait garnicht auf 
den Markt gelangte. Der Filch wird 
fofort nach dem Fana aufgefhligt und 


der Rogen auf ein Sieb gelegt. Durd) | 


bauerndes Schlagen mit einem Reiſig— 
beſen werden die Schleimhäute und 


ches die Zeitungen aus Deutſchland 
melden, der ganz ungeſalzene ſauer an— 
kommen könnte; außerdem geſtehe ich, 
daß ich ihn etwas zu nüchtern finde.“ 
Der gewaltige Schöpfer des Deutſchen 
Reiches war ein Freund kräftiger Koſt. 
Apicus. 


— — — — — 


An 


uil 


Cpießbüraer leben in der Liebe nur 
vom Kleingeld. 


— — r r — — 


Hier ift Schnelle Linderung 
für Erkältung anf der Bruf! 


Reibt Muiterofe auf Core Bruft, unb Nbr 
merbet überrafht fein bon der herrliden Lin 
derung. die Ihr fofort fpürt. E3 berhütet Lune 


genentzündung. 

Muiterofe it eine reine, weiße Calbe, aus 
Senföl bergeftellt. Beffer al3 ein Senfpflaiter 
und obne jeglide Blafen zur ziehen. — 

Zaufende, weihe Muiterole gebraucht baben, 
merden erzählen melde Linderung dasfelse 


| Bringt bei mebem Hals, Pronditi?, Mandelr 


eltteilchen entfernt, bis zulegt nur | 
Hore Körner übrig bleiben. Durch Bei= | 


mengung bon Kochjalz wird die Waare 
nun haltbar gemadht und in diefem 
Auftande verfchidt. Bis vor kurzem 


galt e3 für jo gut wie unmöglich, voll=« 


fommen ungejalzenen Kaviar außer: 


‚ halb Ruflands zu verfenden. Günftige 


technifche Einrichtungen haben die Auf- 
jet aelöft. Much jenfeitS ber 


E —— des mostowitiſchen Reiches 


bnmt neuerdings eine ganz ungeſal⸗ 


zene Waare, der ſogenannte Parnaja— 
Kaviar, in den Handel und erfreut ſich 
wegen ſeiner tadelloſen Friſche und 
ſeines unübertrefflichen Geſchmackes 
bei Kennern der höchſten Beliebtheit. 

wer einen weniger verwöhnten 


entzündung, Krupp, ſteifem 
Neuralgie, Kopfichmerzen, 
renfellentzündung, 


m Sald, Mfthma, 
—— ‚ulutanbrang, 
, umatiömus, Here 
Schmerzen im Rilden oder den Bere aub, 
renfungen, weben Musfeln, Quetichimgen 
Vroftbeulen, erfrorenen Füßen und GErfältun: 
gen (e3 berbindert Lungenentzündung). 
Zum. Berlauf überall bet den beiten Mpothes 
lern. Biele zeigen das untenftehende Schild In 
ihrem Seniter. Mufterole fommt in Büchfen bon 


swei Größen, 25c und 50c. Nehmt Yein abs 
mittel. Wenn Euer Apotheter es Eud ni ent 
ern Tann, fit 2ö5c, und wir fdiden Euch eine 
üdie bortojrei, 
Ihe Mufterole Company, Elebeland, Ohio. 


„gYatte große Echmerzen auf ber 8 
im Füden Gekraudte Mufterole, und ee 

gen waren alle Echmerzen bergangen.” 
I M. Darrtin, Welmington, Obio, 


Die nachfolgenden Briefe merben 
ihre Eindruds nicht verfehlen; bie 
Menſchen, die fie gejchrieben haben, 
und ihrSchidjal ermeden Anteilnahme. 
€3 find die lebten Briefe aus einer 
Reihe, die Dorothea Abdel Gamad- 
Schuhmader in der Halbmonatsfchrift 
„Nord und Süd“ veröffentlicht, die 
legten, die der türfifhe Hauptmann 
Amin Bey und jeine aus Tripolis 
heim nah SKonjtantinopel geflüchtete 
Gattin einander aejchrieben haben. 
Blätter der Liebe und des feurigiten 
Patriotismus. 

Südliches Fort von Tripolis, 
ben 5. 11. 1911. 
Mein armer verlafjener Vogel! 

Befäme ich nur eine Nachricht von 
Dir! E3 Heiht jebt nicht nur alle phy= 
jiichen, jondern auch alle moralifchen 
Kräfte aufbieten, um die unjagbaren 
Strapazen und die Sehnfucht zu er- 
tragen Güla! Geit dem 27. Oktober 
erging fein Tag ohne Gefecht! Der 
Dynft des Blutes fteigt zu Kopf und 
erzeugt einen Raufh; man fampft mie 
bon Sinnen, Jebt in die TFeuerlinie ae- 
rüct, jtredten unfere braven Serle 
Hunderte zu Boden und werden jelbit 
hundertfach hingemäht. Einige Stadt: 
forts haben wir dafür wiedergemwon- 
nen! In den Spitälern jterben Viele 
täglich jammerpoll an der Cholera; 
man jagt, daß ein Hofpitalichiff ge— 
rade vor Anker geht; die Schwerer: 
wundeten und Stranfen freuen fic. 

Den 8. 11. — Ohne Paufe Iafien 
wir Gefchoife in die Stadt fallen; um 
mich jtürzen Freunde und Untergebene, 


und ich werde wohl auch bald an die | 


Reihe fommen. Dann würbeft Du ge- 
wiß vom GSanitätsforps Nachricht er: 
halten. Lebe wohl Amin Ben. 
(Güldana an Amin Bey.) 
Konjtantinopel-Niichan-Tafch, 
30. 10.,1911. 
Mein Bey! 


Die Flucht ift aut verlaufen — um 
jo merfwürdiger, al3 Du nicht bei mir 
warji. Meine alte Hoffina war To 
brav und hilfreich! Sich Tehe, daß wir 
Türfinnen au) zur Not allein eine fo 
weite Reife machen fünnen. Ich fah 
an Bord jedoch einige Frauen, Die ver- 
zagten und jammerten, da ihre Män- 
ner nicht mitreiften; e8 wäre qut, wenn 
mir Frauen etwas felbitändiger von 
Euch gemacht würden. 

In Galata angelangt, nahmen mich 
die Eltern am Kai mit vielen Tränen 
in Empfang; fie hatten nicht vermutet, 
mich noch einmal mwiederzufehen. Ueber 
das in der Stadt Vorgehende mei 
ih wenig, mein Bey, hörte aber, daß 
piele Beamte ihre Gehälter zur Ber: 
füqung Stellen, daß reiche Leute arobe 
Summen, daß Frauen ihren Schmud 
dem Komite darbringen, damit der 
Krieg fortgeführt werde und Torpe— 
dos angefhafft werden mögen. Die 
Freiwilligen jtrömen zu den heiligen 
Fahnen; hr mwerdet bald Berftär- 
fung haben, wenn Allah will. 

Mein Bey! Allah gebe, daß mein 
Kind ein Sohn wird; dann werde ich 
durch feine Augen in die Deinen fehen. 
Amin, ich glaube manchmal, meinHerz 
mill mir zerfpringen — märe der Firieq 
nur erit aus! Allah laffe Dich unver: 
fehrt bleiben. Güldana. 

Bir-Bou-Miliane, den 18, 11. '11. 
Meine zarte liebe Taube! 

Tluh auf das Haupt deifen, der 
diefen Brief vernichtet, bevor er Dich 
erreicht! 5 

Schreibe fofort, Güla, wirft Du 
Mutter werden? Schreibe eine einziae 
Zeile, aber zwanzigmal dieſelbe in 
zwanzig Briefen, hörft Du? Einer 
wird davon mic) dann mohl mwenig= 
ftens erreichen. Dann fönnte ich leich- 
ter jterben, wenn ich fallen jollte, dann 
habe ich meine Aufgaben erfüllt. 

Die Cholera mwütet hier weiter, X 
verabicheue diefen Tod, den man tau= 


| jendmal mehr hafjen muß, als den 


Pipe | 


Feind. Die Cholera raubt die Kampf: 
fahigfeit und macht aus Kriegern min 
felnde mehrlofe Memmen. Nichts 
märe mir unerträglicher, Güla, ala an- 
dere fäampfer zu jehen und jelbit 
Ihmach zufehen zu müljfen; mid) 
jchüttelt Ubicheu vor diefem Gedan- 
fen. Wird mich aber einmal eine 
Kugel recht in’s Herz treffen — dann 
werde ich veraehend hinfinfen, und der 
Tod wird mich ebenjo iwonnevoll in 
feine Urme nehmen, wie Du, Oüla. 

Unfere Granaten haben die feind- 
lichen Reihen ftark aelichtet als Ver- 
geltung dafür, daß fie ihr Verſprechen 
nicht immer hielten: Privatqut, Mo- 
icheen, Wehrlofe und Kaufleute zu 
Ichonen. 

Feindlichen Siegesnachrichten zu— 
folge hätten ſie ſchon mehr von uns 
getötet, als überhaupt von uns da 
ſind! Wir leiden viele fürchterliche 
Schlappen, gewiß ... ich treibe auch 
meine armen Kerle an, bis manche 
von ihnen in einem Blutſturz enden, 
oder in einer Ohnmacht, aus der ſie 
nicht erwachen. Auch Strapazen kön— 
nen töten. Verwundete laſſen ſich 
verbinden, um in die Feuerlinie zurück— 
zukehren. 

Da wir beim plötzlichen Ausbruch 
des Krieges keine Zeit zur Ergänzung 
und Ausbildung von Sanitätsmann— 
ſchaften hatten, ſo liegen nun Tau— 
ſende hilflos mit ihren Wunden da. 
Niemand kommt, ihr Wimmern und 
ihr ſtrömendes Blut zu ſtillen; unſere 
Aerzte ſind ſelbſt erkrankt. 

In allen lebt der dunkele Drang: 
Kampf bis zur letzten Erſchöpfung. 
Nicht um die Schlacht zu gewinnen, 
ſondern um ſterbend fühlen zu dür— 
fen, daß wir unſerem Vaterland, un— 
ſerem Glauben und uns ſelbſt genug 
getan haben! 

Wir ſetzen uns den Granaten aus, 
wie Liebende ihre Wangen den Küſſen 
der Geliebten darbieten, Güla. 

Es gibt eins, was ich fürchte: Er— 
mattung, bevor wir unſere Aufgabe 
voll erfüllt haben. 

Exinnerſt Du Dich heute unſeres 
vorjährigen erſten gemeinſamen Bai— 
ramfeſtes, als wir beide am Abend, 
am Bir⸗Bon⸗Miliane in der klaren 


—— 


zählten? Heute 

der Dafe wie damals. Wenn Yhr in 
Niſchan⸗Taſch zum Felt das Schaf 
Ihladtet, dann vente an mein Bat: 
tamfeit bier, Güla! Jh muß an Dich 
denfen in jedem Kampf, in den ich 
mich ftürze. Ym Hintergrund aller 
Hinderniffe ftebit Du. 

Schreibe jo, wie ih Dir’s erflärt 
habe. Ich münfchte weiter nichts, ala 
nur noch jene eine frohe Nachricht von 
Dir zu erhalten, damit ich weiß, ob 
ih jterben darf. 

Amin Bey. 
(Güldana an Amin Bey.) 
Konftantinopel-Nifhan-Tafch, 
den 30. 11. 1911. 
Mein Bey! 

Ulah gebe, daß der Krieg nun 
bald, bald zu Ende gehe. Ach fehe 
bom Haremöäfenfter aus, mie begei- 
fterte Voltsmaffen mit Mufit vorbei- 
ziehen, um Euere Siege zu feiern. Un- 
fer alter Vater fchlachtet morgen da3 
Bairamſchaf; es iſt ſchlachtreif gewor— 
den in demſelben Maß, wie mir Seh— 
nen und Angſt die Wangen bleichten. 
Mein Bey, mein ſtarker, guter, armer 
Bey, kämeſt Du jetzt unerwartet, ſo 
würde ich ganz kraftlos vor Freude an 
Dein Herz ſinken, oder das Glück 
würde mich töten. Ich möchte dich 
Hunderttauſenderlei fragen, Dir Mil— 
lionen Dinge ſagen. 

Bereite mich vor, Bey, wenn Du 
fämeft. Sa friere und zittere ohne 
Did. Güldana. 
Telegramm aus Tripolis an Güldana. 

Iripolis, den 1. 12. 1911. 
Geehrte Dame! 

Der Kompaniechef Amin Bey ift mit 
vielen feiner Leute nach mehrſtündi— 
gem Gefecht bei Fort Maffri gefallen. 

Das Sanitätsforps des 
„Sroiffant Rouge“, 


— — 


Baierns Hausinduſtrie. 


Die Hausinduſtrie finden wir be— 
ſonders ſtark entwickelt in Gebirgs— 
ländern, wie z. B. dem deutſchen Al— 
pengebiet. Denn da die Haupterwerbs— 
zweige der Viehzucht, des Holzfällens 
ujio. die meilte Arbeitstraft im Som: 
mer benötigen, jo haben im Winter 
nicht bloß Frauen und alte Leute, fon- 
dern auch viele junge Männer hinrei- 
hend Zeit zu andermweitiger Beichäf- 
tigung. Dazu fommt, daß der bai- 
riſch-ſchwäbiſchen Gebirgsbevölkerung, 
wie ſich das ſchon in ihren buntbemal— 
ten Bauernhäuſern, ihrer maleriſchen 
Volkstracht und der Neigung zum 
Theaterſpiel kundgibt, ein dem Kunſt— 
gewerbe zugute kommender ausge— 
prägter Kunſtſinn innewohnt. Zwar 
gibt es Hausinduſtrie in allen Teilen 
Baierns, wie z. B. im Bairiſchen Wald 
die Leinenweberei, um Nordhalben die 
Spitzenklöppelei, im Fichtelgebirge die 
Stickerei, bei Lichtenfels an der thü— 
ringſchen Grenze die Korbflechterei, in 
Oberfranken die Jacquardweberei, im 
Allgäu das Verfertigen von Strohhü— 
ten, bei Aſchaffenburg die Konfektions— 
ſchneiderei und in der Pfalz das Zi— 
garrenmachen und die Bürſtenbinderei. 
Aber eine derartige Berühmtheit hat 
von all dieſen Zweigen der Häͤusindu— 
ſtrie wohl keiner erlangt wie der Gei— 
genbau von Mittenwald, die Holz— 
ſchnitzerei von Oberammergau und die 
Spielwaarenfabrikation von Berchtes— 
gaden. 

Urkundlich am früheſten nachweis— 
bar iſt die Spielwaaren-Induſtrie, zu 
der die Bewohner Berchtesgadens ſchon 
um 1130 n. Chr. durch die Mönche 
benachbarter Klöſter herangeſchult 
worden ſein ſollen. Es wird behaup— 
tet, daß dieſe Induſtrie um 1550 den 
Weltmarkt, ſoweit damals von einem 
ſolchen die Rede ſein konnte, verſorgt 
habe. Aber zur Zeit der Gegenrefor— 
mation vertrieben kurzſichtige Pröpſte 
die fleißigſten Arbeiter, die nach Nürn— 
berg überſiedelnd der von alters her 
dort beſtehenden Fabrikation von 
„Nürnberger Tand“ einen neuen Auf— 
ſchwung gaben und inſofern zu Be— 
gründern jener modernen deutſchen 
Spielwaareninduſtrie wurden, die 
heute für die Ausfuhr Fabriktate im 
Wert von rund SO Millionen Martf 
liefert. In Berchtesgaden jelbjft und 


wiegend bemalte Holzſchachteln, durch— 
brochene Büchſen, Puppenmöbel uſw., 
auch Rodelſchlitten und ähnliches her— 
geſtellt, aber nicht, auch wie in Nürn— 
berg, metallene Spielwaaren. Trotz 
der auch heute noch recht urwüchſigen 
Werkzeuge iſt manches, wie z. B. die 
reizenden Grillen-Häuschen, mit pein— 
lichſter Sorgfalt ausgearbeitet. Es iſt 
fein Zufall, daß die deutſche Geigen— 


80 Taſſen 
25 Cents! 


Falls Sie Kaffee trinken, 
leſen Sie Folgendes: 


Wenn Kaffee Ihnen ſchadet, probiren 
Sie „Pulverized Gloria Fruit“, 
den neuen und deliziöſenKunſtkaffee. Her— 
geſtellt von —— Früchten, darunter 
Feigen, Malz; und Seizen, Zönnen 
Ste fih dadurh die jhädlihe Kaffee 
angetvohnheit mit Leichtigleit abge- 
möhnen. Ein 25 Cents Packet 
maht 80 Zaflen eines angenehmen, 
taffeeähnlihen Getränf3 und menn der 
gewöhnliche Getreidefaffee ie bisher be- 
friedigte, wird „„PBulverized Gloria 
Fruit’ Sie entzüden. Yhr Geld wird 
aurüderitattet, jollte e8 Sie nicht in jeder 
Weije befriedigen. Infolge feines gros 
Ben Nährwert3 fann e3 in fünf Vlinus 
ten bergejtelt werden, und die mei» 
ften Konfumenten, werden erflären, dat 
‚Bulvertzied Gloria Fruit‘’ Taum 
bon Kaffee zu unterfcheiden ijt. 

Hergeitellt von der John A. Smith Eo., 
Milwaukee, Wid., und jollte Nbr Grocer 
ed nicht liefern fünnen, dann werden Sie 
e3 in den State Street DepartmentStores 
fowie bet B, U. MWiebolbt Milmaufee 
Ave. finden. 


FOR 


‚anfer Deutjches 


nn 


Rleiderſtoſſen 
1500 Yards aller Sor: 


ten von Slleideritoffere- 
ftern — Odd3 und 


Fa ivt., 1 de 


363öll. hübſche fancy 
Kleiderſtoffe; eine Va— 
rität vonGeweben; 486 


und 58e wert; 39€ 


Yard 
42581. engl. Mohairs; 
in schlicht und Pencik 
geitreift; alle Stapfe 
Sarben 5Sc ‘ 

wert, Yard... 39e 
Speziell: 1 Partie von 
Odds u. Ends von ein— 
facher u. fancy Seide; 
um damit zu räumen; 


5Sc bis Töc 
29Ic 
die Mdra 


wert; Yard... 
27381. extra feiner mercer.Boplin— 
Habrifreiter; große Aust. 4 2 
bon Farben; 25c wert; 9d 20 
30009ds. extra feiner weißerWaiſt⸗ 
ings; hübſch karrirt; fch. 8% 


Muiter; Yabrifreiter; 9». 


Eriparniije an Groceries und Propiiionen ı 
Sue 


Wicholdts 4X Beit Ea- 
tent vd. unter beites röh- 


2 * * 
Liköre 
Extra feiner Doppel— 


Nüummel—die Flajchıe.. 2e 
Rye Whiskey —reg. 31 


Flaſche — volles Ot.. 49 


(1 an jeden Kunden, ) 
Jamaica Rum vder Holland 


Gin — per Gall. Ir 


Rye ——* oder California 
Trauben Brandy;gp ‘ 
$3 wert—Gallone Si 52 
Tafelbier — per Kiſte 65 
65—c 


mit 2 Dutz. Flaſchen. 
Vorm. — 


Von 8:30 bis 11 
EZ 
45 


Rod and Rue; regul. 
Gowns 


1.00 Flafche, für 


Goat3 


Goats für Damen m. 
Mädchen sierfehs, 
Broadeloths u. Mis 
ſchungen — frühere a 
Freife bis zu $20 — Jrert Dis 
morgen 3 


8498 


für Damen 


su 1.48 


| 890 


2500 
ties 
ßen Ausw. von hüb— 
ſchen Muſtern; 
brikreſter; 
126c wt. 


Feinſte Wiskonſin Crea— 
mery Butter 
das Pfund 
Feiner friſcher Halibut — 
auf Order 
ſchnitten; Pfd. 
Feine magere geräucherte 
Butts 
Pfund... 
Feinfter New YorkerLim— 
burger ale 
das Pfund 
Friſch geräucherter 
nan Haddie; das 
Pfund 
Kartoffeln 
lochende Sorte; 
das Peck Br 
DOrangen-— Süße Navele, 1° 
groß und ſaftig; 


we Dubend. 


Di u siin Nachthemden | Fercal- ud Gingham- 
Sticke— 
reis und Spitenbofec— 


Milwanfee Anenne bei Baulina Strafe. 
Bargains für Mittwoch 
in Waikhitoffen und Domeitics 


36381. feines weißes engliiches 
Longclotb; in 10 NMd.- 

Längen—Sc wert, d. © 
2500 Yard von neuen be- 
druckten Lawns 
geblümten und fanch 

Muſtern — 10e wert, M. 
36 Zoll breite bedruckte Suit— 
ings— in einer großen Auswahl 
von Muſtern —Fabrik— 
reſter; 100 wert, M.. 
36zöll. Kleider Percales — nur 
in hellem Grund; Fabrikreſter 

106 wert; — 


10 ſchichtweiße 


Blankets — nur 
AN | Ichränfte Quantität 
suen be- | wert, das Stüd 
— in hübſch 
— 1 c } in 

weißem 
7% | Te wert; Yard.... 


= | franite 
BYZI ı 1216c wert — die 
Yard 


' fanch) Teltuch; 19 
I wert, fiir 

32301. feiner ge: 
bleichter Muslin — 
in Fabrikreſtern — 
8e wert; die 2 


Dards Dimi— 
- in einer gro= 


Nas 


BC 


Selbitgebadenes 
Rrot, 5c Yaib... 


ge: miſches Roggenmehl; 
Saß, 2.95; 4 
$1.38 — % 
Faß 

Extra fanchy 
Kaffee; 2 Pfund 
für 506; das Pb. 


(2ızc 
5 Alice 
WX 


Fin— 


—X 


feine mehlig 


33C 


fie: req. 16c; 
2 rd. für 
Fanchy Obſt Jelly; reg. 
10c32 Pfd 

Pride of Janesville 
Zuckerlorn; 6 


Fels Naphtha 
nic Seife; -— 
F 


oder 


2860 


* — 
J 

Kleider Rugs 
30x60 befranite „Hir- 
fute” wendbare Pade- 
immer Rugs, echtfar 
big, arün und wei 
fchilfernd, extra ichiver 
1.50 Wert, zu 


79c 


Hauskleider 
men — elegant ge— 
macht reg. $1.50 — 
das Stück zu 


980 


für Da 


Spart jekt von $2.50 bis 
7.30 an Blatten 


Wir liefern an Hunderte unjere verbejjerten Doppel Zuction obere oder uns 


tere Platten; zu 
5.00 für die 7.50 Corte; 
7.50 für die 10.00 Sorte; 
10.00 für dice 17.50 Corte. 


Wir verurjachen Euch nie Schmerzen 
mit unjeren neuen Methoden; wie eine 
Frau fagte: „Meine Zähne wurden 
gezogen, che ich cs wuhtel“ Steine 
Schmerzen. 


— 


Dr. Bloomenthal 
und Assistenten 
Zahnärzte bei 


Milwaukee Ave. bei Baulina Strafe 


.u. — — 


Induſtrie ihren Hauptſitz in Mitten- hätten, zum größten Teil ſtudirte, be— 


wald hat, dem mittelalterlichen Sta— 
pelplatz für den Handelsvertehr zwi— 
ſchen Venedig und Deutſchland. Denn 
die auch zu Beginn der Neuzeit noch 
rege Verbindung Mittenwalds mit 
Italien, wo im 16. Jahrhundert die 
Violine erfunden worden war, brachte 
es mit ſich, daß ein gewiſſer Klotz aus 
Mittenwald (geſtorben 1743), der 
Schüler Amatis, einer der hervorra— 
gendſten unter den großen italieniſchen 
Geigenbauern wurde. Obwohl aber 
Cremona alljährlich 
weit über 10,000 Violinen, Gitarren, 
Lauten, Zithern uſw., und zwar faſt 
ausnahmslos nah England und 
Amerika liefert, ſo iſt es doch für den 
Nicht-Fachmann weit leichter, ſich über 
den Geigenbau im Deutſchen Muſeum 
zu München als in Mittenwald ſelbſt 
zu unterrichten. Im Deutſchen 
Muſeum wird er in Mittenwald 
gefertigte Nachbildungen der typi— 
ſchen Meiſtergeigen von Stradi— 
vari, Guarneri, Amati, Stainer 
uſw. finden. In Mittenwald dagegen 
hat ſich eine derartige Spezialiſirung 
der Arbeit herausgebildet, daß wohl 
nur noch wenige der tüchtigſten Arbei— 
ter ganze Geigen zu fertigen vermögen. 


—* Angeblich umfaßt die Herſtellung der 
„| ang ! ! g 
ſeiner Umgebung werden heute vor- Geige etwa zwanzig und diejenige des 


Bogens ſogar noch mehr Einzelarbei— 
ten, die verſchieden geſchulten Leuten 


übertragen zu werben pflegen. Neben= | 


beit bemerft mird die Wölbung der 
Dede und des Rejonanzbodens nicht, 
wie der Laie meiftens annimmt, durch 
Biegen, fondern durch Herausarbeiten 
aus dem Mafliven erzielt. 
jammenjegung der Jnjtrumente aus 
ihren einzelnen Bejtandteilen erfolgt 
erft furz vor dem BVerfandt nad Ena: 
land und UAmerifa dur Die foge- 
nannten „Verleger“, alfo durch fauf- 
männifch aejchulte Leute, Denen ge- 
möhnlich mit Recht oder Unrecht porge- 
morfen mird, daß jie gegenüber der 
ihrer Intereffen entjprechenden Mai: 
fen-Erzeugung nicht genügend Wert 
auf die Herftellung von befjerer und 
natürlich auch beffer bezahlter Quali- 
tätsivaare legen. Diefem Webeljtand 
fucht nicht ohne Erfolg die in Mitten- 
wald beitehende Geigenbaufchule abzu- 
helfen, der eine ähnliche Aufgabe ob- 
ftegt wie der Holzichnigereifchule im 
Dberammergau. 

Wie weit ins Mittelalter die reli- 
giöfe und profane Holzichnigerei von 
Oberammergau hinaufreicht, it des 
nähern nicht befannt. ebenfalls be- 
figen wir Erzeugniffe dieſes bäuerli— 
chen Kunfigewerbes, die aus der Zeit 
bon dem 30jährigen Kriege jtammen. 
Mährend derartige alte Arbeiten un- 
verfälfcht den ureigenjten Geift des 
Boltes miederjpiegelu, Hat ich die 
Oberammergauer Schnitzerei, ſeit im 
vorigen Jahrhundert der Aufſchwung 
und, wenn man ſo ſagen darf, die In— 
ternationaliſirung der Paſſionsſpiele 
erfolgte, ſehr ſtark von Münchener 
Kunft und von Münchener Künftlern 
beeinfluffen laffien. Die heutigen 
Schniter find, ohne daß fie darum 
ihre bau 


Tr 


lie Eigenart abgeſtreift 


Die Zus, 


ziehentlich fünftlerifch geichulte Leute. 
In gewiſſem Sinne ſind das auch, ſeit 
man in ihrem Lande Fachſchulen ge— 
gründet hat, jene Korbflechter von 
Lichterfelde, Deggendorf uſw., die nach 
der Schäl-Saiſon aus Weiden, dann 
aus Stroh, indiſchem Rohr, Raphia 
uſw. neben dutzenderlei anderen Din— 
gen ſehr ſchöne Rohrmöbel herſtellen, 
oder jene Spitzenklöpplerinnen der 
Oberpfalz, die mit erſtaunlicher Fer— 
tigkeit den Feinheiten ihrer als Mu— 
ſterbriefe bezeichneten Vorlagen zu ent— 
ſprechen wiſſen. Leider ſteht der Ver— 
dienſt gewöhnlich in keinem auch nur 
annähernd gerechten Verhältniß zu der 
aufgewandten Mühe. Wenn Spitzen— 
klöpplerinnen 2 bis 8 Mark in der 
Woche und ein Korbflechter-Ehepaar 
etwa 10 bis 25 Mark verdienen, ſo 
ſind das ſelbſt dann noch Hungerlöhne, 
wenn man berückſichtigt, daß im 
Sommer allerlei andere Erwerbs— 
zweige, wie z. B. das Beerenſuchen, 
hinzukommen. 


— — —⸗ — — 


Die Engländerin als Rechnerin. 

Die Engländerin hat vor ganz 
Europa den Ruf, keine gute Hausfrau 
zu ſein, und ſchon ein oberflächlicher 
Blick in das Leben der Weltſtadt 
London belehrt, daß dieſe Behaup— 
kung, die beſonders für das Leben der 
unteren Klaſſen von ſo ungeheurer 
Wichtigkeit iſt, keine Legende iſt. Und 
unterhaltend iſt, daß man dabei die 
Entdeckung gemacht, daß die Englän— 
derin, der weibliche Teil des größten 
Handelsvolkes der Welt, insbeſondere 
keine Rechnerin iſt. Alle Fremden, 
die die zahlreichen weiblichen Kaſſirer 
in Londoner Reſtaurants und Ge— 
ſchäften beim Roman- und Zeitungs 
ſchmökern beobachtet haben, werden 
ſchon längſt dieſe Beobachtung ge 
macht haben, aber auch die Einheimi— 
ſchen haben darüber keine Illuſionen. 
Vor acht oder zehn Jahren erließ ein— 
mal der Daily Chronicle in der phi— 
loſophiſchen Ruhe des Auguſtmonats 
eine Rundfrage, ob die Neigung der 
Engländer, früh zu heiraten, eigent— 
lich berechtigt wäre, und ob die mei— 
ſten dieſer frühen Ehen glücklich wä— 
ren? Es kamen eine Menge Antwor— 
ten von den Leſern, und die meiſten 
dieſer Antworten wären vernichtend 
für die Freunde der Ehe; auf eine er— 
munternde Stimme kamen zehn ab— 


c— 
wi. Gart er furirt jchielende Angen 
ö in einer cinmaligen DB» 
bandlung,wie auch Flecken 
auf den Augen u. fhwade 
4 Schiraft, ohne Schmerzen 
oder Mefıer, Kopfichmer- 
5 gen, Nervoſitãt, Kurz und 
Weitfichtigkeit, Augen⸗Ent · 
ündungen etc, Fünnen 
uch meine fpezielle neue 
Behandlyra uder durch ge- 
nau dem Auae angepaßte 
Brillen gebeilt werden. 
Dr F. ©. CARTER. 
Eprsiaflit für Angen-, Chren-,, Nafen, und 
öfr iten. 
State Str, 


120 ©. 
eine Türe nördlich von The Fair. 
Spregftunden; Y bis 5 tügl.; 10 Bi8.2 Sonntag. 


3% 
Speziel— 100 Stüde v. ichlicht- 
Hudhandtuch 


Gztra große ungebleichte 
Badehandtüder; — 


5-4 breites jchlichtweißies und 


Faß, 


Peaberry 
IE 
27c 
Fancy Golden MuirPfir— 


25C 


er fanch 
Buchſen 

a 
Galva⸗ 


Cable Net u. Bruſſelet 
Muſter 
nen, 
lang, 

regul. Breite - 
bis 2.25 } 


ı ratende. 


; mittleren und unteren Slafjen, 


x bi 
” 


auf 


I 
125 Stüde 27-331. Ewih 


R Br SIHINELE 
} h 
Spihen · V 
Stickerei Flouncing, fehr 
nette und große Auswahl, 


Wert bis zu 5 Ic 


48c —- die 

Yard 

150 Stüde feine Stiderei- 
Einialiung und Einfag — 


Swiß und Nain— 10€ 


foof, reg. 1öc, 
ver 3 

3750 9b. Stiderei-Einfaj- 
fung und Einiag, Fabrif- 
reiter bon 4 bi3 6 Yardg, 


reaul. Kreis ic 


10c 
per Yard 

1 Bartie Stieerei-K&infni- 
fung und Ginfag, einige 


leicht beſchmutzt, 2e 


200 Stüde Cluny Spisen 
1. Einiat, meiß u. Ic 
cream, wert Bis 8c,..® 
250 Stüde enaliihe Tor: 
“onipigen und Einfak — 
wit, bis Sc, ‘ 
per Yard 


baumwoll. 
eine be— 


250 
44c 


be⸗ 
Ye 
12%c 


36 Boll breiter, extra feiner, weich 
appret. gebleichter Muslin er 

volle Stüce; 10c wert; Nd. 20 
Volle Größe, ext. ſchwere gefüllte 


Comforters; beliebte Mu— 1 69 
+ 


ter; 2.48 wert, für.... 


Kurzwaaren 


Nickelplattirte Sicherheitsnadeln 


U, fleine, mittlere und aroße 1% c 


Sorte Dugend auf 
einer Karte, U. .......- 

Eugliſche Nähnadeln aſſortirte 
Großen einige Gold Eyes, 

zwei Papiere ic 
a a a ae een FR ... 
Hafen und Teen, jhwar; oder weißt, 
2 Tugend auf einer i 
Starte, voitficher, ic 
naar seisaasunnse 

Tcean Zerlfnöpfe — Größe 14 bis 
20 > die 10cC Eorte — 
das Dutzend 

Nadeltiſſen in Tomatofacon, 

Die 10c Größe, c 
„Iron Brinhtner“, Gfeaner oder 


J— 
Bügelwachs, oder asbeſtos— 4e 


gefütterte Bügeleiſen 
g 
Meſſer 
Taſchenmeſſer — mit 
Spitzengardi- JEbenholz- oder Coco— 
ı u. 31: 98. bol fin J 
. ‚2 agriffer ⸗ 
weißeun. Arab, en * 
ſing eingelegt — 506 


wert — 
und Toc Werte, zu 
1.35 33c 
”, 


Gardinen 


Paar 


AM die Nerven Eurer Augen führen 
zum Gehirn — Nein Wunder, dab die 
geringite Anjtrengung der Augen Euch 
VBeichwerden verurjacdt. Wir bejeitis 
gen Diefe Beſchwerden. 

Goldene Augenaläier, voll- 

ttandig, 2.95 und 

inoz Linfen, das Paar 


CH, CROWN 
und MAYER 


Augenipezialiiten bei Wieboldt’s. 


Die meijten führten mehr 
oder meniger offenherzig Klage dar= 
iiber, daß die Erziehung ihrer Frauen 
fie in feiner MWeife befühige, ein or= 
dentliche® Haushaltsbuh zu führen. 
Und das fcheint inzwischen nicht bei= 
fer geworden zu fein, wie aus einigen 
Erörterungen herborgeht, die in die= 
jen Tagen in der Daily Mail jtan- 
den, und zu denen eine Bemerkung 
der Lady Mayoreß von London über 
die Ubneiqung der Frauen gegen Zah- 
len Anlaß gegeben hatte. Herr Gill 
Hall, der Sekretär des Sentralver- 
bandes der Rechnungsführer, äußerte, 
darüber befragt: „Die Abneigung 
der Frauen gegen Zahlen rührt von 
der Tatfache her, daß fie ihrer ganzen 
Natur nach unfähig Jind, fie zu ber- 
ftehen. Meine gefchäftliche Erfahrung 
hat mich gelehrt, daß man Frauen, ” 
jelbjt folchen, die in »jeder andern 
Hinfiht auperordentlich intelligent 
find, eine verantwortliche Rechnungs 
führung nicht anvertrauen fann. Gie 
find zu ungenau. Einige fünnen 
wohl da® Tagesjournal führen oder 
in das Hauptbuch eintragen, aber we— 
nige fünnen eine Rechnungsangelegen= 
heit abmachen, die Nachdenten erfor- 
dert. ch fenne feine einzige Firma 
in London, die ihre Bücher völlig 
Frauen anvertraut. In den meiſten 
Fällen gibt man ihnen die rein mecha— 
niſche Arbeit der Buchhaltung, aber 
nichts mehr. Selbſt die ganz einfa— 
chen Methoden der Haushaltsführung 
ſcheinen über die Fähigkeiten der mei— 
ſten Frauen hinauszugehen. Viele 
Hausfrauen denken überhaupt nie da— 
ran, ihre Haushaltspoſten in ein or— 
dentliches Saldo zu bringen, andere 
tun das vielleicht einen Monat lang, 
aber nach dieſer Zeit ſind die Poſten 
in eine chaotiſche Verwirrung geraten. 
Ich kenne einen Mann, der nie die 
Haushaltungsbücher ſeiner Frau an— 
ſieht. „Es iſt nur Zeitverſchwendung“, 
ſagt er, „ich kann ſie nicht verſtehen, 
und meine Frau kann ſie mir nicht 
erklären.“ Andere Rechnungsführer 
von Beruf äußern ſich dahin, es läge 
nicht an den Fähigkeiten, ſondern an 
dem guten Willen der Frau, ſie wolle 
richt, die Zahlen ſeien ihr eine zu 
trockene Welt. Wohlverſtanden, es iſt 
hier nur von der Engländerin die 
Redo. Denn in Deutſchland findet 
man eine Menge weiblicher Arbeits— 
kräfte, die vorzügliche Rechnerinnen 
ſind, und auch in Frankreich kann die 
Frau des mittleren und kleinen Bür— 
gerſtandes ausgezeichnet rechnen. Aber 
wie erwähnt, in England genügt ein 
Blick auf die ganz unglaubliche Ro— 
manſchmökerei der Frauen in den 
um 
zu begreifen, daß die Tochter Britan— 
niens lieber in einer erdichteten Welt 
lebt als in der wirklichen. 


— — — 


— Ein Rechenkünſtler. — Kurzſich⸗ 

tiger Herr (zu zwei Knaben): „Wie⸗ 
viel Wagen ſtehen eigentlich da hin— 
ee Zee „sch fehe zwei.” 
—‚5mwerter Knabe: „Ich au, “— Herr: 
Alfo vier.“ _ — 


— — ee —— —“ 





